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Seit 1870/74 waren deutſche Truppen in ſolchem Maß⸗ 


Bei dem Paradediner brachte der Kaiſer folgenden 


(mit Heiligenornun), Lauenburg, Marienburg, Mewe,Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 
ir Monat September 


Stadtgebiet, Schibli, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, 
nehm 
b einge gelebt alle Poſtanſtalten und Land⸗ 
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Aaiſertage am Rhein. 
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und ne 

es o Bismarck die Mainbrücke geſchlagen, kann 
politic, größte Genugthuung am Abende feines 
die ſchen 


la 
8 en Geländ 
nadelge 

örper Tod und Verderben ſchleuderte. Ueber 
itten, hen Truppenkörper wird der Kaiſer Parade 
n Š. 66 Coblenz über das 8. und bei Homburg 
R ara 
I 4 tecoy 
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ehem bei Biebelried in Unterfranken und am 


Nürnberg ſtattfinden. Am 5. Sep- 


e 
mię beginnen die eigentlichen KRaiſermanöver 
Armeeen 
Hanau und Aſchaffenburg gegen⸗ 
8 batriſ Die Oſtarmee beſteht aus den 
fe] de chen Armeecorps (5 Diviſionen) unter 


riegsmärſchen. 
zwiſchen 
r operiren. 


Zwei große 


Cie. Prinzen Leopold von Baiern, des General: 
em 8 er 4 Armee⸗Inſpection; die Weſtarmee 
f eſſiſche Div (rheiniſchen) und 11. (Heſſen⸗Naſſau und 
% Bieter, Sai Armeecorps unter Befehl des Grafen 

8 Batain e beiden Armeen find gebildet aus 
| z onen, 115 Schwadronen, 111 Feldbatterieen, 


a e Bringen von Alaska. 
3» on alk Henry Savage. 
| u utoriſirte Ueberſetzung 
10) an Gertrude AAAA WP 
(Nachdruck verboten.) 


5 (Jortſetzung.) 
v 
; 15 ata ihnen nicht verloren gehen,“ dachte 
fed entfernt chſame Poſten, je einen halben Piſtolen⸗ 
1 1 eljen] gyn jeder Ecke eine Wache, dazu dieſer 
1 fliehen fo za — td habe nicht das Verlangen 
„meine gi) dern nur den einen Wunſch, endlich 
GN feinen z wieder zu ſehen.“ 
Sippel SR Gedanken unterbrach ihn plötzlich das 
unden fürmte Kinderfüßen. Mit einem heiteren 
I 0 r die kleine Prinzeß Irma ins Zimmer 
bli, Kleides pegs auf Orloff zu. Das Rauſchen 
are i ruhten olgte dem kleinen Wildfang, 
Ath, einer geli edor a brennende Augen 
nam und leć ten Olga Darine. Er holte tief 
rend er die ©. ſich gegen einen Cedernholzpfeiler, 
jeltn Wickel Hand in unendlichem Entzücken über 
A Die Auen Augenblick auf das Herz gepreßt 
bra wortloſer ; ſeiner Geliebten ruhten auf ihm, 
3 JA wegen. kei ſchwieg. Ihre Stimme 
„au 
dite hase Deine Mama will Oc haben.“ 
U erlaubte ihm, an der 


nd ten Wlptingen, 


un ſein 
unter den ſtarken Arme ; 
er : n umſchlungen, erblaßt 
hre the augeheuren eng A 


‚sen ſich um fei 
it feinen Hals 
ft fühlten die Liebenden ie Pulſe si 


eineg eti di 
ung Jebor, Fedor JE iſchen Entzückens ſchlagen. 
ni 3% Hütter e fie, „nun wollen wir 
träſlin ott will es RN i 
ar „ mein Lieb!“ erwidert 
mung ® harrten fie in 1 Dz 


1 ebenem ga Dem und die Kaiſerin haben geſtern eine 
R volle Reife nach dem Welten Deutſchlands 

n. Beiſpiellos find die Paraden und Manöver 
aögehalte nüchſten Tagen am Rhein und am Main 
Hohenlo M werden. Der jetzige Reichskanzler Fürſt zu 
% der der vornehmſte Diplomat war, der mit 


Lebens empfinden, daß in den nächſten Tagen 

bairiſche Armee gegen preußiſche Waffen⸗ 

friedlichem Kriegsſpiele ſich mißt, ganz nahe 

2 RE wo vor kaum 80 Jahren das preußiſche 
ehr i ji 

dab utózp n bairiſche und andere ſüddeutſche 


y das 11. Armeecorps. Am 1. September 
e vor dem Kaiſer ſeitens des 2. bairiſchen 


mber ſeitens des 1. bairiſchen Armee 


[NEE 


und 


ſtabe noch nicht zuſammengezogen worden. 


vieltauſendköpfige Menſchenmenge verſammelt. 


Vorbeimarſch erfolgte bei der 


im Galopp. 
Cambridge, der Prinz 


und Generaloberſt v. Los. Der 


Menge begrüßt. 


Ankunft der Kaiſerin an der Moſelbrücke. 


erwiderte der Kaiſer: 


„Ich kehre froh bewegt nach Coblenz zurück und danke 
Ihnen aus tiefbewegtem Herzen für Ihre ſchönen Worte 
hat. 
Was Ich für die 
Stadt Coblenz bisher gethan, habe Ich gethan in der 
Ueberzeugung, im Sinne Meines Großvaters und Meiner 
Großmutter zu handeln, denen die Stadr Losleng gang 
Ich freue Mich, 
geſehen zu haben, daß der Panzer, welcher die Stadt 
Coblenz umgab, gelüftet wurde und die Stadt in neuer 
Stadt 
Coblenz, welche ſo viel Gutes von Meinem erlauchten Groß⸗ 
vater und meiner Großmutter genoſſen hat, gegeben iſt, fetzt 
Hüterin und Schützerin ſeines Standbildes zu werden. 
Möge dieſes Standbild den jetzigen und kommenden Ge⸗ 
ſchlechtern ewig in Erinnerung rufen, daß die Stadt Coblenz 
und die Rheinlande mit Meinem Hauſe eng verbunden ſind, 
wie Ich das Rheinland und die Stadt Coblenz von ganzem 
Herzen liebe, auf deren Wohl Ich nunmehr dieſen Becher 


und den Empfang, den Coblenz Mir bereitet 


Coblenz und Ich ſind alte Bekannte. 


beſonders ans Herz gewachſen war. 


Schöne emporblüht. Ich freue Mich, daß es der 


leere, gefüllt mit edlem deutſchen Rheinwein.“ 


Abends 7 Uhr fand im königlichen Schloſſe eine 
Paradetafel bei den Majeſtäten ftatt, zu der etwa 140 
Perſonen geladen waren. Bei der Tafel hatte der 
Kaiſer zur Rechten der Kaiſerm Platz genommen. 
Rechts von dem Kaifer ſaß die Großherzogin von Baden, 
Prinz Albrecht non Preußen, Prinzeſſin Adolf zu Shaum- 
burg⸗Lippe und der Fürſt zu Wied. Zur Linken derkkatſerin 


aßen der Herzog von Cambridge, die Erbgroßherzogin 
I 92 8 5 der Fürst von Hohenzollern, Prinz Adolf 
u Schaumburg⸗Lippe und die Fürſtin zu Wied; der 
rbgroßherzog von Baden ſaß den Majeſtäten gegen⸗ 
über. An der Tafel nahmen die Hofchargen, die 
Generalität und die fremden Militärattaches theil. 


© 


„Ich werde den ganzen Tag hier ſein,“ begann 
er endlich. IWAN: j 

„Sieg? Dich vor,“ erwiderte fie zärtlich, „Niemand 
darf unſere Liebe ahnen.“ s 

„Fürchte nichts, mein Herzblatt,“ beruhigte er fie. 
„Ich werde auf mich achten. Aber wann werde ich 
Dich wiederſehen?“ t 

„Bald, mein Geliebter, bald, und ich hoffe jeden 
Tag,“ flüſterte ſie ihm zu. „Irma ſpielt den ganzen 
Tag hier. Die Fürſtin wird in der Regel an der 
Frückſtückstafel feſtgehalten. Kannſt Du Deiner 
Selbſtbeherrſchung trauen, dann gehört Dir jeder 
freie Augenblick. Sprich aber nur franzöſiſch. Achte 
auch auf das Kind. Kinder ſind oft die gefährlichſten 
Verräther.“ : , 

„Gott ſegne es,“ murmelte er. „Der kleine 
Engel hat Dich ja zu mir geführt. 

„Und nun laß uns ſcheiden.“ 

„Muß es ſein?“ ; i 

Sie nidte. i 

„Nun dann!“ Und noch enmal lagen fie in 
wortloſem Entzücken einander Bruſt an Bruſt, 
bis ein Glockenzeichen, das von fern erklang, ſie 
trennte. , PR 

„Um meinetwillen! Denke daran, mein Liebling!“ 

„Olga!“ z 

Wie in einem Traume befangen ſtand Orloff da, 
die Augen feſt auf jene Thür gerichtet, durch die ihm 
ihre liebe Geſtalt verſchwunden war. 

Und viele ſo glücklicher Tage ſolgten. Die ge⸗ 
legentlichen officiellen Empfänge, die militäriſchen 
Diners brachten den Liebenden manche verſtohlene 
Stunde, die ſie vergeſſen ließ, was ihnen das 
Schickſal zugefügt hatte. 

Stets, wenn Fürſt Maxutoff das Arbeitszimmer 
betrat, gewahrte er den Gefangenen in ernſtliche 
Studien der Karten und Berichte vertieft, die er zu 
bearbeiten hatte, oder er fand ihn im Spiele mit 
dem hübſchen Kinde. 0 | 

„Das ganze Haus hier dient ihr zum Spiele 
platz,“ benerke der Fürſt wie entſchuldigend, And 


Geſtern Vormittag 8 Uhr 50 trafen die Majeſtäten 
auf dem Bahnhof Urmitz bei Koblenz ein, beitiegen 
nach kurzer Begrüßung die bereit gehaltenen Pferde 
und begaben ſich nach dem Paradefelde. Der Kaiſer 
trug Generalsuniform, die Kaiſerin weißen Koller mit 
ſchwarzem Dreiſpitz. Die Majeſtäten begaben ſich alsbald 
mit Gefolge nach demParadefelde Auf demſelben war a 

Die 

Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Die Majeſtäten 
ritten diegyront derſelben ab. Darauf fand ein zweimaliger 
Vorbeimarſch ftatt. Beim erſten Vorbeimarſch marſchirten 
die Fußtruppen in Compagnie⸗Colonnen, die Cavallerie 
im Schritt und der Train im Trab. Der zweite 
Infanterie in 
Regiments⸗Colonnen und bei den berittenen Truppen 
Dem militäriſchen Schauſpiele wohnten 
bei: die Großherzogin von Baden, der Herzog von 
und die Prinzeſſin Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe, Fürſt und Fürſtin zu Wied 
Herzog von 
Cambridge führte das 28. Infanterie⸗Regiment vor. Um 
11 Uhr war die Parade beendet. Darauf folgte die 
Kritik. Die Kaiſerin fuhr zu Wagen, escortirt von 
einer Schwadron des Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler, 
nach der Stadr, auf dem Wege enthuſtaſtiſch von der 
Der Kaiſer führte die Fahnen⸗ 
Compagnie und die Standarten⸗Escadron nach der 
Stadt zurück. Kurz nach 12 Uhr verkündete Glocken⸗ 
geläut und Kanonendonner von ne dar = 
uf Die 
begrüßenden Worte des Oberbürgermeiſters Schüller 


uns telegraphiſch übermittelten 


Trinkſpruch 
aus: 


Armee die Zeit, 
weilte, von grundlegender Bedeutung geworden ift, 


in Waffen 
bag er 
auf die 


Und nun ein 
auf den heutigen 


Recht hatte. 
Vergangenheit, 


und mit uns in Erinnerung hier zu weilen. 


Dem Corps iſt die hohe Ehre zu Theil geworden, daß 
Seine Königliche Hoheit, der Herzog von Cambridge, lange 
Zeit der Höchſteommandirende der tapferen britiſchen Armee, 
hier zu erſcheinen ſich entſchloſſen hat, um ſein tapferes 
Hiftoriſches Regiment Mir vorzuführen. Eurer Königlichen 
Hoheit ſpreche Ich Meinen herzlichſten Dank aus, das Corps 
ift hochbeglückt dadurch. Wir dürfen in Ew. Königlichen 
Hoheit erhabenen Perſönlichkeit einen Mitlebenden, einen 
Zeitgenoſſen unſeres verewigten großen Kaiſers begrüßen, 
von dem Ich Tpeciell genau weiß, daß er ſtets mit höchſter 
Verehrung und größter Freundſchaft für Ew. Königliche 
Hoheit geſprochen und Ew. Königliche Hoheit militäriſche 


Leiſtungen gerühmt hat. 


daß ein jeder General gleich Dir ſo treu und ſo aufrichtig 
und mit ſo gutem Erfolge an ſeinem Theil beſtrebt ſein wird, 
dies Ziel zu erreichen. In dieſer Zuverſicht erhebe ich mein 
Glas und trinke auf das Wohl des 8. Armee⸗Corps und 
ſeines commandirenden Generals. Das 8. Armee⸗Corps: 
urra! Hurrah! Hurrah! 


p nnn 


Orloff athmete erleichtert auf, daß man der Kleinen 


dieſe Excurſionen nicht unterſagte. 

Bei einem Feſtmahl, zu dem Fürſt Zubow ge⸗ 
laden war, brachte dieſer das Geſpräch auf den 
E E Geſang, den er in der Kirche gehört 

atte. 
Welche von Ihren Damen iſt die vortreffliche 
Sängerin?“ fragte er die Fürſtin. fs 

„Madame Alten, meine ſchwediſche Erzieherin,“ 
entgegnete Fürſtin Beatrice mit ſchnellem Verſtehen 
in etwas kuͤhlem Tone. 

m Der beharrliche Fürſt blieb jedoch bei feinem 
ema. 
7 „Die goldhaarige Schönheit, die geſtern bei 
a rer: kleine Cn? mor 80 nanni iah Kon 
8 5 ace“ Irma war! Sie verherrlicht Ihr 
In ſeinem Tone lag Enttäuſchung. j 
„Madame Alten ſieht Niemand,“ bemerkte die 
Fürſtin Beatrice. „Ihre Ergebenheit gegen mein 
Kind hat mich ihr verpflichtet. Daß ſie mir aber, 
als aufrichtige Freundin, ihre ganze Zeit widmet, 
hat T A w das meine geknüpft.“ 
o ſchmachtet aljo dieje Schönheit i 
eie 11 1 j je Schönheit in unnahbarer 
„In Zubow's harter Tatarenſtimme ließ ſich ein 
ſpöttiſcher Klang vernehmen. fi sna 
‚msn meiner Geſellſchaſt ift fie jedenfalls vor 
jeder Zudringlichkeit geſchützt!“ antwortete die Fürſtin 
Maxutoff in ſo entſchiedenem Tone, daß Zubow ſich 
geſchlagen fühlte. 

„Ich bitte um Verzeihung, Madame“, murmelte 
er und wandte ſich zu dem Commandeur Linieff, 
um mit ihm auf die ruſſiſche Marine anzuſtoßen. 

„Der Singvogel wird doch vielleicht zu erwiſchen 
fein, ma trós-difficile Princesse —,* fagte er zu ſich 
ſelbſt. „Wir müſſen nach einem goldenen Käfig 
ausſchauen!“ Ie 

Und Sergius Zubow gelobte ſich im Stillen, 
das ſchöne Weib zu erringen, das ihm die Laune der 
Fürſtin vorenthielt. ; 


„Eine Heerſchau im Nheinlande, welch' verführeriſches 
und welch' ſchönes Bild! Eine Heerſchau aber an den Ufern 
des Rheinſtromes im Angeſicht der alten geſchichlichen Stadt 
Coblenz, wie ſpricht dies zu unſern Herzen! Der Anblick der 
reiſigen Söhne des Rheinlandes unter dem Commando Ew. 
Königlichen Hoheit hat Mich mit hoher Freude beſeelt, aber 
auch mit tiefer Wehmuth zugleich; denn der Platz, auf dem wir 
ſtehen, die Stadt, in der wir weilen, iſt ein Zeugniß von einer 
großen Zeit und erinnert an große Namen und Geſtalten. 
Wir wollen jedoch nicht vergeſſen, daß für uns fpeciel in der 
da Kaiſer Wilhelm der Große in Coblenz 
Hier 
reifte das Werk, welches er berufen war, durchzuführen; 
hier war es ihm vergönnt, in ſtiller Zurückgezogenheit ſeine 
Heeresorganiſation auszuarbeiten, die, viel angefeindet und 
oft mißverſtandeu, fich ſo glänzend bewährt hat. Sein Volk 
hat in drei ſiegreichen Kriegen bewieſen, 
Rückblick 
Tag: 
Das ſchöne Corps, welches Ich aus den Händen eines 
Generals nehme, deſſen Name Tapferkeit, deſſen Weſen 
Ritterlichkeit und deſſen Leben Treue auf dem Schlachtfelde 
und im Frieden geweſen iſt, Ich habe es jetzt Dir gegeben 
(Gu dem Erbgroßherzog von Baden ſich wendend), dem Enkel 
des großen Kaiſers, dem Sohne der hohen Fürſtin, die es 
ſich nicht hat nehmen laſſen, heute hier zu erſcheinen und im 
Geiſte ihrer hochſeligen großen Mutter mit uns zu feiern 


Mein lieber Fritz! (an den Grögroßherzog ſich wendend) 
Die heutige Parade macht dem Corps und macht Dir in jeder 
Beziehung volle Ehre, und wir können mit gutem Gewiſſen 
ſagen, daß die Söhne des Rheinlandes, die heute vorbei⸗ 
gezogen ſind, voll ihre Pflicht thun und ſo gut ausgebildet 
und brav find, wie fie es damals zur Zeit des großen Kaiſers 
waren. Es liegt an uns, das Werk des großen Kaiſers, die 
Armee in allen ihren Theilen zu erhalten, gegen jeden Ein⸗ 
fluß und Einſpruch von außen gu verthetdigen, und ich hoffe, 


IV. 
Moskau, 24. Anguſt. 
Aus der hygieniſchen Section. 

Die Arbeit in den Sectionen ift in vollem Gange; von 
der Fülle des wiſſenſchaftlichen Materials, welches in den 
einzelnen Sectionen verarbeitet wird, kann ich nur diejenigen 
Vorträge herausgreifen, melche ein beſonderes actuelles 
Intereſſe darbieten. Als ſolche müſſen die Verhandlungen über 
die Behandlung der Tuberkuloſe und deren Verhütung 
angeſehen werden. Prof. Vaughaan aus Michigan plädirte 
in der hygieniſchen Section zur Verhütung der Verbreitung 
der Schwindſucht für eine ſtaatliche Beaufſichtigung des Milch⸗ 
handels, da ja bekanntlich gerade in der Milch, dieſem unſchul⸗ 
digſten und nahrhafteſten Getränk, Tuberkelbazillen vorkommen. 
Er geht überhaupt in ſeinen Vorſchlägen ſehr gründlich zu 
Werke, indem er die obligatoriſche Fleiſchſchau, Des infection 
der Wohnungen und des Auswurfs von Schwindfüchtigen und 
den Erlaß eines Geſetzes befürwortet, wonach es Niemandem 
geſtattet ſein ſoll, auf der Straße und an öffentlichen Orten 
auszuſpeien. Ferner fol der Staat zweierlei Sanatorien 
errichten: 1. ſolche für heilbare und 2. ſolche für gänzlich 
unheilbare Schwindſüchtige, damit die im Anfangs ſtadkum der 
Krankheit Befindlichen dürch eine entſprechende Behandlung 
ihrem Beruf und der Geſellſchaft erhalten bleiben und dis 
Unheilbaren nicht mehr Anſteckungsquellen für Geſunde ſein 
ſollen. Da die Krankheit Anfang erwieſenermaßen heil⸗ 
bar iſt, ſo ſoll jeder Staatsbürger gehalten ſein, ſich mindeſtens 
alle zwei Jahre ärztlich unterſuchen zu laffen, die Unbemittelten 
auf Staatskoſten. Die Gründung von Lungenheilſtätten für 
Arme wird nicht nur von ihm, ſondern in verſchiedenen 
anderen Gectionet von ſehr vielen Rednern verlangt, 
und der erſte greifbare Erfolg des Congreſſes iſt das heute 
unter den Congreßmitgliedern verbreitete Gerücht, Kaiſer 
Nikolaus habe das Rittergut „Tajetzy“ bei Petersburg zur 
Errichtung eines Sanatoriums für unbemittelte Lungenkranke 
geſchenkt und außerdem für denſelben Zweck 500 Rubel 
aus ſeiner Privatſchatulle geſpendet. An den Debatten betr. 
den Kampf mit der Schwindſucht haben ſich die Profeſſoren 
Leyden, Ziemſſen, Senator, Gerhardt, Lannelongue und vtele 
andere hervorragende Congreßmitglieder betheiligt. Das 
Koch'ſche Tuberculin, von welchem natürlich auch die Rede 
war, kam dabei recht ſchlecht weg, da die Gelehrten mit 
nur wenigen Ausnahmen vor dem Gebrauch deſſelben 
in der Praxis direct warnten. Es wurden Fülls zur 
Sprache gebracht, in welchen nicht nur directe 
Schäden, ja in einzelnen Fällen ſelbſt der Tod nach Eins 
ſpritzung von ganz unbedeutenden Mengen Tuberculin 
beobachtet worden find. Das Facit der betreffenben Debatten 
war die Rückkehr zur hygieniſchen, diätetiſchen und 
klimatiſchen Behandlung dieſer ſchrecklichſten aller Krankheiten. 
Ganz veſonders wurde dieſer Standpunkt von den deutſchen 
Gelehrten vertreten, ohne auf großen Widerſpruch zu ſtoßen. 
Leyden z. B. ſchlug die Gründung von ſchwimmenden 
Sanatorien vor, wo die Kranken auf hoher See, in bakterien ⸗ 
freier Luft, bei entſprechender Diät und ärztlicher Ueber⸗ 


wieder erlangen würden. Gerhardt wies auf die pſychiſche 
Seite ber Behandlung auf hoher See oder im Süden, in 
Egypten u. f. w. hin, und betonte, daß es zwar für die Kranken 
von Vortheil iſt, längere Zeit von ihrem Beruf und ihrer Familie 
fern zu bleiben, daß aber das damit verbundene Gefühl der 


Hinſicht einwirkt, daß man beſtrebt fein muß, möglichſt viele 
Krauke in in der Nähe ihrer Heimath befindliche 
Sanotorten zu bringen; ferner mifen Mittel und Wege 
gefunden werden, um den Kranken aus den ärmeren 
wi die Sorge um die daheimgebliebene Familie 
zu nehmen. 

In der Section für Ohrenheilkunde gab es lebhafte 
Debatten über ein von Profeſſor Uckermann aus Stockholm 
vorgeſchlagenes Verfahren, mit welchem der Vortragende 
mittels methodiſcher Uebungen das Gehör bei Taubſtummen 
wiederherſtellen will. Der berannte Wiener Ohrenarzt 
Profeſſor Polttzer ſprach ſich “ entſchieden gegen dieſes 
Verfahren aus, welches dem anten zwar keine Ver⸗ 
ſchlimmerung feines Zuſtandes bringt (eine Anſpielung auf 
das Koch'ſche Tuberculin)), aber auch keine dauernde 
Beſſerung zu geben vermag, da es ſich herausgeſtellt hat, daß 


Ihre Augen ſtrafen diefe Fabel Lügen. Wer weiß, 
welches Schickſal fie an diefe Küſte verſchlagen hat 
und wer fie it. Aber gewiß ift, daß fie zu gee 
winnen ift. Gold bricht Eiſen, und Maxutoff ift 
eben ſo ſchwach, als ſein Weib ſchlau, und ich 
werde ſchon einen Weg finden.“ 

Als er ſpäter, vom Champagner erregt, den 
Pelzkönig Philippi nach der ſchönen Sängerin 
fragte, entgegnete jener unwirſch: „Zum Kuckuck 
mit der Primadonna. Die iſt ein Spielzeug für 
ſpätere Tage. Vorerſt müſſen wir dem Fürſten 
Maxutoff Sand in die Augen ſtreuen.“ 

er Fürſt ſaß indeſſen in ſeinem Arbeitszimmer 
und unterrichtete Orloff über den alten Aleuten⸗ 
Häuptling Tom, der in reiche Pelze gehitllt auf 
einem Lager lag, ohne von der Unterhaltung der 
beiden Männer auch nur ein Wort zu verſtehen. 

Seine Augen waren faſt erblindet, ſeine hohe 
Geſtalt erſchien vom Alter gebeugt, und tiefe Furchen 
zogen ſich durch fein mahagonifarbenes Antlitz. 

ereinzelte Büſchel groben grauen Haares fielen 
ihm um die Schläfen, und ſeine knöchernen Hände 
krampften ſich um ein grobgeſchnitztes Götzenbild. 
Er war ein ränkeſüchtiger Indianer und jetzt, wie 
Orloff, ein Gefangener des Zaren. Von Victoria 
bis Cap Varrow war er wohlbekannt und gefürchtet. 
In feiner ungeſtümen Jugend hatte er Kriegscanbes, 
jedes mit fünfzig ſeiner Wilden bemannt, nach der 
Mündung des fernen Pukonfluſſes geleitet. Er hatte 
das düſtere nördliche Eismeer geſchaut und bewahrte 
noch die goldenen britiſchen Guineen, die er vor 
fünfzig Jahren zum Lohn dafür erhalten hatte, daß 
er allein das Fort Selkirk erreichte, um eine wichtige 
Botſchaft dorthin zu bringen. Schlau, grauſam, 
klug und verſchlagen, war er dem ſorglo jen Fürſten 
Maxutoff mehr als gewachſen. 

„Ich weiß gar nicht, was ich mit dem alten 
Hallunken anfangen fol,” klagte Maxutoff. „Ich 
bekomme weiter nichts aus ihm heraus, als daß die 
Goldinſel, die wir ſuchen, nach fünftägiger Ruder⸗ 


Natürlich hat fie eine Vergangenheit,“ ſpintiſirte fahrt zu erreichen iſt. E ir ein paar Körnchen 
" ichen iſt. Er hat mir ein p 
er. „Madame Alten — eine Schwedin e lächerlich.] Gold gegeben und jagt, feine jungen Leute könnten 


wachung leichter als auf dem Continent ihre Geſundheit 


Vereinſamung auf ſehr viele fo nachtheilig in ſeeltſcher 


— 
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die andere nur in geringem Maße des Schwimmen ti | 


ift, leiſteten beide der Verunglückten entſchloſſene Oil 
ohne dabei ſelbſt in Lebensgefahr zu kommen. jammen 


bei dieſem Verfahren nur das Gedächtniß des Kranken geübt] Sparſamkeit in Anftelung von Beamten u. ſ. w. ge⸗ 
wird, indem er ſich gewöhnt, gewiſſe Mundbewegungen des regelt iſt, wenn endlich für ca ee wie 


Sprechenden im Gedüchniß zu behalten und aus dieſen für die Reiſezeit erweiter A 
z SE rachliche Bedeutung desſelben zu zeit erweiterte Vorkehrungen getroffen 
en auf die ſprachlich 8 find, — dann ijt am Ende die Gefahr eines Menſchen⸗ 


i leben koſtenden Eijenbahnunglüdes auf das Minimum 
| En 


des ganz außerordentlichen Zufalles beſchränkt. Die 
E: Der dreizehnte Allgemeine Verbandstag der 


Bevökerung hat ein Recht auf ſolchen geſicherten Be⸗ 
ig Deutſchen laudwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 


trieb, der Staat die Pflicht deſſelben. 
$ * 
R 
UB iſt Ende der letzten Woche in Dresden zuſammengetreten. Etwa 
N N ee Si allen Theilen Deutſchlands find eingetroffen. 
N Darunter als Vertreter Weſtpreußens Herr Generalſeeretär 
| Steinmeyer, ferner der Prüſident der ae 7 
| Commiſſion Dr. v. Wittenburg und der Vorſitzende des 


erſten Mal wieder in den weſt⸗afrikanichen Gewäfſern drei 
deutjchestriegsfahrzeuge dieglagąe zeigen, dazu den beiden ſtatio⸗ 
nären Schiffen „Habicht“ und „Wolf“ noch als drittes das 
ae das zur Jahreswende in Kamerun * Dampfer Havarie. Ein Dampfer⸗Zu 
15 7707 : 8, Uhr am 
e ge ie lecz Baler oinen aem Sieuince Pradtdanj 
Kanonenboote „Krokodil“, „Scorpion“ und „Natter“. i Kreß mann und dem Waffagierdampfer ehe 
ber Actiengeſellſchaft „Weichſel“ ſtatt. Der Sch 


port. dampfer „Kreßmann“ kam mit einer Ladung jenden 


Begonia Dina = A und war gegen 8½ > I AC. enen 
e e quglificirung Willi Arends proteſtirt][Waſſer. Er wollte zu feinem au hä fe f 
energiſch der deutſche Rennfahrer⸗Verband und er i Aj u 


SiOL Söichplat, befand ſich aber der Dunkelheit wegen 
usd eng als nach den Saß ungen nicht zu Net beftehend, oE at Hahrt alle kk chrlftsmäßigen So 
oie einadmelte nennt die Ausſchlteßung, da Arend felbſt brannten auf dem Dampfer. Der Raddampfer „Bie 


Bei dem Zuſammenſtoß der Perſonenzüge während der 
or vom 29. zum 80. d. M. auf Bahnhof Vohwinkel ſind 
SĘ Gli e, de fen o 

; é ję p Fo 
in Vohwinkel 1 m e te Leichen find vorläufig 


JE Vereins deutſcher Spiviiusfabrifanten v. © raf =stlanin. Schwer verletzt und in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ nicht einmal gehört wurde, eine unerhörte Vergewaltigung. ; i e Weſterplatte 
8 Die Verhandlungen fanden im evangeliſchen Vereinshauſe führt ſind: Ernſt Ledermann, AA zu Langenberg anne a am S x we en An a ht b 

i ſtatt. In der nichtffentlichen Vor Verſammlung wurde tun ertetzung); Zugführer Hauſe zu Hattingen (Rippen⸗ Neues vom Tage. abgefahren war, war auch in gewöhn 18 ber Führer 
n 5 beſchloſſen, den nächſtjährigen Verelustag H Karlsruhe bruch); Friedrich Müller, Bureaugehilfe zu Eſſen (Kopf⸗ und Der Doppelraubmord in der Königgrätzerſt zum brauſenden Waſſer gekommen, a dicht vor dem 
MN abzuhalten. — Der Anwalt der lan 25 6 A AL Bruſtverletzung); Frau Inſephine Sander zu Eſſen (innere Die Spur der flüchti 9 e Kule deſſelben, Herr Schitthov, plötzlich dich Befehl 
| Genoſſenſchaften, Präſtdent der Zweiten Kammer des heſſiſchen Verlegung); Fräulein Johanna Wichterich zu Effen (opi igen und ſteckbvieflich verfolgten Bug den „Kreßmann“ bemerkte. Er gab ſofort 55 


A . aa „Sopir | Goenczijchen Eheleute ift bi ä 
veri 7 U e ift bis Hameln verfolgt worden. Stel. : z \ 
erletzung und Beinbruch); Fräulein Julie Levi, Verkäuferin ind am 1 d. Mis. früh um 6 Uhr in e a. O. zum Stoppen, dieſer kam aber ſchon zu ſpät. greß⸗ 


zu Bochum (Bruch beider Beine); Heizer Wilhelm Vogel zu über Cottbus il⸗ it zi Heftigkeit in DEN 
S Steuer MASY b ; : ttbus nach Halle und von dort mit d % Pfeil, rannte mit ziemlicher Heftigkeit in 38 deß 
e e 1 ee 33 Min. Mittags ehe Schnellzuge nach Silbestetn mann? hinein. Die Schanzverkleidung des ugs 0, 
ſchlltterung; Hilfsoremſer Hei en = K ber Kalk (nie: weitergefahren. In Halle wollten fie Fahrkarten noch Brüſſel „Pfeil“ brach ab und blieb im Heck des „Kreſſm eute 
. i nrich Schneider zu Ka 1 e diejelben aber nur bis Hildesheim, während der ein großes Loch erhalten hatte, ſtecken. Heber 
a Leichter verletzt find: Paul Schneidewind, Droguiſt gu | fie um 5 Uhr e ge o Ry PY ROŚ MaS E REGE o SEA E er 5 
Glen (e 7 mee A 1 e, e du 1155 in der Richtung über Altenbacken und Soeſt nach Köln 
! $ 4 i uchthal, Verkäufer zu gefahren. Den mei i i 
chen (Armverletzung); Aron Goldberg zu Eſſen (Jußver⸗ Der Mord i fte dc neh GU sg 
Then n d e eee e ee 180 Von den Wunderlichreiten der Ermordeten weiß der Eine 
5 ü zer ich u LA noch Dieje i i 
ae qłmiy dka je en 
Leder riedrich Kilian zu Wülfrath; im Hau ips⸗ i öntggräßerftr 
«AK Earl Gaſtner zu Dornap; Monteur Wilhelm Richt im Sa ie da CoA Josef Kalz. Dult HR 
jen, ſeinem Einzug nahm die Hauswirthin die Treppenläufer 
weg und verſchloß die Waſchküche. Auf ſeine Vorſtellungen 
erhielt der Miether nur die Antwort, er wohne noch viel zu 
kurze Zeit im Hauſe, als daß er ſchon ein Anrecht auf 
Treppenläufer und Waſchküche hätte. Während des Proceſſes, 
Ei ER Sne er entſpann, begegnete Kainz 
s p 3 ; ein uf der Tre e 
Be den, Segen erthellt. Die Wahl des legenhett, ihr wieder Bowgaltungeń en magen. Bie „es 
uregus ergab folgendes Reſultat: 1. Präſident: Schultze beharrte auf ihrem Standpunkte und wandte 
Dr. Bachem⸗Köln, b Vicepräſident: Baron Hermann] Kainz mit dem Abſchiedsgruß: „Sie oller Faxenmacher!“ den 
von Aufſeß, 2. Vicepräſident: Fabrikbeſitzer Brandts⸗ Rücken. ; 
München⸗Gladbach. Es wurden Huldigungstelegramme $ 
an den Papſt, den Prinz⸗Regenten und an den Kaiſer 
abgeſandt. 


R Landtages, Geh. Regierungsrath Haas (Offenbach a. M.), 
H m eröffnete den Vereinstag und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
(88 und den König von Sachſen aus. Namens des füchſiſchen 

iP, Miniſterlums des Innern begrüßte Geh. Oberregierungsrath 
| Müngner die Verſammlung. Den erſten Gegenſtand der 
. Tagesordnung bildete ein Vortrag des Verbandsdirectors 
Ni Bach (Dresden) über das Tandmirtbihaftlide Ge⸗ 
noſfſenſchaftsweſen in Sachſen. Der Redner entwarf 
ein ſehr eingehendes Bild von der großartigen Entwickelung 
des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in Sachſen. 
Der Verbands⸗Auwalt erſtattete hierauf den Jahresbericht. 
Danach ift die Zahl der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
in Deutſchland auf 10669 geſtiegen. Es fei das eine Be- 
thätigung der Selbſthilfe, wie man es früher nie für möglich 
gehalten habe. Dieſe ausgiebige Anſpannung der Selbſthilſe 
berechttge die Landwirthe zu der Forderung ergänzender 
ausreichender Staatshilfe in den Grenzen des Not fa 
I wendigen, Zuläſſigen und Erreichbaren. Die 
16 Landwirthe feien, wie der Jahresbericht beweiſe, bemüht, ſich 
JB in erſter Reihe ſelbſt zu helfen. Wo dieſe Selbſthilfe aber 
| nicht ausreiche, jet der Staat verpflichtet, helfend einzugreifen. 
Es werde dadurch nicht blos der Landwirthſchaft, ſondern 
auch der Geſammtheit geholfen, denn die Landwirthſchaft 
1 jei die kräftigſte Säule des Staates. (Bravo!) Die 

È enoſſenſchaftliche Propaganda jet friedlicher geworden. Der 
WB Toneurrenzkampf verjchiedener Syſteme habe nachgelaſſen. 
> Die Decentraliſation der Verwaltungs⸗ und Geihäits « 

E; Gentralen gewinne im landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
4 weſen immer mehr an Umfang. Es ſei Ausſicht, daß die 
N: landwirthſchaftliche Organiſation nach Ländern und Provinzen 
IAR allgemein durchdringe und daß eine völlige Einigung 
des deutſchen landwirthſchaftlichen Ges 
noſſenſchaftsweſens auf dieſer Baſis zu Staude 
komme. In Deutſchland beſtehen gegenwärtig 
insgeſammt ca. 15000 Genoſſenſchaften. In den 
Städten ſeien vielfach Handwerker⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften entftanden unter dem Einfluß der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchaftscaſſe. Dieſe genoſſenſchaftlichen Be- 
ſtrebungen der Handwerker finden die volle Sympathle der 
Landwirthe; ihre Caſſen finden auch mehrfach vorläufig Rath 
und Aufnahme bei den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
verbänden und Gentralcafjen des Allgemeinen Verbandes 
welche ſich die Förderung der Intereſſe des Mittelſtandes zur 
Aufgabe gemacht haben. Als Centralſtelle für den 
Çin- und Verkauf fei am Mittwoch eine Groß⸗ 
handels⸗Geſellſchaft der deutſchenlandwirth⸗ 
ſchaftlichen Ein- und Verkaufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht zu 
Hamburg gegründet worden. Bereits im 
vorigen Jahre fei ein Verbandsſyndicat für den 
Thomasmehl⸗Einkauf geſchaffen worden. Am ver⸗ 
genou Montag fet in Berlin von der Deutſchen 
andwirthſchafts ⸗Geſellſchaft, dem Bund der Land⸗ 
wirthe, dem Offenbacher Verbande, dem Neuwieder Verband, 
der Bayeriſchen Central⸗Genoſſenſchaft, ſowie dem Weſtfäli⸗ 
ſchen, Rheiniſchen und Badiſchen Bauernverein eine Bezugs⸗ 
vereinigung für Thomasmehl geſchaffen worden, die ihre 
Thätigkeit auch auf andere Düngemittel ausdehnen 
werde. Auf dem Gebiete der Geſetzgebung hatte der Verband 
— YCH Erfolge zu verzeichnen. Das Margaxine⸗Geſetz 
erfülle die dringendſten Wünſche des Verbandes. Der Allge⸗ 
meine Verband umfaſſe jetzt in 24 Verbänden 31 Central- 
Genoſſenſchaftskaſſen. ie Centralcaſſen haben ſich zu 
den Hauptſtützen der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit 
herausgebildet. 1896 betrug der Umſatz der 
Centralcaſſen 465 Millionen Mark. Die Central: 
Einkaufsſtellen des Allgemeinen Verbandes bezogen 
1896 für 15, Mill. Mark landwirthſchaftliche Rohſtoffe, der 
Neuwieder Verband für 6,3 Mill. Mark. Daß das Land- 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen auch an höchſter Stelle 
Anerkennung finde, beweiſe, daß er (Haas) vom Kalſer den 
Rothen Ablerorden dritter Claſſe erhalten habe. 

(Forſetzung folgt.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das neue Giſenbahnunglück. Zu den vielen und 
ſchweren Eiſenbahnunfällen, welche ſich neuerdings auf 
den Strecken der preußiſchen Stgatsbahn⸗Verwaltung 
ereignet haben, iſt wiederum ein neues, das geſtern 
Be ey gemeldete zu Vohwinkel, getreten. Die 
ungewöhnliche Häufung dieſer Unglücksfälle macht es 
immer dringenber nothwendig, daß den letzten generellen 
Urſachen des Unheils nachgeforſcht werde. Es ift nicht 
damit abgethan, daß eine auch noch jo ſorgſam geführte 
Unterſuchung eingeleitet wird, welches beſondere Ver⸗ 
gehen oder welcher beſondere Zufall das einzelne 
Unglück angerichtet hat. Wir haben ſchon früher dar⸗ 
auf hingewieſen, daß man mit großer Sicherheit 
berechtigt iſt, adminiſtrative Unvollkommenheiten für 
die beklagenswerthen Ereigniſſe am letzten Ende ver⸗ 
antwortlich zu machen. Wenn das Eiſenbahnmaterial 
ftedig in vorzüglichem Zuſtande erhalten wird, wenn 
die Bahnhofseinrichtungen exact ſtnettenkrer und 
der Dienſtbetrieb nicht nach Grundfätzen einer falſchen 
sv, ———t½—.̃...—...—̃.———— 
noch weit mehr beſchaffen, doch Genaueres über den 
Fundort will er nicht angeben.“ 

„Was fordert er denn, mein Fürſt?“ fragte 
Orloff. 

„Er verlangt von mir gewiſſe Privilegien und 
Conceſſionen für ſeinen Stamm, die ich ihm ohne 
des Zaren Billigung nicht geben kann. Ich kann 
ihn mit dem Tode bedrohen. Aber er wird lieber 
mit ſeinem Geheimniß ſterben. Ich will ihnen kein 
Hehl daraus machen, Major Orloff, ich bedarf Ihrer 
Hilfe!“ 

Fedor holte tief Athem. Er war bis zum Wahn⸗ 
ſinn erregt. i 

„Ich kenne Ihre wiſſenſchaftliche Begabung,“ 
fuhr Maxutoff fort. „Ich möchte für mein Weib 
und für mein Kind ein fürſtliches Vermögen er⸗ 
ringen. Ich möchte meiner Tochter den Titel einer 
Prinzeß von Alaska hinterlaſſen. Ich kann Ihre 
entſetzliche Lage mildern, Orloff. Aber was wir 
erforſchen, muß unſer Geheimniß bleiben, denn 
würde unſere Entdeckung anderweitig bekannt, ſo 
würden die Ländereien ein Beſitz der Krone. Er⸗ 
halte ich aber ein kaiſerliches Patent dafür, ſo ge⸗ 
bührt dem Zaren nur der Zehnte. Ich kann dem 
alten Häuptling feine Wünſche ehrenhafter Weiſe 
nicht gewähren. Aber ich kann ſeinem Stamme 
reichliche Exiſtenzmittel und Geſchenke geben. Sogar 
einen Vorrath ruſſiſchen Goldes kann ich ihnen 


117% 

Kotien-Gejellichaft, „Weichſel“ abgeholt, Der ae i 
deſſen Paſſagiere infolge des te gleich ann brauſen den 
natürlich ſehr beſtürzt waren, legte gleich am brau und 
Waſſer an, um dort feine Pajjagiere abzuſe n 
ging heute Morgen nach der Klawitter'ſchen emen 
Reparatur. Der „Kreßmann“ ſetzte ſeine Fahrt d erft 
fort und ging an Schäferei vor Anker. Er Beer 
nachdem er entlöſcht hat, feinen Schaden a auf 
Der Capitän und der Steuermann befanden ch 
der Commandobrücke, auf dem Achterdeck waren den 
mehrere Mann der Beſatzung, Dieſelben ſagen ige 
„Pfeil“ herankommen und riefen ihm auf ifjen 
Entfernung noch zu, dieje Warnungsrufe MENT 
vom „Pfeil“ aus aber überhört worden i 
Wen die Schuld an dem Unfalle eben. 
wird die eingeleitete Unterſuchung erg ang 
Der „Kreßmann“ hatte einen ziemlich hohen a, t 
vorne 12,6 Fuß und hinten 13,5 Fuß. Gegen be: 
war er an Brabant auf Grund gerathen, aber 11 ntet 
losgekommen und an der Pumpſtation vor lau 58 
gegangen, um erft den Waſſerſtand der Mott 
conſtaliren. Nachdem dieſes geſchehen, ging ach 
ganz langſam wieder vorwärts, um besagt, 
Schäferei zu gelangen. Die Vorſchrift gen 
daß Schiffe, die an einem Orte liegen, wo fi icht 
wöhnlich Schiffe nicht ſind, am Heck ein Tauch | 
zu führen haben. Nach Ausſage des Capt. 
vom „Kreßmann“ hat er ſich in der Fahrt be 
er hielt ſich deshalb nicht für verpflichtet, am 11 ver- 
ſolches Licht zu führen. Der Unfall wäre woh einen 
mieden worden, wenn der „Kreßmann“ durch wire 
Bugſir⸗Dampfer in die Mottlau hineingebrach | en 
oder einen Lootſen an Bord gehabt hatte; einen y 15 f 
aber nicht zu haben, ift Herr Capt. Tauch von de 
gierung geſtattet worden. gran 

w Unfall. Heute Vormittag trat! in Heubude die elner 
des Arbeiters Grunwald mit bloßem Fuß auf Scherben, nam 1 
zerbrochenen Flaſche und zog ſich erhebliche Verletzung 4 | 
Fuß zu. Sie mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehm 

* Steinſetzer⸗Innung. Die vor einem Jahre won net 
deutſchen Innungs⸗Verbande angeregte Gründung, miſſar 
Steinſetzer⸗Innung fand kürzlich hier ſtatt. Als Com nai 
des Innungs⸗Ausſchuſſes wohnte Herr Sadtrath Sen eiſte 
als Vorſitzender des Innungs⸗Ausſchuſſes Herr Se t 
Herzog der Verſammlung bei. Zum Obermeiſt 5 
Innung wurde Herr Steinſetzmeiſter Alex Mi elk un 
zum Caſſenführer Herr Steinſetzmeiſter Hinz, MIE atol 
zum Schriftführer Here Steinſetzmeiſter Kun A- Tieg 
gewählt. a ginge 

* Seeamt. Unter dem Vorſitz des Herrn Sith 
meiſters Trampe trat das Gegamt heute zu einer 2 , 
zuſammen, um Feſtſtellungen über einen Unfall zu 50 
der ſich am 16, April d. Js. auf dem Segelſchiffe ji i 
Friedrich“ ereignet hat. Der „Adolf Friedrich, petad 
am 6. April den Hafen von Danzig, um mit Holz fur 
nach Hull zu gehen. Unterwegs bekam das Schiff eih pi 
bares Unwetter, welches am 16. April ſeinen Ol cen 
erreichte. Nachmittags um ½4 Uhr befand man ſich y 
nördl. Breite und 5% öſtl. Länge. Der Sturm ging ege 
Süden zum Weſten. Man hatte vorher ſchon EE ap 
machen müſſen, da das Schiff ſehr ſtampfte. Der befand 
Carl Leplow, der ſich am Ruder und 
befahl endlich, die Segel ganz einzuziehen den 
ſchickte den Matroſen Paul Schwietendorf m 
Koch Otto Prop ft nach oben an das gereffte Obergr. í 
fegel um es ebenfalls feſtzumachen. Weide kamen DE ngl 
nach. Als ſie kaum oben waren, ereignete ſich . tend 
Das Segel blähte fiH ſtark, ſchlug plötzlich, Schmied bel 
konnte ſich nicht halten, umſchlang den Propft n fil 
ſtürzten hinunter. Propſt durchſchlug eine Webleine perle . 
dann mit dem Geſicht auf das Deck. Ganz erh ich um 
blteb er eine zeitlang an Deck liegen, da man Magori 
Schwietendorf kümmern mußte, welcher über Magen 
gefallen war. Bevor die Mannſchaft aus den ch 


j 37175 erunterkam, war er bereits über 100 Meter von rie 
Au e ee um DM enbr, e Prüfung fand 9 8 55 Der Capitüän warf ihm einen Rettungege ge 


auch hier unter dem Vorſitz des Henn Geheimen Er e e ſich hinein und wi 
Regierungsrathes Dr. Kruſe ſtatt. 9 Ohne Segel war te bel dem hohen maige e 
Kriegsſchüler⸗Prüfung. Am 5, d. Mts. treſſen] unmöglich, durch den Wind zu drehen. Eine langere y der 
folgende Herren zur Prüfung der Kriegsſchüler hier] war nicht gleich zur Hand; die Lothleine befand fb tid 
ein und nehmen im Hotel du Nord Wohnung: Cajüte. — Nur mit einem Boot wäre es niellei 5 
General = Lieutenant v. Scheel, Oberſtlieutenant] geween den Mann zu retten. Der Capitän wollt 3 68 
v. Zimmermann, Oberſtlieutenant z. D. Kaiſer, e 6 . zai gaben i eee nac, 
3 CHE, eide Leute eigerte 4 Š ; 
Hauptmann We 6 er und Major z. D. v, Wulffen. ea weil fie die Sroda Lebensgefahr fürchteten ehen, 
Am 9. September trifft auch noch zur Abnahme derf von den anderen, war niemand bereit in das Boot zu Pjero 
Prüfungen in den Sprachen Herr Prof. Dr. Puttmann ijodni es ſchließlich der Capitän ſelbſt wagen mand 
20 ein und nimmt ebenfalls im Hotel du Nord wurde er aber von der euer Set ſichereg 
dohnung. ` foer Ueberzeugung der ente würe © A 
Die Volizeiverfügung, wonach die auf der Mottfau | Tod geweien. Die Mannſchaft beſtand vu ger Bat 
verkehrenden Dampfer den Eingang des Kielgrabens bei der Mann. Einer war jehwer verletzt, der andere on Hate 
Mottlauerwachſähre bis auf Weiteres nur in ganz langſamer 


Es blieben dem Capitän nur 6 Mann. Vier ten t 
Fahrt paſſiren durften, ift jetzt aufgehoben, nachdem die] die Bemannung des Bootes gebraucht, mit den ge bt 
Arbeiten an dem dortigen Dicker beendet find, 


aber wäre es unmöglich geweſen, das Schiff e wären 
* Eine dritte Special - Commiffion fol am] bringen, wenn die ausgeſandten Vier umgekomm bra 
1. October d. J. in Allenſtein errichtet werden. 


— So mußte man den Verunglückten 1½ Stunden ſchein 
Zu deren Leiter ift Regierungsrath Winde dorthin | cm ohne im Hilfe bringen zu können. Made ue 
verjegt. Regierungs⸗Aſſeſſor Kauliſch, der frühere 


p 
ift Schwietendorf HE EE gan Sid . ii 

; At Rettungsgürtel be agen angeſchwemmt. i 
Leiter der Speeigl⸗Commiſſion 2 in Allenſtein, ift zum ee 91 BA ft 
General⸗Landſchaftsrath in Poſen ernannt. 


z g a 
Sachverhalt ergiebt das Schiffsjournal; er wird My 
? der Mannschaft eidlich beſtätigt, Propſt tt mit en Captor 
* Su ne gi am Mittwoch als a 89 8 PPE CE Di Fa dem ni bab 
Novität Millöckers Operette „Nor u 3 t ur See a. D. Rodenacker, hat nach dem U ter l 
p 1 dlicht“ zum vierten e aufnahme keine Anträge zu ſtellen; er gianh richtig 
Capitän Leplow ebenſo wie feine Leute menden: JĄ 
gehandelt haben. Der Spruch des Seeamts kai cje G 
„Der Seeunfall, don welchem das dow Mk ort 
„Adolf Friedrich“ am 16. April betroffen WOTA ren 
„darauf zurückzuführen, daß der Matroſe Paul E Siirat 
„ohne Verſchulden von anderer Seite oba fe? 
„ertrunken iji, Ein Vorwurf trifft weder den 
„ben Steuermann.“ 3 das und 
In der Begründung erkennt der Vorſitzende etten an enn 
Beſtreben des Capitäns, den Verunglückten zu web rej men, 
meint, daß es den Leuten nicht zu verden a jad elt 
ſie ſich Angeſichts der großen Lebensgefahr ht en 
das Rettungsboot zu beſteigen. Es jet auch TE en Aft 
daß der Capitän nicht ſelbſt ins Boot gegang Leg, der 
ohne Führer wäre das ganze Schiff verloren gó” eg | e 
* Berhaftet. Geſtern Abend polana „ge 
Criminal⸗Polizei die Dirne Margarethe K are 
i 


+ 


— 


pa 

Katholikentag. Geſtern früh 9/, Uhr begann in 
Landshut die erſte geſchloſſene Verſammlung. In der⸗ 
ſelben wurde ein Schreiben des Papſtes an das Local⸗ 
comitee verleſen, in welchem der Papſt der 44. Generale 


Mord. ; 

F Altona, 31. Aug. Dem „Kl. Journ. “ wird gemeldet: 
Ein entſetzlicher Frauenmord aus Eiferſucht iſt hier in der 
vergangenen Nacht auf offener Straße verübt worden. Der 
24jährige Schloſſergeſelle Paul Littfeld aus Danzig 
unterhielt mit der Wittwe Thielemann ein LTiebes⸗ 
verhältniß. Als er fie in Begleitung eines anderen 
Mannes auf der Straße traf, ſtieß er ſelner 
Geliebten ein ſcharf geſchliffenes Meſſer in den Hals. Die 
Frau verblutete auf der Stelle. Der Mörder, der ſonſt als 
ein ordentlicher Arbeiter geſchildert wird, wurde verhaftet. 

5 k Im Wahnſinn. 
zenten 0 Ann ln Die Ehefrau eines 
ter at in eine ; 
rel 1 en ermordet, ie ii Niy 
eberſchwemmung und Hagelſchlag. 

H Graz, 31. Aug, Geftern wurde Oſt⸗Steiermark von 
einem furchtbaren Wolkenbruch heimgeſucht. Die Culturen 
find E i . AR ie en : 

219, 31. Aug. Gin furchtbarer Hagelſchlag gin 
geſtern in Perpignon nieder, Die Moteriafſchnden i die 
ſo bedeutender, als gerade die Weinleſe ſtattſindet, 

à 0 


Venedig, 31. Auguſt. (W. T. B. Telegramm.) In einem 
Möbellager in der Nähe des San ns en brach 
heute ein großes Schadenfeuer aus, von der herbei⸗ 
geeilten Feuerwehr werden 6 Mann vermi Bt. Man 
beflürchtet, daß ſich dieſelben unter den Trümmern befinden. 
Einige, Bürger und Soldaten, jowie ein Feuerwehrmann er- 
i b an, ne en iſt noch nicht völlig gelöſcht. 

ebäude e Ę 
En ft eingeſtürzt, ein weiterer droht 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 1. September Schwül 
ſtrichweiſe Gewitter und s A 
b. Al. 115, r 74 Regen. S.⸗A. 5.13, SU. 6,46. 

„Der Herr commandirende General v. Lentze 
begtebt fich morgen früh nach Schießplatz Hammer⸗ 
ſtein, um die 71. Infanterie⸗Brigade zu inſpieiren. 
Am 2. September wird Herr v. Lentze die 70. Infanterie⸗ 
Brigade in Thorn und am 3. September die 
87. Infanterie⸗Brigade in Gruppe inſpieiren. Am 
3. September Abends kehrt der General wieder hier⸗ 
her zurück. 

* : da ap wa UA ne Ger Königlichen 
Der in Baſel tagende Zioniſten⸗Congreß hat nach . ee 
langer Debatte kn De en u gt |; t das rath r eru fe abgehaltene Reifeprüfun 8 
Programm der Bewegung folgendermaßen formuliit: Der haben die Oberprimaner Conrad, Endrucks, 
Zionismus erſtrebt für das jübiſche Volk die Schaffung einer[ Ernſt, Franken, Kreßmmann, Leitner, 
rechtlich geſicherten Heimftätte in Paläſtina. Zur Erreichung[Lövinſohn, Michelſen, Mielke, Mi egner 
dieſes Zieles nimmt der Congreß folgende Mittel in Aus- Schapira, Werner und Witting beſtanden. 
fidt: 1. zweckdienliche Förderung der Beſiedelung Paläſtinas— Im ſtädtiſchen Gymnaſium erhielten heute 


mit jüdiſchen Ackerbauern und Gewerbetreibenden. 2. Glie⸗ ; A ; s 
derung und Zuſammenfaſſung der geſammten Judenſchaft das Zeuguiß der Reife die Oberprimaner Biſchoff, 


durch geeignete örtliche und allgemeine Veranſtalkungen auf[BVradtke, Fulda, Klotz, Löwinſohn, 
der Grundlage der Landesgeſetze. 3. Stärkung des jüdlſchen 
Nationalgefühls und Volksbewußtſeins. 4. Vorbereitende 
Schritte zur Erlangung der für dte Erreichung des zionifti- 
ſchen Zieles nothwendigen Zuſtimmung der Behörden. 


x 

Zu den Friedensverhandlungen meldet die „Kölnische 
Zeitung“ aus Berlin: Nach einer geſtrigen Meldung der 
„Agence Havas” aus Athen liegt es in der Abſicht der 
griechiſchen Regierung, als Sicherheit für die Kriegsent⸗ 
ſchädigungsanleihe die Einnahmen aus der Tabak⸗ und der 
Stempelſteuer anzuweiſen. Bekanntlich ſind dieſe Steuer⸗ 
erträgniſſe ſchon für den Dienſt der älteren griechiſchen 
Anleihen verpfändet, und die Inanſpruchnahme derjelben f: 
Einkünfte für weitere Zinszahlungen könnte die Rechte der 
früheren Gläubiger unter Umſtänden empfindlich berühren. 
Wir glauben nach der bisherigen Haltung unſerer 
Regierung in der griechiſchen Finanzfrage zit 
der Erwartung berechtigt zu fein, daß das Berliner Gabinet 
die Freigebung der in Rede ſtehenden Steuereingänge für 
die Zwecke der neuen Anleihe nicht eher gutheißen wird, bis 
eine Auseinanderſetzung mit den älteren Gläubigern erzielt 
und die in dem Prälfminarfrieden feſtgeſetzte Finanzüber⸗ 
wachung wirkſam in Kraft getreten iſt. Erſt wenn dieſem 
Erforderniß in vollem Umfange genügt ift, würden wir den 
ülteren Gläubigern empfehlen können, die bisher ihnen vere 
pfändeten Staatseinkünfte für den Dienſt der Kriegsanleihe 
freizugeben bezw. der griechiſchen Regierung beliebig zur 
Verfügung zu ſtellen. 


— 


Von der indiſchen Grenze laufen noch immer 
ziemlich unklare Nachrichten ein. Nur foviel ift aus 
ihnen erſichtlich, daß ſich die Lage für die Engländer 
nicht günſtiger geſtaltet hat und daß der verſchlagene 
Emir von Afghaniftan noch immer zögert, die Maske 
abzuwerfen. Eine Aenderung wird vorausſichtlich erſt 
eintreten, wenn General Blood die zerſtreuten brtiſchen 
Truppen — er wird dann über 40—50000 Mann ver⸗ 
fügen — zuſammengezogen hat und auf den verloren 
gegangenen Khaibarpaß vorzudringen ſucht. Es ift 
bedeutſam, daß ſein Heer zum überwiegenden Theile 
aus Eingeborenen beſteht. Die intereſſanteſte und 
zunächſt zur Entſcheidung gelangende Frage wird daher 
die ſein, ob die eingeborenen Truppen ſich als zuver⸗ 
läſſig erweiſen oder bei dem erſten ſtärkeren Zuſammen⸗ 
prall zum Feinde übergehen. Daß bereits einige 
Meutereien ſtattgefunden, giebt die engiifche Preſſe 
ehrlich zu. 


4 


Deutſches Reich. 

Berlin, 30. Aug. Die Reiſe des Kaiſers nach 
Jeruſalem Oſtern 1898 fteßt nach den „M. N. N.“ jeft 
Das Commando der „Hohenzollern“ wurde von der 
Abſicht des Kaiſers unterrichtet. Der Kreuzer „Gefion“ 
wird die Kaiferyacht begleiten. Die Reife wird zwei 
Monate dauern. 

— Der ſtellvertretende Staatsſeeretär des 
Aeußern v. Bülow begiebt ſich heute Abend nach 
Würzburg. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
trifft am Freitag Abend in Berlin ein und wird ſich 
dann nach Homburg begeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betr. die Abänderung des Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern vom 24. Februar 1870. ; 

— Das Berliner Central⸗Comitee zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten hat beſchloſſen, zunächſt zur 
ee es ża 1 een und Schleſien 
Reg.⸗Bez. Liegnitz) je! k., für j $ 157 h 
den Reg. Bez. heine a. O. je 300 000 Me nn Male in Scene. Dieſe hübſche Operette dürfte auch 
das Gibegebiet (Neg.-Bez. Potsdam) 15 000 Mt. diesmal wieder ihres Erfolges ſicher ſein. — Der allen 

— Prinz Friedrich Leopold, bisher Commandeur] Danziger Theaterfreunden wohlbekannte und hier noch 
der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, ift zum Commandeur in beſtem Andenken ſtehende Bonvivant Paul Körner 
der 1. Garde = Infanterie Divifion ernannt. Mit wird voraus ſiohtlich in „Goldene Herzen“, „Ein Ehren⸗ 
Führung der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade ift der big- | wort“ und „Ofſteielle Frau, gajtiren. 5 
derige Commandeur des Garde⸗Infanterte⸗Regiments, “ Zum Ankauf ungariſcher Füllen und Stuten 
Oberſt v. Boy tj ch beauftragt worden. wird die Weſtpreußiſche e LER 
kk, kammer unter der Vorausſetzung, daß der Herr 

34 Sag Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. die Unterſtützung der 
Marine. euer. Tae ie „ Füllen⸗ 

Laut telegraphiſcher Meldur 5 ankau, om miſſion na ezöhegyes entſenden. 
ser ben n b u e ene Achten onea is dane. Ben tember ber 
Corvetten⸗Capitän Bruſſatis, am 28. Auguſt in Ghejop ange- gu A et ina ftens bis gum 3. September der 
kommen. S. M. S. Arcona, Commandant Gnuiitn 10 A Landwirthſchaftskammer anzumelden. 

See Becker, ift am 28, Auguft in Wladiwoſtock angekommen „ 25jähriges Jubiläum., Die Gewürzcapitäne 
und beabſichtigt am 31. deſſelben Monats wieder in See] M. Sigmund und A. Dombrowski von hier r ider Bo 
git Sm N feiern morgen ihr 25jähriges Jubiläum als Gewürz⸗ erlaſſen war, feſtzunehmen. Die K. wi er mi at ? 
ale be er ere RL Dae, Denn ant er Gapitän. „einer Berhoftung jo den er ee geld 

5 r b ô 39 7 PA i 1 g į * 
ſchenken. Der wahre Grund, warum ich ſeine um für die bereits auf der Heimreiſe begriffene „ BRR RM TY nal A W e (PI 1 E a ia A N romah 
Forderungen nicht erfüllen kaun, iſt, daß 8 ſellenden Gta ie arm Ser nächsten doga un nimmt Beveine Daumſchlade in Landshut ein Begrüßung]  * Ginlager Schleuſe vom 30. amonit „, Glen 
Land in ein bis zwei Jahren einen neuen 9 Gorvettencapitin Schröder als Commandant, Lienen telegramm geſandt. An den Verhandlungen in Lands⸗ D. „Jul. Born“ und D. „Tiegenhof“, beide n D yon 
haben wird. Graf Ferien nahm den geheimen zur See Bechtel ats 1. Officier, Lieutenant zur See alda, 


hut nimmt auch Herr Pfarrer Spore theil. div. Gütern an A. v. Rieſen, Gottfr. Jetkower new 
Bericht mit nach Hauſe, der zu dem Verkauf des[ Grauer und Unterlientennt zur See Hauers als i 


* Der Verein ehemaliger Vierer wählte an Stelle mit 87 To. Weizen an D. J. Weigle, Fr. p9 
17 $ r des nach Hannover verſetzten Herrn Polizeiſecretär Eichel] Mansdorf mit 36 To. Weizen an D. J. Weigle For, 
PRA pana ward Wachofftciere; den Marine⸗Aſſiſtenzarzt 1. Claſſe Dr. 8 De OR ee 
Landes an Amerika räth. Gortichatoft und Gewand and oſden nam Steffen lg en 


den früheren Kreisſchreiber Herrn v. Kaminieg zu ſeinem mann von Lindenau mit 41,5 To. Weizen au Weizen, 3 
55 $ z 44 = 1 żył A nę (u: 2 ra 3 SK . To. ig 
haben nur das Ende des amerikanischen piega Maſchiniſten. Der „Wolf“ nimmt bei einer exnemen Korſitzenden. Herr Eichel wurde zum Ehrenmitgliede des J, Zimmermann von Schönbaum mit 175 Ken Dane e z 
krieges abgewartet, um die geheime Ceſſion rechts⸗ Indtenſtſtellung eine verſtärkte, aus Schnellladekanonen 


Vereins ernannt. 75 To. Deljnat an R. Sartorius, ſümmtlich Güte 
N, * Zu dem Unfall in Bröſen wird noch geſchrieben, Stromauf: D. „Neptun“ von Danzig mit 
na, ine M öchte Alaska] und Maſchinengeſchützen beſtehende Armirung an Bord 7 1 D. „Neptu 
kräftig zu machen. Keine acht vermöch während bisher auf dem Schiff als Hauptarmirung nur eine 


9 ; iM daß ak Sey Memme ies räulein Gender aus Langfuhr außer Piğottta in Graudenz. orte balg 
in einem Kriege gegen England zu vertheidigen. kurze 12,5 Centimeter⸗Bugkanone inſtallirt war. Bis zum 9 ereits genannten Fräulein Wollweber zwei Fräulein Die nachſtehenden Holztraus porte tr 
Gortſetzung folgt. Frühjahr nächſten Jahres werden ſeit längerer Zeit zum 


* 
uno aus Grandenz betheiligt waren. Obwohl eine 30. er 1897 die Einlager Schleuse va Fraud 5 


die von Seiten der Staatsanwaltſchaft ein etzte 


dieſer beiden Damen überhaupt nicht ſchwimmen kann und 1½ Traft Tief. Kantholz, eigene Schwellen, v 


s 


abi "Z". * W KTK Pen 
cx TY 


r Mr. 203, 

ect; 

He durch St. Kubiſch an Berl. Holzcomtolr nach 

i Zcidjenfunb. Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, 
i 


e m. AUC 
5 ng um 1 Uhr in Weichſelmünde die 


pedt gefalle 
ARE Nähe des $ 
Rü Knabe hat 


letzten Donnerstag über Bord des 
Schülers Kohlhoff in Weichſelmünde 
a kry aufgefunden worden. 
den geid inen Torniſter noch feſt auf den 
nal i i 
ch z A esche ee Die Leiche wurde nach Neu⸗ 
16 Bay iöeibericht für den 31. Auguſt. Verha à 
Š 8 darunter 1 wegen Beleidigung, 2 ma), Wider 
Trunkenheit ga Sachbeſchädigung, 3 wegen Bettelns, 2 wegen 
1 1 g sgen Unfugs, 3 wegen Umhertreibens, 
j efunden: 1 Taſchenmeſſer, 1 brauner 
Portemonnaie mit Geld und Pfandſchein, 
Stehkragen, ſchwarze Knöpfe und Band, ab⸗ 
warzer Da m Fundbureau der Königlichen Polizeidirection, 
em Poli menkragen, 10 Verſicherungsmarken, abzuholen 
1 Regenſchir zei⸗Revierburean zu Langfuhr, am 11. d. Mts. 
Woldſchmteden abzuholen aus dem 3. Polizei⸗Revierbureau, 
don der Polſzaſſe 7, 1 Rahmen mit Photographien, abzuholen 
holen on ote im Stockthurm, 1 Fünfmarkſchein, ab- 
im 7. 5 katar Herrn Maris Cohn, Hundegaſſe 47, 
ferichts⸗Secreta 20-Mk. Stück, abzuholen vom Herrn Land⸗ 
crm, bg är Artſchwager, Gr. Berggaſſe 16, 1 Sonnen⸗ 
Neufahrn holen von der unverehelichten Emilie Wulff, 
mit 3 AAA Sasperſtraße 25. Verloren: 1 Ring 
i eu, 1 goldener Manſchettenknopf, 1 Hundert- 
goldener Trauring, gez. M. K. 12. 8. 92, ein 


ige ieee abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


3 ANIE AA 
Provinz. 


m. Oliva. 31 i 
einem Fuba. 31. Auguft, Unſer Ort rüſtet ſich zu 
finder A ei Feſte. Wie |. Z. von e He 
es am nntage die feierliche Enthüllung 
Re lifbi! Felsbengthurm angebrachten Bronce⸗ 
Saifer um des Wilhelms J. mit der von unſerm 
feftgefte r derten Umſchrift ſtatt. Nach dem bis jetzt 

Natia, rogramm beginnt die Feier um 11½ Uhr 
ſchloſſenen ergthurm. Die Vereine ſtehen zum ges 
Fieinerhaue march fertig bereit um 11 Uhr am 
eingelad uje. Nach der Feier findet zu Ehren der 


Seibid en Güfte und ſonſtigen Theilnehmer ein 
aſelbſt g 


Hotel Waldhäuschen ſtatt. Abends findet 
g Diete ers ſtatt. 
von dem fhan, 30. Aug. Heute Nachmittag wurde 
f Act omitee der hieſigen Badeanſtalt 
Klagen 18 Ae die Auslooſung der für dies Jahr 
ch 30 "rei vorgenommen und dabei die Nummern 
U,’ 184, 3% 26, 34, 49, 52, 74, 80, 91, 98, 107, 109, 
finder hier 38, 140 gezogen. — Am 1. September 
Vorſitend eine Verſammlung der Wahlkreis⸗ 
Hotel enden des Bundes der Landwirthe im 
* Reunbprinz ſtatt. 
begeht dit adt, 30. Aug. Am 18. September d. Js. 
Simultonja Lehrerin an der hieſigen 12⸗elaſſigen 
Ebürtig chule in Neuſtadt, Fräulein Hedwig Jo tif h, 
Lech ri aus Danzig, ihr 25⸗ jähriges 
og len unen⸗ Jubiläum. Die in weiten 
d Jahren kannte und geſchätzte Jubilarin hat ſeit 
18" Stadt Neu anterbrodhen ihre Kräfte in den Dienſt 
„Septemteuſtadt geſtellt. Hoffentlich wird ihr der 
h. er, zu einem Ehrentage geftaltet werden, 
mei gg; 29. Aug. Ein Kaufmannslehrling 
Org; rl Freiſiadt, durchwanderte dieſer Tage 


Am Sonnabend kam er auch nach 


Nane, wofelbſt er die See n des dortigen 


beſtahl und ſich dann auf den Weg nach 
„dachte. Der Diebſiahl wurde indes bald 
as Biefine m, jugendliche Verbrecher ergriffen und in 
leci, Lask erichtsgefängniß abgeliefert 

q ſichigr wick, 30. Aug. Die Eiſenbahnverwaltung 


m ubehör 


u. ; 
1681 Martengurg, 


i r. u dem am Sonntag den 5. September 
wird Star garb ſttattfindenden Gauturnfeſt 


der fios: 
kurner Ty. 192 Männer⸗Turn⸗Verein 3 Bett: 


8 Das g dem Schauturnen eine Riege entſenden. 


anntag 


nergy, 5 r 
woltsverang im Geſellſchaftshauſe, und der Evangeliſche 


Me n onnabend 
See x 


fóbie en 


und Sonntag vom Circus Blu: 
gegebenen Vorſtellungen erfreuten ſich eines 
Beg Die Leiſtungen an: Wa 
gte all. — Für die vom Hochwaſſer Ge⸗ 
YU beim Frauenverein bis jetzt 1798 Mt. 
one 
NYSIE 
Ye Ptang de 


29. Auguſt. Als Herr Gutsbeſitzer 
chadewinkel geſtern Grummet einfahren 
ten et herab T Arbeiter Lutz aus Rehheide von einem 
Senden % und gerade auf den Stiel einer unten 
Di Berun 1 75 dieſer drang dem L. tief in den Leib. 

feinem 2 dte wurde ſofort nach Hauſe geſchafft. 
g b, Elbin ufkommen wird gezweifelt. 

ehre re 15 29. Aug. Die Mitglieder des hieſigen 

R fer a eins unternahmen geſtern auf dem 
EN einen ende einen Ausflug nach der Hafffüjte, 
ng wiec i Sfelde verließ man auf der Hinfahrt den 

ck. > legte den Weg bis Cadinen zu Fuß 
( October da aus erfolgte die Rückfahrt. — Am 
wird zum Beſten der Krankenpflege der 


art nen i Á e 
"beiten gemeinde eine Verloof ung von Hand⸗ 


abgehalten werden. 


Suche dieser . 29. Aug. Die große Feuersbrunſt, 
Achenpfab rigen die Herrn Müller⸗Kittnau gehörige 
gte, h it in Boguſchau (Kreis Graudenz) 
} m dem Beſitzer einen Schaden von 
es Flucht. Sämmtliche Fabrikräume mit 
indeſſelhauſes und der Räume für die 
Arbeiter m von dem Feuer zerjtówt worden. 
find durch das Ungliit brodlos ge: 
Abſchlüſſe mit den Großkaufleuten 
ausgeführt werden, da die Wieder⸗ 
am abrit erſt im nächſten Frühjahr 
daß diauer Fe un. Dem energiſchen Eingreifen der 
die J i nerſpritze ift, es beſonders zu danken, 
idn, Thorn 29. gł vollſtändig vernichtet worden iſt. 
A e Hat die Aug. Zu Mitgliedern der Kreis⸗ 
ſunderren Witte CHUNG der St. Georgengemeinde 
gu * ttelſchullehrer Dreyer und Kaufmann 
Nhe ner ählt. — 


; err iviſionspfarrer 
Wir 141 © Divijionspf 


i in nä Zeit nach der 
dal“ lasdarien werbe neden, ZACH 
bieder ię A) 30. Aug. Unſere Zuckerfabrik 
dem len. Auch pas hee, Idwieriger Verhältniſſen zu 
Veſchcher, heutigen letzte Betriebsjahr war, wie aus 
Gg kaltsbericht A Generalverſammlung vorgelegten 
a 95 Stlichtlich iif, kein beſonders günſtiges. 
+ r. Rüben, im Durchſchnitt in 
. Verarbeitung, gegen 305 090 
A „AAA Vorjahre. Zur Herſtellung 
17 5200 braucht, D a er Producte wurden 8,48 Ctr. 
dere 1 8 a er Betriebsgewinn betrug nur 
tt dot wurden. Die 0086, al Mi. zu Abſchreibungen 
ta, SOM 268 102,59 3, Fabrik behält noch ein Verluſt⸗ 


Ueber, Nieje 
ergabe burg, 30, Auguſt. Am Freitag fand die 


nee mera ſſter Regiments 
egiments⸗Commandeur Herrn 


Y errn G R - 
m dte das Ś 8 eneralmajor v. Raabe 
İman abend ft giment zum Manöver aus. 
gehörten Ferdinand ST 2 2 Alter von 58 Jahren der 
dero J n von hier. Der Verſtorbene 


sos ppa terbrochen dem Stadt⸗ 
egium an, war ſeit 2 Jahren 


der 


Januar⸗März Mk. 8,97½. 


— — s z — — 


SERTA. > 3 5 


Dienstag 


Kreistags⸗Abgeordneter und feit längerer Zeit Mitglied 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes. — Die langjährige Leiterin 
unſerer höheren Töchterſchule, Fräulein Schielin, 
verläßt am 1. October Rieſenburg. An ihrer Stelle 
übernimmt Fräulein Borowski, welche ſchon vor Jahren 
kurze Zeit an der Schule gewirkt hat, die Leitung 
der Anſtalt. 3 

e. Schwetz, 29. Aug. Die jetzigen Beſitzer der 
am Schwarzwaſſer belegenen Mühle Kozlowo, 
C. Steimmig und Comp. (Maſchinenbauanſtalt) in 
Danzig, ſtehen mit der Provinzialverwaltung wegen 
Einrichtung eleftrifher Beleuchtung mit 
Hilfe von Waſſerkraft in der hieſtgen Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt in Unterhandlung. Die genannte Firma, 
welche ſ. Z. die hieſige Zuckerfabrik gebaut, hat ſich auch 
mit unſerem Maglſtrat wegen elektriſcher Beleuchtung der 
Stadt und der Geſchäftshäuſer in Verbindung geſetzt. Das 
bereits vor Jahren angeregte gleiche Project gewinnt 
umſomehr Ausſicht auf Verwirklichung, als ſich bekannt⸗ 
lich Herr Oberpräfibent v. Goßler für die Nutzbarmachung 
Waſſerläufe zu induſtriellen Zwecken lebhaft 
intereſſirt. — Von den am 27. d. hier geſtellten 
29 Remonten wurden 4 und zwar je 2 von den 
Gütern Sartowitz und Gawronitz von der Commiſſion 
gekauft und mit 600—850 Mk. bezahlt. — Der hieſige 
Vaterländiſche Frauen Verein hat für die 
Ueberſchwemmten in Schleſien ca. 100 Mk. bewilligt. 
Dagegen verlautet von einer Bewilligung bz end 
welcher Mittel ſeitens der Stadt bei der 
noch nichts. Schwetz hat vor Jahren viele 
Tauſende aus ganz Deutſchland wiederholt 
erhalten und der Grundſtock zum Bau der hieſigen 
neuen evangeliſchen Kirche iſt zum Theil aus den letzten 
Ueberſchwemmungsgeldern gebildet worden. a 

e. Schwetz, 30. Mug. Heute fand hier in Wildt's 
Hotel eine Generalverſammlung der Aetionäre der 
hieſigen Zuckerfabrik unter Vorſitz des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herr v. Mieczktowski ſtatt. Herr 
v. Leipziger ift als Worjigeuder des Auſſichtsraths 
ausgetreten; an ſeine Stelle wurde Herr Holtz⸗ 
Parlin gewählt. Die Verſammlung nahm den 
Bericht über die letzte Campagne, den wir ſchon 
mitgetheilt, entgegen. — Geſtern feierte der hieſige 
Kriegerverein das Sedansfeſt mit Concert 
und Tanz im Schützenhauſe. Die Betheiligung war 
ſehr ſtart. — Das Schulfeſt der hieſigen Stadtſchule 
findet hier am 2. k. M. (Sedan) im Schützenhauſe 
ſtatt. — Ein trunkſichtiges Weib hat dem Mitbewohner 
einer Kathe, einem hinfälligen Greiſe, ſchwere Ver⸗ 
letzungen mit einem Beile beigebracht. Sie iſt heute 
verhaftet worden. i 

* Gbnigóbctg, 30. Aug. Von dem Tender einer 
Locomotive zerdrückt wurde am geſtrigen 
Sonntage auf dem Oſtbahnhof der 51 jährige Maſchinen⸗ 
puger Auguſt Bley von hier.“ Er war mit dem 
Hereinſchieben einer Locomotive in den Schuppen be⸗ 
schäftigt, gerieth hierbei zwiſchen die Mauer 
und den Tender und wurde von der in Be⸗ 
wegung befindlichen Maſchine derartig gegen die 
Mauer gedrückt, daß er mit einem Aufſtöhnen zu⸗ 
ſammenbrach. Das Blut ſtrömte dem Unglücklichen aus 
Mund, Ohren und Naſe, und auf der Stelle trat der 
Tod ein. Der Arzt ſtellte feſt, daß dem Verunglückten 
ſämmtliche Rippen der linken Bruſtſeite gebrochen und 
der linke Bruſtkaſten zerquetſcht worden war. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 

O Bütow, 30. Aug. Dem Beſitzer Böttcher 
jun. flog beim Steinſprengen die Ladung in das Geſicht 
und verletzte ihn ſehr ſchmer. Ein Auge ſoll die Seh⸗ 
kraft vollſtändig verloren haben. In Kleintuchen 
Abbau brannte geſtern die gefüllte Scheune des 
Beſitzers Soycke nieder. — Die Stadtver⸗ 
ordneten haben den neuen Beſoldungsplan für 
hieſige ſtädtiſche Lehrer folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Das Grundgehalt wird auf 1000 Mk. feſtgeſetzt, die 
Dienſtalterszulage beträgt 130 Mk., der Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß 200 Mk. — Zum erſten Stadtſeeretär und 
Bureauvorſteher am hieſigen Magiſtrat iſt der zum 
1. October aus dem Militärdienſt ſcheidenden Feldwebel 
Klatt vom hieſigen Bezirkscommando, von den Stadt⸗ 
verordneten zur Probedienſtleiſtung beruſen. 

* Stettin, 30. Auguſt. Der Bremer Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ hat geſtern 
Vormittag gegen 9½ Uhr, nachdem in den Morgen⸗ 
ſtunden ein dichter Nebel geherrſcht hatte, die Fahrt 
vom „Vulcan“ nach Swinemünde angetreten. 
Sechs Schleppdampfer begleiteten den Coloß, um die 
Steuerung des gewaltigen Dampfers zu regeln. Der 
mächtige Schleppzug konnte ſich natürlich nur mit großer 
Vorſicht vorwärts bewegen und es waren daher drei 
Stunden erforderlich, um ihn aus der Oder 
herauszubringen. Gegen 5 Uhr wurde das Haff 
erreicht; um Uhr Abends wurde etwa auf 
der Mitte des Haffs zu Anker gegangen. Heute 
Morgen wurde die Fahrt fortgeſetzt, bald nach 10 Uhr 
war der Dampfer vor der Kaiſerfahrt angelangt und 
man hoffte bereits, bis ſpäteſtens 3 Uhr Nachmittags 
Swinemünde zu erreichen, als Mittags die telephoniſche 
Meldung hier einging, der „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
ſei im Eingange zur Kaiſerfahrt auf Grund 
gerathen; das Schiff liege quer und Schiffe 


über 16 Fuß Tiefgang könnten nicht 
paſſiren. Ein Bagger fei ſofort dahin beordert 
worden. 


* Bromberg, 28. Auguft. (O P.) Die Danziger 
Brüche wird vorläufig nicht umgebaut werden. Das 
iit die neueſte Neuigkeit, die wir in dieſer den ge⸗ 
ſammten Handelsſtand und die Schifffahrt intereſſirenden 
Frage zu verzeichnen haben. Nachdem die Königliche. 
Regierung dem Magiſtrat die Offerte gemacht hat, für 
eine gewiſſe vom Fiseus zu bewilligende Summe die 
Brücke ftädrijcherjeits zu bauen und nachdem die Stadt 
die Offerte angenommen hat, kommt jetzt von der 
Miniſterialinſtanz die Nachricht, daß der Brückenbau 
verſchoben werden ſoll bis zur Erweiterung der 
Schleuſen. Das bedeutet ungefähr ſoviel, daß der Bau 
auf Jahre hinausgeſchoben werden ſoll. Die Nachricht 
wird in allen Handels- und Schifffahrtskreiſen ſicherlich 
verſtimmend wirken, 
die Danzigerbrücke in ihrer jetzigen Verfaſſun dar⸗ 
ſtellt, in der letzten Zeit nicht weniger emp unden 
worden iſt. Wie wie hören, beabſichtigen denn auch 
Mitglieder des Handelsſtandes und Schifſfahrtsinte⸗ 
reſſenten in Berlin bei dem Herrn Miniſter vorſtellig 
zu werden, um den Plan dennoch zu verwirklichen. 

* Neuſtettin, 29. Aug. Recht unheimlich 
ſcheint, jo ſchreibt die „Nordd. Pr.“, einem Reifenden 
zu Muthe geworden zu jein, der am Dienstag Nach: 
mittag in einem Abtheil 3. Claſſe die Strecke von 
Ruhnow nach hier durchfuhr. Mit ihm zugleich befand 
ſich in dem Coupee eine von Stettin kommende Dame, 
die in recht auffälliger Weiſe mit einem geladenen 
Revolver hantirte. Da fie die gefährliche Spielerei 
trotz gegentheiliger Ermahnungen nicht unterließ, 
meldete der Reiſende den Vorſall dem Zugführer, 
wetcher zur Confiscirung der 17707 ſchritt und die 
darin befindlichen vier Schüſſe iu die Luft abſeuerte. 
In Falkenberg wurde die Revolver Dame dem Stations⸗ 


vorſteher zugeführt, der über den Vorfall ein Protocol | S 


aufnahm und dann die Perſon entließ. Sie verließ 
ſpäter auf hieſiger Station den Zug. Dieſer erlitt 
durch das eigeuthümliche Vorkommniß einige Verſpätung. 


dekte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 31. Auguſt. 
Magdeburg, Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. 10,02 ½. Termine: Auguſt Mk. 8,65, Septbr. 
Mk. 8,65, October Mk. 8,75, November⸗December Mk. 8,75, 
Gemaier Melis I Mk. 22,50. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


da das Schiſffahrtshinderniß, das 


31. Auguſt. 8 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,65, Elifſabeth Fiſch, hier. — Fleiſchermeiſter Karl Guſtar 
September Mk. 8,65, October Mk. 8,75, November⸗December | S dódpier hier und Emma EAN Satire PH . 
DME 8,77% Januar⸗Mürz ME 8,97 %. m 0 ind Sünbrmanergelete, Hege 

4 eint ogt und Albertine otzke. — Procuriſt 

Danziger Producten⸗Börſe. Walter Louis Friedrich Burand zu Stolp und Erna Glije 

Bericht von H. v. Morſtein. 31. Auguft, Johanna Sachs ze, von hier. — Maſchiniſt Guſtar Franz 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 20% R. Wind W. 


Peters und Gertrude Eugenie Antoinette Worm. — 
Weizen in flauer Tendenz und Preiſe abermals Mk. 2 Kutſcher Friedrich Hermann Wohlgemuth und Juſtine 
niedriger; ein großer Theil der Zufuhr blieb uuverkauft. 


Wilhelmine Marquart. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 724 Gr. Mk. 174, Heirathen: Kaufmann Albert v. Zanthier und 
hellbunt bezogen 729 Gr. Mk. 165, hellbunt krank 724, 729 Clara Weſſel geb. Steinke. — Viehhändler Hermann 
und 747 Gr. Mk. 176, hellbunt 705 Gr. Mk. 174, 740 Gr. 


j Müller und Maria Milenz geb. Dombrowski. — 
Mk. 177, 742 Gr. Mk. 178, glaſig 732 Gr. Mk. 176, hochbunt 


Arbeiter Auguſtin Stromski und Johanna Trybul ! 
729 Gr. Mk. 178, weiß 737 Gr. Mk. 182, fein weiß 761 Gr.] geb. Jacobſen, ſämmtlich hier. — Wagenbauer Otto © o tte 
und 764 Gr. Mk. 184, 783 Gr. Mk. 186, roth bezogen 


wald zu Schwintſch⸗Hinterfeld und Marie Schoen 
740 Gr. Mk. 170, roth 724 Gr. Mk. 174, 732 Gr. Mk. 175, 


vadt, hier. 
760 Gr. Mk. 180 per Tonne. Todesfälle: Reſtaurateur Johann S d meter, 35 J., 
Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 


3 M. — Heizer Joſef Taplick, 37 J., 9 M. — S. des 
723 Gr., 726 Gr., 732 Gr., 738 Gr., 742 Gr. und 747 Mk. 128, Fimmergeſellen Adolf Wunderlich, 1 J. 1 M. — S. des 
mit Geruch 708 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. per To. 


Arbeiters Auguſt Duszkowskt, 15 W. — T. des 
Gerſte iſt gehandelt iuländiſche große 644 Gr. Mk. 127, 


Schmiedegeſellen Johann Spedomski, 1% — Wittwe 
ruſſiſche zum Tranſit große 618 Gr. Mk. 88, kleine 603 Gr. Wilhelmine Hochmuth geb. Margull, 81 J., 5 M. — T. des 
Mk. 81 per Tonne. 


Gutsbesitzers Otto Roemer, 30 Tage. — S. des Grenz⸗ 
Raps inländiſcher Mk. 242, 243, 245, abfallend Mk. 180 aufſehers Wilhelm Roſahl, 14 Tage. — S. des etatsmäß 
per To. bezahlt. 


Hoboiſten und überzähligen SĘ? im Jnfanterie⸗Regt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blan Mk. 388 per Tonne Nr. 176 Julius Jauzen, 2 M Ehemalige Wirth: 
gehandelt. 


ſchafterin Adele Hoffmann, 51 J., 9 Mon. — Unehelich: 
Weizenkleie extra grobe Mk. 3,75, mittel Mk. 3,80 per [2 S. 1 T. k x 


50 Kilo bezahlt. x 
ogąci Schiffs⸗Rapport. 


Roggenkleie Mk. 8,60, 3,65, 3,70 per 50 Ko. gehandelt. 
Neufahrwaſſer, den 30. Auguſt. 


Spiritus unverändert. n e E. tt. 62,20 
6 lt, nicht contingentitter loco . 42 ezahlt. 

e a i Angekommen: „Gottfried“, SD., Capt. R. Roſengreen, 
von Stockholm, leer. „Kreßmann“, SD., Capt. E. Tank, von 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei⸗ Stettin mitichütern. „Eltfabeth“, Capt. H. Hermanns, von 


Proviſion uſancemäßig vom Küufer au den Verkäufer Papenburg mit Kohlen. j 
vergütet. Geſegelt: „Louis Krohn“, SD, Capt. Ohlerich, nach 
—— EC ZE Z OOOO EEEE Rotterdam mit Getreide und Zucker. „Adlershorſt“, SD., 
RE? neten Cat. Andreis, nach Stoholm mit Getreide. „Kirſines, 
PURE PA Capt. Dam, nach St. Petersburg mit  Ghantottfteinem, 
eee u 4 „Pinder, Capt. Hanſen, nach St. Petersburg mit Chamott⸗ 


ſteinen. „Heinrich und Anna“, Capt. Borgwardt, nach 
Colberg mit Holz. „Camilla“, Capt. Stange, nach Eolberg 
mit Holz. „Sophia“, Capt. Pahl, nach Fredrikshavn mit Holz. 


= perialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


i 2 . 
Die Finanzeontrolle. 

A London, 31. Aug. Der „Times“ wird telegraphirt, 
daß der Vorſchlag Salisburys, England, Frankreich und 
Rußland ſollten die Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe garantkren, 
geſcheitert jet. Die franzöſiſche Regierung fei nicht geneigt 


Berliner Börſen⸗Depeſchen wegen Ge⸗ 
witterſtörung bei Schluß der Redaction 
noch nicht eingetroffen. 


Preisermitteluugen der Centralſtelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
30. Auguſt 1897. 
a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


. 
| Weisen Roggen Gerſte | Safer 


Uckermak 180 1 — geweſen, eine ſo ſchwere Verantwortung ohne Genehmigung 
Mittelmark, Prignitz 1 ewy Ai . des Parlaments zu übernehmen. Auch dle Oppoſttlon Deutſch⸗ 
5 ER fee 15192 129140 — 130 lands habe an dem Scheitern Schuld. 

Ma gdeburg. „ eee 128—140 160-211/ą 120—155 S Köln, 31, Aug. Nach einem Telegramm der „Köln. 
Altmark 5 160—181,125—183| — 134½.40 Ztg.“ aus Petersburg begleitet die „Nowoje Wremja” den 


165185130 —146155.—17028—155 
1631], -92/130—145 |155—200|125—155 
160 - 200/140 —150|152—205| 125—150 

170 120—130] — 120-124 

160 117120 —  |114—182 
1638 —168;115—125|125—180/118—122 
172—176126—180| —  |120—124 
165—180 124—130,123—135/120— 130 
178--181/180—1421120—1380/127—130 


Merſeburg öſtlich 
do. weſtlichder Mulde 
Grf ur i 
Stolp. - 
Neuſtettin . 
Kolberg 
Naugard . 
Bez. Stettin 


Vorſchlag Englands betrejjenń Sicherſtellung der griechiſchen 
Anleihe mit ſcharfen troniſchen Bemerkungen und jagt, mit 
dieſem Vorſchlag habe man nur die Abſicht, den Bund der 
ſeſtländiſchen Müchte zu vereiteln. Es fet jedoch ſicher, daß 
England nichts Derartiges erreichen werde. Das continentale 
Uebereinkommen der Mächte ſei ein ganz vorzügliches Mittel, 
um England in Konſtantinopel ein Gegengewicht gu bieten. 


. 
. 
. 
. 
„ 
. 


Anklam 


..c..e.. 


Ee Laga 184.10 188-181 = 12 129 

D : 7 — 1911128 — 1! — 5 — d 14 2 

Gum re . = 10 L Faure's Heimkehr. 

Diez (Rg.⸗Bz. Wiesbad.) ae 144—147] 150 122.140 Paris, 31. Auguſt. Die Regierung unterſagt die Mit⸗ 
Bromberg 5 5 = = > e Militär ele RR A 
SRR a AA E ETA E TET 

Rogaſen 170 127 120 120 [weigert die Zuſtimmung zu einem Maſſenauſgebot der 
Filehnre 180 125 1130-180] 125 Patriotenliga. Vor der Straßburg⸗Statue werden die 
Norberdlthmarſchen 200 142 110 |: 154 [Patrioten Tribünen herrichten. 

Lauenburg . 175 130 120 120 y Tea Fo E \ 

Hndersfeben 1821, | 1324, A zx K Paris, 31. Aug. Die von der Kaufmaunſchaft auf 
„„ = ee PA dem Opernplatz errichtete Ehrenpforte ift mit Flaggenmaſten 
ö ee ee = TA geſchmückt, welche die Deviſe „Pax“ tragen. Faure erhält 
Stettin (Stadt) . . 78—181ʃ125—128126— 140127122 aus vielen Provinzſtädten Danktelegramme. Cardinal 
poren > ra 187—200 181—186| 140 185—145 Richard hat für heute Nachmittag einen feierlichen Nach⸗ 
Breslan o « 181182 140 150 129 fmittagsgottesdienſt in der Gacte eveur⸗Kirche angeordnet. 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
'— . k;k.'̃ —kTͤ—̃—u—̃———.....ñññ— 


Von Nach | | am230./8|an28,/8 


bereits durch feine ungeheuerlichen Auslaſſungen über 
den Zuſtand der Sittlichkeit in der Reichshauptſtadt in 


Meot | Berlin | Wehen | 994, ts. | 208,25 | 207,50 | mei reifen Auff fi 
Chicago | Berlin | Weizen | 93646. | 206.25 | 207— |, RASA AZ a) Mój Teiler Wen 
Liberpool Berlin eigen 5,10, 75. 200 — 31450 INH reden, indem er die Confirmation in ſeinem 
Odeſſa Berlin | Weizen | 108 Kop. | 200,— | 202,75 Sprengel auf den 2. September angeſetzt hat und 
Ode Berlin Roggen 70 Kop. 149,50 | 150,75 x Are AE p 2 
ae Berlin | Wehen dei —— | 20675 dadurch feinen Zöglingen die Theilnahme an ber Feier 
kg Berlin Roggen a 5d 20 des Sedantages unmöglich macht. Das unliebſame 
Pe Sergen R fl. r— | 202,— z A . ; x 
Amſterdam Köln Weizen 212 hl. fl. 191,25 | 197,— Vorkommniß wird viel beſprochen. 4 
Amiterdam| Köln Roggen | 120 hl. fl. 138,75 | 140,50 J. Berlin, 31. Aug. Der „Magdeb. Ztg.“ wird 
— haus Berlin berichtet: Wie in Marinekreiſen verlautet, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


den Namen 
Ob Fürſt 


erſtelaſſige Kreuzer „Erſatz Leipzig“ 
„Bismarck“ erhalten ſolle, angenommen. 


Bar. Bismarck dem Stapellauf beiwohnen wird, iſt immerhin 
Stationen. Mill. noch zweifelhaft. 

cg m > + Wien, 31. Aug. Nach römiſchen Meldungen 
Chriſtianſund 753 till Regen s 5 ; 
998 71155 756 Pre, 2 | Nebel polniſcher Blätter legte Cardinal Ledochowski feine 
Petersburg = sę > ürde i 1 i p f, 3 
Sac A CE Würde in der congregatio de propaganda fide nicher 
ECherburg 1758 | WEW 4 | Wegen 15 + Wien, 31. Aug. Die Beſprechungen Badenis 
Sylt 754 S 3 wein 18 mit dem Jung⸗Tſchechen Dr. Herold haben zu dem 
Hamburg 755 SS 3 halbbedeckt 17 Reſultat geführt, daß dieſer an Stelle des ſchwer 
5 74 S i ZACZĄ 70 Ie): 
nara ma = ra i „i 5 erkrankten Dr. Kaizl als tſchechiſcher Landmannminiſter in 
Memel 759 | GO 24 bedeckt 16 das Cabinet tritt. Es verlautet, das demnächſt auch 
Paris 160 SW 2| feiter 16 eine Sprachenverordnung für Schleſien erſcheinen wird 
Wiesbaden 759 SW 1 bedeckt 16 gy > 1 
München 73 SW I bedeckt 18 XX Pejt, 31. Auguft. Die ſtreikenden Maurer 
Berlin 758 SSW 2 heiter 17 verübten geſtern Gewaltthätigkeiten. Die Poli 
Wien % | ma wolxig 1 32 N > RE Od ie e 
Breslau 761 SW 3 wolkenlos 17 erhaftungen vor. Viele Perſonen wurden ſchwer 
Fizan 768 | fin e 20 | verlegt. 
Trieſt — — — — Athen. 31. Auguſt. (W. T.⸗B.) Kammer. Die 


Ueberſicht der Witterung. 


Das barometriſche Minimum im Nordweſten hat feinen 
Ort wenig verändert, während das Barometer⸗Maximum 
über Lappland fait verſchwunden iſt. Am höchſten iſt der 
Luftdruck über Südweſtafrika und der Balkanhalbinſel. In 
Deutſchlaud wehen leichte ſüdliche Winde bei warmer, im 
Weſten truber, im Oſten heiterer Witterung; meiſt haben 
n Asa iu Begleitung von Gemittere 
in Trübes etter mit Regenfälle i ò 
Deutſchland wahrſcheinlich. ee 
n 
r ⁵˙ AA A TTT 


Standesamt vom 31. Auguſt. 


Geburten: Arbeiter Ferdinand Merten, S. — Kö 
Elſenbahnlademeiſter Carl Kürſchre, S. — r 
Bed M u ft ein, S. — Königlicher Schutzmann Auguſt 
R la S. — Arbeiter Eduard Strehl, T. — Arbeiter 

u olph O naſch, T. — Hauptmann und Batteriechef im 
Teld⸗Axtillerie⸗Regiment Nr. 36 Otto Chriſtoph Elteſter, 
S. — Geprüfter Heizer Bertrand Bernet, T. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Wilhelm Schott, S. — Schmiedegeſelle Theophil 

chröder, T. — Hausbeſitzer Andreas Graeske, T. — 
Arbeiter Auguft Jonas, S. — Arbeiter Johann Kuſch, 

. — Bierfahrer Carl Loch, S. — Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: Klempner Robert Ferdinand Ludwig, 
hier und Meta Eliſabeth Bluhm zu Obra. — Militär- 
anwärter Carl Otto Tornbaum, hier und Bertha Eliſabeth 
Kreſin zu Obra. — Metalldreher Eduard Paul Harnack 
und Clara Amalie Luiſe Peterſohn. — Arbeiter Paul 
Gottfried Köſeling und Anna Mareinkowski. — 
Schiffszimmergeſelle Paul Joſeph Turſchinski und 
Martha Brigitte Hillar. — Tiſchlergeſelle Friedrich Wilh. 

cher mons und Mathilde Florentine Micholski. — 
Schneidergeſelle Carl Franz Dickomey und Meta Johanna 
Gertrude Elsner. — Feuerwehrmann Albert Chriſtian 
Drews, hier und Emilie Bertha Schö we zu Lehmberg. 
— Militäranwärter Franz Clemens Rebeſchke, hier und 
Hedwig Margarethe Sieckmann zu Thorn. — Schloſſer 
Otto Franz Adolf Froſt zu Stolp und Marie Ottilie 


a 


Kammer genehmigte die erſte Leſung der Vorlage bes 
treffend die Zurückbehaltung des Ueberſchuſſes der 
Korinthen⸗Ernte. Ralli bringt außerdem eine Vor⸗ 
lage, betreffend zwei proviſoriſche Zwölftel, ein, und 
fordert ein abſolutes Vertrauen, ohne welches das 
Cabinet unmöglich bleiben könne. Delyannis erklärt, 


gebe ein vollkommenes Vertrauens votum ab. 
Der Zwiſchenfall Levidis — Grivas wurde durch 
Entſchuldigung des Letzteren beigelegt. 

Konſtantinopel, 31. Auguſt. (W. T.⸗B.) Geſtern 
hat eine Botſchafterverſammlung ſtattge⸗ 
funden. 


RETE PORZE BO PE CYPEL CIE A nn ZEP 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
— —— 0 rr 


ür den Inſeraten⸗ 
Druck und Verlag: 


Geruch und wohl⸗ 
igenſchaften, welche demſelben 

iſt die Anſicht eines 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
welche überall, auch in den Apotheken erhältlich iſt. 


J. Berlin, 31. Auguſt. Der Paſtor Berlin, der 


hat Fürſt Bismarck die Ehrung, daß der neuerbaute 


feine Partei genehmige die Regierungsſchritte und 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Auguft. 


00005 Vergnügungs-Anzeig e und Restauranigarten] Hotel Ludwig Dahm, a e T 
; 5 "Ar u . 9— 1 und 31 =b Ahr 
a Fee ee „andweg. _ A DE gi ampt 1 i 
a Licht Bimm. v a aſſaſchluß 2 i 
| #28 ilhelm= Theater. Gr. Gu krimen. Cafe Ludwig, Halbe Allee, | Moskauer Internationale Danzig Putzig „gti 
N * e e3 a RAE Es ladet ergebenft ein Jeden Mittwoch: Handelsbank Pl 1. September cr. ab fährt D. „Pu 
|" woch, den c 


R. Beh et, 7 
ehrendt. | Friſche Waffeln. Filiale Danzig. Montog Und | gpągnitg 14, be von Danio 


R Novität! Zum 4. Male: . Café Bergſchlößchen. 
: Wordli Eat % CE 


j i — Mittwoch 9. Mae 7½ Uhr von Pubis. 
dae o reer, f fg. Ankin. In ir Ks BERO- AUO] a age asus mo ces 
Anfang e. PRO A an . A Danziger Kriegerverein, "moe e | (19288 


Donnerstag 


Caſſenöffnung 7 U 


f r. A zu 
| Nach der Dorftellung bis 12 Ahr Gatter ont. Es Wie een ein Mitte, Dem 1. Septbrs die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
1 Demnächſt: Fr. Gehrmann. Abends 8 Uhr: incl. Flaſche 


KNRRNRIN 


Kurzes Gaſtſpiel des Bonvivants Paul R. 


Kesenek] TCireus Sn A £ A 
i Vergnügungs⸗ Programm A. Braun. ee AE in Coſtüm, Julius Ton gitzen, Nach Kussfeld und dem Lübecksberb, 


gemeinſame Geſünge. Dampf- Qiqnenr = Sahrif, ſchmalſte Stelle der Halbinſel Hela, 
für die 2. Saiſon 1897. 7 5 


Der Chef des Danziger | . fam Mittwoch, den 1. September, mit dem Dampier 7 


rieger⸗V Den geehrten Herrſchaften von Abfahrt Frauenthor 1, Weſterplatte / Zoppot 

H — Heute et, 31. Auguft, Eu o ea S Me i Angeln zur gefl. ee incl. Aus⸗ und Einbooten M 2,— —, Kinder A 

hi3- Mittwoch, u T Septy Wald ane über Joſephowo⸗ oe” | ends 8 N hr: zz ra Sennini iR, daß ich mich als „Weich ich er“ Danziger Da mpfſchiffal ahrt⸗ und Ge a 
A Waldſchweſtern nach dem gr. Stern. Grosse Tapezierer und Aetien-Geſellſchaft. — 


| reitag 3. Eiſenbahnfahrt nach Neuſtadt. 
e „ & „ Reunion, Abſchieds⸗ 
Montag, „ 6. „ Dampferfahrt auf Gee, 


| Abänderungen behalt 
9 Boppot, Die S e (15224 Vorſtellung 


I e Bade- Direction. 


Decorateur i Mo orbäüder. 


Intedergelaſſen habe und alle gg 
Arbeiten ſauber und billig an⸗ In dem elegant ausgeſtatteten Warmbadehauſe auf giv 
fertigen werde. platte werden außer kohlenſäurehaltigen Voll⸗ u und 


i — - A aara i Hochachtungsvoll ſprudelbädern, Dampfſchwitzbädern, Seeſool⸗ und ie 
W j = = 2 g | nadel-Bddern 

i Kurhaus Zoppot. Ehren Abend ki Danzi er . W. Lewandowski, Moorbäder aus ſchwefelhaltigem Moor 
ls für Dirertor Herrn A. Möller. Ruder erein Langfuhr, Hauptſtraße 35. ie = a pd 2 ale 
i p . 2 e = „ 1. Sept. erö i i elben haben ſich vor ewährt gegen 
K To; den 1. September: e In ; Derfammlung , Am vt GARE ift. Arten bon auen t g pad Re alten goitew 
| di- 8 „Neuralgien un mungen. 
| | BS" db KAR «> ert "U pexſonals. í am Dtitttooch, l. Septbr., Haup geſchüf 14 3 Jeb edem Moorbadenden steht m Nachſchwitzen nach by 
Li unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Reſtaura 1 ; Abends 8, Uhr, g beſtehend aus Bade eine ſeparate Zelle mit Ruhebett evtl. auch an en find 
A Gafienófnang ö Uhr. Anfang 6 Uhr. À ut u der Onile din en zur Bestie re ff g 
| Entree 25 J. ; È , d k des a 
Die Babe: Direction. „Zum Ham urger Hof $ 1 P in meinem Haufe Preis des Einzel⸗Moorbades und des ir jülba nander 


Bei 5 Moorbädern, welche möglichſt an 5 hintere 
11 Kohlenmarkt l, folgendes Tagen zu nehmen ſind, or wozu daſſelbe 111 
Filiale: Holzmarkt 22, diejelbe Wanne genommen werden, tritt eine rmüßigung 


| a 
| Kurhaus Westerplatte. [ostat Lem 


jl | humoriſtiſch Ed. Büttner. “ >, 7 Sie ein. f sd 
| Donnerstag, 2. September. erken- Abenn if ft Krün e Bittner. ee San age un a 


N Zur Feier des, Sedautages. ſtatt, wozu ich meine Freunde, Polſter z Möbel Fabrik i 
| Gtofes patriotiſches Yalksfefl, ar m cick e und Sager Tintenflecke 
| Georg Zarucha: | Grükrül-Verſummlung] vun F. Oehley, || ć jugend gi 
i i i = ’ an Händen der Schuljugend giebt es 

In apup mm 7 i 
Ib Militär-Goncert, Der Verein ehem, Kameraden Sonnabend, ben . Geptót., Mennazten 350, parterre, || nicht mehr nach dem Gebrauch von 

il des Greuadier⸗Regts. König 8, Uhr, a e ; 
10 ausgeführt von der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ le riedrich Il. (3.0 47 4 Heilige Geiſtgaſſe 70. empfiehlt Garnituren, Schlaf- Pflanzenfaſer⸗ Seife „Boro⸗ 

M v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, Direction: Ad. Firehow, Friedrich ll. (3. Oftpr.) Ar. Tagesordnung: a ERIE CH, Ubrigin“, Verfahren des Chemikers 
Il’ in Uniform feiert Donnerstag, den 2. Sep⸗ 1. C ⸗Angelegenheiten, Auf⸗ , 
N . ͤ / wibram || Dolce Grat ala SPE. 
| m grojór W ecorirten Park. u 2. Wahl der Caſſenreviſions⸗ jeden Genres. Umpolſterungen e „SETA 4 
|| PROGRAMM Sedan 8 Feſt ei alter Möbel nach neueſt. Modell. med. Seife das Stück 60 Pf. 
| i} heil i im Locale 4. Verſchiedenes. (19289 Um 3 räumen General⸗Depot: 

l 4. god Dentfäland", mE en . Augen, Freundſchaftl. Garten. Der Vorſtand. verkaufe Hi einen kleinen Poften Albert Neumann, n 8. 141006 

I H 2. Jubel⸗Ouve x Weber. Die Vereinsmitglieder haben i Noten, Tänze, Potponrris, 

j 4 Sanet über baa reie Beute Her pen’ SM 5 Nach der Vorſtelung findet |. Die Sumernden merben ere Conplets nit 0 pro Piece | — EA a dus E ea S 
10 ＋ EC Strauß. ; — ù : : 

10 PRAC W EA ch DEF" Tanzkränzchen Rr e ee aus. e i Bortiing, _. cizi 1 99 an = bie fahrer p 
i [dt Schleſien“ Meyerbeer, ffatt, zu welchem eingeführte Capitän zur See Weickh- erbergaſſe Aus auf 

NH = Ma w deuten Diduma and Gompoftion ała e Herren 50 J Entree zahlen. 1 e und zun ARE Gai zurückgeſetzter asseris za 

10 von Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und Der Vorſtand. dieſem Zweck fiH um 1¾ Uhr] HEHE en |, Strinka len] 

il König von Preußen Wilhelm II. + im Café Milchpeter zu ver- Borbi d f 8 Sommerhandſchuhe 

I 2. Sedan⸗Marſch hh se » Fange. Die Aegelbn MIG ammeln. Anzug: Duntler| r offerirt billigt a wegen vorgerückter Saiſon zu bebeutend, Jerat eſetzten PY 93 
IR & Fantaſie a. d. Op. „Der Bajazzo“ « eoncavallo. ockanzug, Cylinderhut. J. Schmidt, vorm. J. & H. Kamrath, Damen⸗Zwirnhandſchuhe von 20 J an; 8 0 Śnopf da DO 
10 III. Theil. Der Vorſtand. Comtoir: Jopengaſſe 26. Reinſeidene Handſchuhe, früher 1,75 und i 200 , jeizt 

ji ei Wiener Cal mr Birse“ F Glacó-Handschuhe, , 

ji Hierauf: „Heil dir im Siegerkranz“, gejungen iſt noch für einige Abende frei. Hintermauerungsſteine Wegen Geſchäftsverlegung ſchwarz und farbig, zurückgeſetzt 100, A 125 4 IB 

lik vom publicum, mit Muſikbegleitung. 19225) E, Tit offerirt nach Melzergaſſe 3 ſonſtiger Preis: | 1,70—8,50 «A aan 

N 10: „Militaria“, patriotiſches Potpourri . . . Schreiner. = e,; A. Striepling, empfehle feine Briefpapiere, alle Grisperl⸗Glacé⸗Schlupfer, und 6»2nöpfig von 1,00 2 

| 1 e ns A a SACRED A Fr. v. Blon. Langenmarkt 9/10. Hundegaſſe 91. Sorten Albums, 9 — Pyrka 2 moda ande Kunden mache auf dieſen Au 

. e SS E A TE um Brennen, Ho eſonders aufmerkſam. 

fi von Herrn Redacteur Eduard Pietzeker), ge” OGS08086G66818 SSS KS m Schnitzen U Paul Borchard Hachf. M. Radtke, Bft Poſtſt ję 4 
Ill fungen vom Publicum, mit Mufitbegleitung. Von heute ab offerire meine als vorzüglich zu beſonders billigen Preiſen. Farb.iteife Herren Hüte, ältere Zur Massage (Gi ei 10 
i 18. „Die Macht Wa a u anerkannten margane Di pan mo ye My a a all x) 155 9205 
|| e a am hein“, ge ungen — je 1 eutschlan anggaſſe Schade, Sandg 
Bublicum, = Dufitbegleitung. ebrannten Kaffe es 5 A Möbeltransporte jeder Grösse per Bahn, mit a ohne e Timia Dr 
bl % Waſſeneuf Des Śatfers . nd © p, K nach i des In⸗ R nee 1 T 
10 ” 8 0 z re. B 8 e t 8 e 
i 16. „König Wilhelm ſaß . heiter“, geſungen G das gauze Zollpfund 60 = — A Sita a ku eee Sai a 2—3, 
0 vom Publicum, mit Muſitbegleitung. o F 75 86 e 
IM Texte find an der Caſſe zu haben. ” p 100 , » © 
(MI Anfang 4 Uhr. Eutree 20 Pfg. 5 5 n 120 „ 
K Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 5 75 Si 130 , © 

W 7 , . 140 

N p H. Reissmann. BR N , 7 

i .. Sem (r die ff. Schmecker 223 

Ji 3 in aj ży Qualität 100 RY ; 

In . n CH 

Freundſchaftlicher Garten. > 
ki Ą 28 Kaffee- hit „Geschäft es s STAT 

p Täglich: $ §. Tayi er, Breitgaſſe 4. A Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem neuerbauten Haufe 

| aj k + tgo 5 M s 
| Große Fpetialitäten⸗ Porſtelung. ;| ©OQOOGOGo0c0iG00006 Nohlen markt 35 
M Clown Josef Loisset?| Lenne L. Giliale meines 
A Z 81 mit 11. 6 NA Hunden uud Aff $ ; ; N ei 2 . 
| i 

jj 2 örden, Günfen, Hunden und Affen. 2 > | P tz⸗ B 2 d W 
| Little Käthen, beje Miniatur-Sängerin. $ Riessner- Oefen * 4 and⸗ und 2 
MN das Beſte aller exiſtirenden 

IM Am Dienstag, den 31. Anauft letztes Auftreten von r * w a G arts 
I 2 Georg Doley, August — ps Egidy, ż Regulir - Fill - Systeme gar eit- E 4 
17 Monsieur Rudolphi und Geschwister Worning. & || in allen Größen eingetroffen ; A 
i ż Mittwoch, den 1. September er.: 2 | empfiehlt (48900 am I. September, 6 Uhr ar eröffn R 
l g Neues Künſtler⸗Perſonal, K MH. Hal. Art. le 1 . „ganz beſonders angelegen ſein laſſen, meinen werthen sw 
EN 4 Lauggaſſe 57/58. ; 
Wii z ; s 88 | 
l 2 Gr. Sommernachtsfeſt. r einen Mittel⸗Genre ri, 
Bu. S Anfang 7½ Uhr. Fritz Hillmann. © : RE ; Í ù id pit 
ih > 44000000000900000003 von garnit kn Dane: un N kll⸗ | 


000994 me 


mmm ‚Neuer dad 


. wie ich ihn bisher nicht führte, heranzuſchaffen, und bleibt mein Hauptgeſchäft 


5 Eee 
iermit zeige einem geehrten Publicum von Longfuhr 2 
28 Langgasse 28 


X 
83. b Umgegend ganz ergebenſt an, daß ich das von 8 

i e 
2 in dem bekannten Pariser und Wiener Genre beſtehen. Gleichzeitig empſeh 
e 
® 


. Rathske bisher geführte 


Bierverlagsgeschäft $ 


| Ih Täglich, außer Sonnabend: : i nie p YE 
5 litär⸗ neues en a e 

if Mili =p Dół | i Nil $ einen Runden bel Bebarf in jedea gło aae uż für kommende Saiſon. 

JE r x 68 
1 Gntece: Wochentags 15 A fenpfehlt ich żu kleinen Gefell- 2 Hochachtungsvoll ZI Mar Schönfeld 

HR: ie 2 H. Reissmann schaften bis zu 100 Herfonen, 3 E. Kronrei ch. 29 


Miethe frei. (18974 % % %%% % % 


I. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn 7 
Wind: oy 30, Auguſt. Waſſerſtand: 0,72 Meter i 

1b: Often, ft, : 0,72 Meter über Null. 
Schifsverkehr Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränderlich 


— Stromab: 
Sr nnn 


deg CHA 
ffers Fahr⸗ 
Wer Fapitäns zeug Ladung | Bon Nach 


Saczanowsii | 


Pn o EEN NOS RHEIN DEI GE SHE 
Kahn | Ziegel | Thorn Danzig 


Holzverkehr bei Thorn, 


Von g 0 AE 
1521 fier OSporomski für Eiſenbaum 566 kieferne Slee 
eies 8 einfache Schwellen, 735 eiten Mundhölzer 
für Ruter 11 dpelſchwellen. Von Sachſenhaus und Roſiner 
ſenzweig at 1 Balken, 243 eichene Plancons. Von 
Balten, 132 acib für Nuder 1 Traft mit 51 klefernen 
1676 eſchenen tannenen Balken, 398 eichenen Plancons, 
Par aaa Schwellen. Von Eiſenbaum und 
5 en mit 3 kiefernen Rundhölzern, 
Ei ernen einf auerlatten, 1165 kiefernen Sleepern, 
8 eienen Pl. achen Schwellen, 70 kiefernen Doppelſchwellen, 
undſchwellen, 60e 80 eichenen Rundhölzern, 3704 eienen 
appelſchwelle 06 eichenen einfachen Schwellen, 718 eichenen 
16 Blamijec denen Weichenſchwellen, 2187 Stäben, 
Sleeper, 1204 Ei Bon Lewin für Wagenfeld 73 kieferne 
y "JĄ: em einfache Schwellen, 12 725 Tramway⸗ 
Enuerlatten, 11 lnershaus für Wagenfeld 1972 kieferne 
, e. 8 Sleeper, 244 Tieferne einfache 
Ślepy, 19585 200 Hefe ehe für, deen en 
160 dernen einfachen Schwellen, 251 tannenen 
t Grandi b Elfen, 2262 Tramwayſchwellen. Von 
dan 2 ht tolta 1042 kieferne Mauetlatten. Von Franke 
en, 667 ti cu mit 4063 kiefernen Balken und Mauer 


* efernen einfachen Schwelle. 


t a À << 
D a nom rn. A H z 
«SZCZ Schlacht⸗ And Viehhof. 


6 Auftrieb vom 30. Auguft. 
u 


Iten: 71 N 
ee Stuck. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Fa 30 Mk. 2) Müßig genre jüngere ee 
26—28 Mk. 3) Gering genährte 
- 960fen:19 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
Junge en etmerins bis zu 6 Jahren 
x „i 
ältere _nuśgeimitete Shen 2 — 


Repoilorium 


unter Glas — für ein 


t. Offert, bis zum 
5 397 an die Exp. 
zu dat erhaltenes Buffet 
tB guten geſucht. Offerten 
> 3 an die Exped. d. Bl. 
wird aa Kleiderſchrant 
Unter B 373 en geſucht. Offerten 
5 © s d. Bl. Hellwig, 


iche Bekanntmachur 
Concurs ffnung. 


App leber 5 
Hate des ut 


Conenrguduft 18 


Da, Čtfte defriſt bis zum 1 


Danią, den 30. Augaſt 1897. 


G 5 Zinck 
eier des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


è nd ädtiſcher 
fix bin und Brit den ſtädtiſcher 


rund 


es öffentli 
* Galt a, den { ichen Verfahrens am 
Ve urean (Rathhaus) ſtattfinden. 
rgebo nepelte und 55 ) f fi 
dem angegebenen 
à en werden. 
nig, den 21. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 


8888858888588 


; Bekanntmachung, 


-4 genährte 


klefernen Mauerlatten, 264 kiefernen 


Ein gut erhalt. zerlegb. nußb. 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 372 an die Exp. 
2 Satz einperj. Betten u. Zeijerne 
Bettgeſtelle für alt zu kaufen gel 
Off. u. B 381 an die Exp. d. Bl. 
Rothweinflaſch. kauft jed. Poſten 
R. Schrammke, Hausth. 2. (19276 

Eine kleine Bauern⸗ 
wirthſchaft in der Nähe von 
Danzig wird zu kaufen geſucht. 
Angebote an den Gerichtsvollz. 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Vermögen des Kaufmanns Max Blumenthal, 
gun 188, SĘ Pfau“ in Danzig, II. Damm Nr. 8, 
185 „Mittags 12 Uhr der Concurs eröffnet. 
100 erwalter Kaufmann Adolph Eick von hier, Breit 


D 
mener Arreſt mit 1 . 20. September 1897. 


Die 
welle Werdingung der Brera an der langen 
eits zu unterhaltenden Bohl⸗ 
eit vonckenbelegen innerhalb und außerhalb der Stadt 
im Ablagen Rea 1. October 1897 bis 1. October 1900 ſoll auf 
Wege eſonderer Bedingungen und von Einheitspreiſen 


„September er., Vormittags 10 uhr 
mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
te nach Procenten der eg abheben find, | f 


adi Termin beſtellgeldfrei einzuſenden. 
t begog Agungsunterlagen können gegen «41,50 61875 


D 
dulteeni Magiſtrat der Stadt Danzig hat das ihm 


208. 1. Beilage det unit Arte ladna" Dienstag 3 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 55 Stück. 1) Voll leiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Roll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26--28 Mu. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte füngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21.—23 DIE, 5) Gering 
Kühe und Kälber 18 Mk. — Kälber: 
105 Stück. 1) Feinſte Maſtküſber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte 
Saugkälber 42—43 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
36 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 91 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 804 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
12), Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
mittelmüßig. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 30. Aug Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Am 
Geitreidemarkt ift es ruhiger geworden. Den 
amerikaniſchen Berichten war eine Anregung nicht zu eñt- 
nehmen, denn lauteten auch die Notirungen nur wenig 
niedriger, ſo deutete doch die aus Chicago vorliegende 
Meldung, daß die Hochpartei September⸗Contracte gegen 
December tauſche, darauf hin, daß die befürchtete September⸗ 
treiberei möglicherweiſe aufgegeben ſei. Wenn trotzdem der 
Beginn des heutigen Geſchäfts feſte Haltung und ſowohl für 
Weizen wie für Roggen etwas höhere Preiſe brachte, 
ſo begründete dies wohl mit in den erneuten Befürchtungen, 
die ſich in Folge der geſtrigen Regengüſſe für die Kartoffeln 
entwickelten. Da indeſſen zu den gebeſſerten Preiſen das 
Geſchäft ſtill blieb, andererſeits aber die Witterung ſeit 
geſtern Nachmittag auch wieder trocken geweſen iſt, ſo zeigte 
ſich im Verlauf des Geſchäftes langſam zunehmendes Angebot, 
das nicht nur den anfänglichen Preisgeminn wieder kürzte, 
jondern den Wetzenwerth auch noch merklich niedriger 
ſchließen läßt als vorgeſtern. Die ſchwachen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Mittagsdepeſchen wirkten mit, die Stimmung zu 
drücken. Hafer hat vorgeſtrigen Werth behauptet. 
Spiritus ſetzte heute ſeine Aufwärtsbewegung bei ſehr 
ſtarker Nachfrage fort, jo daß loco ohne Faß 40 Pfg. handels. 
rechtliche Lieferung noch darüber anzogen. N 
Die ruſſiſche Ernte ift nach einem Bericht der „Poj. 
überaus ſchlecht ausgefallen. Rußland ſteht vor einer 

gemeinen Miſere, wie fte im Jahre 1891 eintrat, 


— 


3, Aup 


+ 
Tuſtige Ecke 

Euttäuſcht. Bekannter: y... Und wie viel Haft 
Du an den Heirathsvermittler bezahlen müffen?“ — Junger 
Ehemann (ärgerlich): „Fünfzig Mark .. der Kerl hat 
ein beſſeres Geſchäft gemacht, wie ich!“ | q 

Boshaft. Dichter: „Nun, haben Sie denn mein Stück 
gut vorbereitet.“ — Director: „Jawohl, ſämmtliche Noth⸗ 
ausgänge find vevidfrt.“ N 

Au: A.: „Wie doch die Nordlandsreiſen in Mode 
gekommen ſind; die Schweiz wird vernachläſſigt und die 
arktiſche Zone bevorzugt.“ — B.: „Und doch iſt es nur eine 
Variante: früher fuhr man nach Berg⸗Spitzen und jetzt führt 
man nach Spitzbergen“ 


Geſundheitspflege. 


Dr. Drews, Kinderarzt in Hamburg, hatte vor 
Kurzem im Centralblatt für innere Medicin den 
ſtillenden Müttern ein neues Kräftigungsmittel, die 
Somatoſe, eindringlich empfohlen für ſolche Fälle, 
in denen die Functionen der Bruſtdrüſen nachzulaſſen 
oder die Nährfähigkeit zu verſchwinden drohte und 
ſtechende Schmerzen in Bruſt und Rücken bereits 
eingetreten waren. In 20 Fällen erzielte Dr. Drews 
oftmals geradezu überraſchende Reſultate, ſah ſchon 
nach wenigen Tagen des Gebrauches der Somatoſe 
die Schmerzen aufhören und die Mütter ſoweit gekräftigt, 
daß ſie die natürliche Ernährung des Kindes weiter 


Gerade die Gebiete, die am meiſten produciren und die auch 

1891 vom Nothſtande heimgeſucht wurden und nicht von jenem 
Unglücksjahr erholt hatten, ſind auch jetzt wieder vom Unglück 
betroffen. Dieſe Gebiete entfallen auf den Schwarzerde⸗ 
Rayon, den Süden, Südoſten und die Länder an der Wolga. 
Es iſt unzweifelhaft, daß viele Gegenden ſehr bald mit 
Hungersnoth zu kämpfen haben werden. In den am 
empfindlichſten betroffenen Gebieten iſt das Volk total ent⸗ 
muthigt, und die Landſchaften beſinden ſich in großer Auf⸗ 
regung. Außerordentliche Landſchaftsverſammlungen werden 
einberufen, um über die Nothfrage irgend welche Beſchlüſſe 
zu faſſen. Es werden Vorſchlüge gemacht, dieſes Jahr keine 
Steuern und Raten von Steuerrückſtänden einzufordern. 
Die Miniſterien der Finanzen und des Innern treffen nach 
beiten Kräften Nothmaßregeln, aber möglichſt unauffällig. 
Der Finanzminiſter hat eine durch Commiſſäre auszuführende 
Kevifion über Ankauf und Empfang von Getreide ſeitens der 
Bauern angeordnet. 


Hamburg, 30. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 35, per December 35*/,, Behauptet. 

Stettin, 30. Anguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,40 nominell. 

Paris, 30. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 28,00, per Septbr. 27,75, per 
September⸗December 27,70, per November⸗Februar 27,55, 
Roggen ruhig, per Auguft 17,85, per Novbr.⸗Febr. 17,85. 
Mehl feſt, per Auguſt 58,10, per September 58,35, der 
September⸗December 58,25, per November⸗Februar 58,35. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60½½, per September 60%, per 
September⸗December 61, per Jauuar⸗April 61%. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 40*/, per Septbr. 40½, per September- 
December 38¾ per Januar⸗April 38¼. Wetter: Nach Regen 


aufklärend. durchführen konnten. (11369 
Paris, 30. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 Dieſer Beobachtung ſchließt ſich neuerdings eine 
2 25½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm andere aus dem Kinderſpital des Profeſſors Monti in 


per Auguſt 26, per September 
Januar 27¾ů, per Januar April 28%. 

Antwerpen, 30. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. u. Br., per Auguft 
15% Br., per Auguſt⸗Septbr. 15°), Br. Ruhig. 


26%, per October⸗[Wien an, enthalten in der Wiener medieiniſchen 


Zeitung Nr. 26, aus der hervorgeht, daß die 
Somatoſe auch den kleinen Kindern außerordentliche 
Vortheile bietet. In beinahe allen 35 Fällen war nach 

Schmalz per Auguſt 61%,, Margarine ruhig. Verabſolgung der Somatoſe eine andauernde Zunahme 

Beit, 30. Aug. rodnetenmarft. Weizen loco] des Körpergewichtes zu bemerken. Mit der Hebung 
Hau, per Herbſt 11,86 Gd., 11,88 Br., per Frühjahr 11,72 Gd, des Allgemeinbefindens und der Gewichtszunahme 
11,74 Br. Roggen per Herbit 8,62 Gd. 8,64 Br. Hafer) verſchwanden auch die charakteriſtiſchen Symptome der 
545 GB, % Br. Per Serlember, Helder Oil Gd. 619 Br, Dleihjuct, und fsieje, gejundes Ausſehen folgte mit 
per Maguni 5,83 Gb. 5,85 Br. Kohlraps per Augufti Regelmäßigkeit 8 Mittels. Die 
September 13,20 Gd., 13,30 Br. — Heiß. 

New⸗Pork, 30. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 97%, per September 96, per December 94½. 
Chicago, 30. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 89½ per September 89, per December 899. 


dem Gebrauche de 


dadurch beſonderen Werth, weil außer der Somatoſe 
keine anderen Nährmittel oder Medicamente angewenden 
wurden; auch Dr. Drews ließ den Wöcherinnen neben 
der üblichen Koſt nichts anderes als Somatofe reichen. 


entschlief unser 


durch seine Entschlossenheit 
seinen Rechtlichkeitssinn jedem 


Geschichte unseres Vaterlandes 
seine Thaten verzeichnet. 


Ehre seinem Andenken! 


(19247 
„Hohenzollern“. 


Sonnabend, Nachmittags 
4 Uhr, ſtarb nach längerem, 
ſchwerendeiden meine innig 
ki geliebte Frau, unſere qute É 
Mutter, Tante und Groß⸗ 
mutter 2 


Marie Amort 


798 N geb. Schröder 
im 53, Lebensjahre. j: 
Danzig, d. 31. Auguft 1897. 
Die trauernden Hinter- f 

bliebenen. 2 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 1. Septbr., 
Nachm. 4 Uhr, vom Trauer: E 
auje aus nach dem St. 


S 


Dankfagung. 
Für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme, 
die uns aus Anlaß des 


e Re Ri p) : & 

ernſt cht zum Fiſchen und Sammeln des Begräbniſſes meines lieben 

Wachen SEN Oſtſeeſtrande auf der Strecke von Mannes und Vaters des 
„Septemude bis Polsk auf die Zeit vom Kaufmanns Friedrich Donnerstag, 


Pa 


8 
Dan Die 


š t 
$a $ ſammelten Bernſtein hat. 


Stontelem B 
8 etvete 


chuldig und m 


amm 5 
gebe COLE aub 


T & 00. auszuweiſen. 


Songp ember 1897 bis i 
1 zum 31. Auguſt 1900 an die 
R Úte fo Reddig Stellmacher & Go. in Danzig ver- 
der 8 zuſteht der Letzteren allein die Nutzung dieſes 
st auf de aaa diejelbe das alleinige Eigenthums⸗ 
ſiſchten it unerhalb der gepachteten Sirandftrede 


zig itt lung Reddig Stellmacher & Co. in 

n $ nionad der allein berechtigt, die Erlaubniß 
zu dichneten Studer Fiſchen des Bernſteins auf der 
i chufe aftrerke zu ertheilen und werden 
macher gle lache mit der Auſſchriſt „Reddły 
d n des Spone ausgegeben werden, die beim 
“2 biejeg Blech des ſichtbar zu tragen find. Wer 
fiſcht, macht w Seeſtrande Bernſtein ſammelt 
: 55 einer ſtrafbaren Handlung 

und ' bezeichneten Shen Diebstahls beſtraft. Aller 
gej, Strandſtrecke gefiichte, gefundene 

0. Danzig 5 5 ee 
e 17 ała oder deren Bevoll⸗ 
tigenjans dec Finderlohn abgeliefert werden, 
mit d ie Vevouumächel e wegen Unterſchlagung eintritt. 
8 eingetragener d haben ſich durch ein Buch 
tellmache er Vollmacht von der Handlung 


H Wilheim Peters zu 
Theil geworden find, ſo⸗ 
wie für die reichenBlumen⸗ 
ſpenden und koſtbaren jĘ 
Kränze, jagen wir allen 
lieben Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten unſern K 
tiefgefühlteſten Dank. 7 
Danzig, den 31. Auguſt. 
„| Olympia Peters Ww., 
Max Peters, Sohn. 


kraft, an den 


2681 Unön z TE 
96667) 
unſhog axung 


Dankſagung. x 
Für die Beweiſe der 15 


. 


nebſt Tochter. 


Am Sonnabend, den 28. August, 
Diremitolied, der Uapitdn zur doe 


Weickhmann, 


manne ein schönes Vorbild. In.der 


Marine - Krieger - Verein 


weder eingelöſt o. prolong. word. 
find, von Nr. 077257084994 
u. Nr. 064627, 070886, 071593, 
076076/77, 076303 in Herren- 
u. Damenkieidern, Betten, Bett-, 
Tisch- u. Leibwäsche, Herren- u. 
Damenuhren, Gold- und Silber- 
sachen meistbietend verſteigern. 
Der erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der Kiejigen 


vereid.Auctionat. u. Gerichtstax., 
Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


Auction 
mit einer Lomme 
am Milchpeler im Pfandgrab. 


Nachm. 3 bis 4 
ich im Auftrage eine Lomme 
mit Segel, Zeltplan, Anker, 
Ketten 2c, ein Jahr alt, gut er- 
halten, ca. 700 Centner Trag⸗ 


gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
[ ſteigern, wozu einlade, 
AK. Colleż, 
gerichtl. vereidigter Taxator 
und Auetionator, Danzig. 
„. F 0% agoro Hy 
a agaty aaezfpriag <nrzyode 3 


a | maham Diyualle Sun 
: ons = Ha 


jumping ui g 


dee tomu wag ur p 
x son 01 Sbpzumaag c= 0 
293933 *T nag ‘pampig 

u Fadzitaqany6 "Ir ‘ST adviivdg 
Spades — alodum 


Gunasarat% 
apua jay 


Ein Haus mit Hof, Cingan von 
der Straße, zu kaufen geſucht. 
Off. u. 273 an die Exp. d. Bl. 


Suche für alt, gut erhalten, 
ſehr gr. 2 thür. Kleiderſchrank. 
Offert. u. B 369 an die Exp. d. Bl. 


Ein Verticom 


zu kaufen gej. Schüſſeldamm 47p. 
Haus 
zu kanfen geſucht 


3. Damm, rechte Seite v. Pfarr- |A 
hof, Tobinsgaffe, rechte Seite j pi beten. Genaue Beſchrei⸗ 
vom Damm, auf Pfefferſtadt, bung mitelngabe vonssreis, 
Frauengaſſe, Breitgaſſe od. Heil. Lage, Hypotheken, Miethe 
Geiſtgaſſe, mit 1500 Anzahl.] befördert unter B 231 die 
Offerten unter B 312. (18760) Expedition dieſes Blattes. 


Ganze und halbeWeinilaschen | See 


werden gefauftSchmiedegafje21.] 1 gutgehend. Schaufgeichäfs 


Pa WTA, 


Auction 


Heil. Geiſtgaſſe 61. 


Morgen, Mittwoch, 1. Sept. 
d. J., Vormittags von 10 Uhr 
ab verſteigere: 

2 Zimmer gut erh. Möbel, 
dabei: 1 eleg. Plüſchgarnitur, 
nußb. zerlegbar. Kleiderſchrank, 
Verticow, Pfeilerſpiegel, Sopha⸗ 
tiſch, Sophaſpiegel, Schlafſopha, 
Waſchtoilette, Bettgeſtelle, 
Speiſeausziehtiſch, diverſe feine 
und einfache Stühle u. ſ. w. 
wie geſtern ſpeciell angezeigt. 


H. Deutschland, 


sę Suche in Danzig, Lang⸗ 
x fuhr oder appa 


g ein Grundſtück 


mit 1—2000 % Anzahlung 
zu kaufen. Agenten ver⸗ 


und Auctionator. Gut erhaltenes Zeitungs- are ek 
See- papier wird zu kaufen geſucht 5 kauf.geſ.Ag verb. Off. m. Preis. 


Langebrücke Nr. 19. 


IMĘ 


Off. mit Pra. u. B 332 an d. Exp. 


Auction in Oliva, 


Köllnerstrasse 22. 
Donnerstag, den 2. Sept., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage am angegebenen 
Orte 
1 Fuchswallach, ca. 12 Jahre 
alt, mit completem Geſchirr, 
1 Kaſtenfederwagen mit 
Tambor, 1 Kaſtenwagen mit 
Schweinegeſtell, 1 neuen 
Kaſtenſchlitten, 1 Trittleiter, 
1 Wäſcheſpind, 1 Commode, 
1 runder Sophatiſch, 2Schließ⸗ 
körbe, 1 Bettſchirm, 1 Pferde⸗ 
futterkaſten pp. (19306 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
hier, Milch kaunengaſſe 15. 


Freitag, den 17. Sept. er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
im Auftrage aus der Pfand⸗ 
leihanſtalt Grünthal Nachf. 
Herrn Ferner die bei derſelben 
niebergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt ſind, 
und zwar von 


Ar. 6971 bis Ar. 10135, 


unt. B 221 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Hof zum 1. Offers 
wird zu pachten geſucht. Offert 
unter B 257 an die Exp. d. Bl. 
unverh. junger Mann ſucht eine 
gute Reſtauration oder Krug auf 


—. ö... nm | DOM Lande zu pachten dip dei 
Patentflaſchen 


kl. Anz. zu kaufen, oder in einer 

werden gekauft Tiſchlergaſſe 40. 
Ein Tiſch/ nicht zu groß u. Birk. 
uterh. Stühle zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 337 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhalt. braunes Plüſch⸗ 
Sopha billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 318 an die Exp. d. Bl. 
Kleiner ſchmaler Teppich 
billig zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 307 an die Exp. d. Bl. 


Alte Blumentöpfe 


werd. gek. Langgarten 52, 2 Tr. 


Altes Wellenblech 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
B 205 an die Expedition d. Bl. 
Ausgekämmte Haare 
kauft zu den höchſten Preiſen 
Fr. Bayrau, Friſeur, Breitg. 115. 


sind 


Offert. unter B 219 an die Exped. 
Wäſcheſchrank, Sopha, 1 Satz 
Betten und Stühle zu kaufen 
geſucht Rittergaſſe 6,2. Reimer. 
Möbel, Betten, Kleider, 
Kaufe Bodenrummel (19201 
Strelczek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 


Möbel, Kleider, 


Wäsche, 
Betten u, ganze Nachlaſſe kauft 
J. Liss, Altſt. Graben 64. (19068 


a 10 Möbel, Betten, Kleider, 
Ille Waſche, Geſchirr ze. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17448 


Forſetzung ſiehe 1. Seite 
2. Beilage. 


r 


Ein Grundſtück mit voll. Ange 
ſchank, Fremdenzimm. u. gutem 


Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. ]] Ortsarmencaſſe abzuholen. beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ = 
ZRYWA kleidern in allen Stoffen, Betten z Verkehr, auch Auffahrt, v. Stall. 
= 2 W. Ewald, Bette, Tiſch⸗ und L ne che 2 c 1 Spiel Automat in d. Stadt, ſehr g. gel. i.. preisw. 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 236 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Eine kleine Chaiſelongne 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 213 an d. Exp. d. Bl. 


Zwei Spiege 


mit Hohrahmen, 


für Geſchäftszwecke, zu kaufen 
geſucht. Größe 1,70 m hoch, 
1 m breit. Offerten mit Preis: 
angabe unter B 259 an die Exp. 

Plötz, Manuel, gut erhalten, 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
unter B 217 an die Exped. d. Bl. 
Ein niedrig. Comtoirdoppelpult 
ey. mit Stüßlen zu kaufen gej. 
Off. u. B 247 an die Exp. (19240 


3. verk. Selbſtkäuf, belieb. Offert. 
unter B 377 Exp. d. Bl. einzur. 
Ein kleines Hotel mit voll. Aus⸗ 
ſchant, Gaſtwirthſch., Fremden⸗ 
simm. Auffahrt, Pferdeſt. .d. St., 
. gut gel., ift febr preisw. z. verk. u. 
ſof. z. übernehm. Selbſtk. bel. Off. 
unt. B 376 Exped. d. Bl. einzur. 

Auderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein Geſchäfts⸗ 
Grundſtück, beſtehend aus 
Material, Deſtillation, Reſtaurat. 
Anzahlung 6000 — 8000 (19304 
Dieſchan. _ Ernst Krebs, 
| Ein Grundſtück beſtehend aus 


goldenen Herren⸗ und Damen⸗ 
uhren, Gold- u. Silberſachen 2c., 
an den Meiſtbietenden gegen 
Bagarzahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß derlfeberſchuß nacht 4 Tagen 
von der hieſigen Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. (19305 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Roh-Bernstein, 
aber nicht vom DanzigerStrand, 
wird gekauft Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Ein kleines Grundstück 
in oder bei Danzig zu kaufen 


oder zu pachten geſucht. Offert. 
unter B 352 an die Exp. b. BL. 


den 2. Sept., 
Uhr, werde 


Meiſtbietenden 


2Häuſern mit je «Wohnungen u. 
73 culm. Morgen Land 1 


Ein Grundſtück 


mit 1 culm. Morg. e 
verkaufen Ohra, Neue Welt 233. 


(19170 


uag Gung Ed-Efnnere für Schaufenfter DD. Ur Schaufenster od Ein Kinderwa r 
E zk 5 gen s s 
uəjnuzraa eg rg zu kaufen geſucht. Offerten unter | Ein feit 35 Jahren mit gutem 


pad ubs B 248 an die Expedition d. BI. Erfolg betriebenes 


| Wein- und Npirilmosen- 
Kela 


"| ift wegen Krankheit des Beſitzers 
und Todesfall in der Familie 
ofort unter günſtigen Bedin: 
gungen zu verkaufen. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 104. (19302 


Off. unt. B 328 an die Exp. d. Bl. 
20 für alt zu 
Lamperie bauen ge. 


Suche in Zoppot 
ein Grundſtück zu miethen reſp. zu 
kaufen, in der Nähe der Seeſtr., w. 
Ja, 3 Einricht. v. Logirz. ei n., ohne 
Möb. Off. u. B 210 an die Exp. 


Junger ſchwarzer Pudel 
(echte Race) ein höchſtens zwei 
Jahre alt, wird zu kaufen geſucht 
Oehlert, Weidengaſſe 34a. 


abay un 


uuewuyonag 
ua1pijogaaaaun 
gam 


Suche e. gut vrzsl. Grundſtück in 
Stadtgeb. od. Ohra z. kauf. Agent. 
verb. Off. u. B27 an d. Exp. d. Bl. 
Circa 8 DDutzd. gebrauchte, gut erh. 
ſtarke Wiener Rohrſtühle ſuche 
zu kaufen. Offerten mitPreisang. 
u.B49 a. die Exped. dieſ. Bl. (19081 


Grundſtück mit 2 Morg. Land, in 
d. Nähe v. Dang. gel., w. Krankh. 
zu verkaufen Junkergaſſe Y pt. 


ſolchen Stellung anzunehmen, 


Ergebniſſe aus der Klinik von Prof. Monti gewinnen 


j 


5 $ 7 ind 
2 milhende Ziegen n 
Kl. Walddorf 1. 
Mod. Plüſchj, Ueberzieh. f. e. alt. 
Hrn. zu uf. Gr. Scharmacherg. 7. 
Eine Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 5. 
2 fehr gut erh. Herrenröcke f. kl. 
corp: Fig., 1 neuer ſchw. Kamm- 
garnrock, reihig, f. gr. Fig. bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 66, 2 Tr. r. 
Ein Clavier⸗Flügel ſehr 
billig zu verk. Offerten unter 
B 383 an die Exped. dieſes Bl. 
Neuer birkener Kleider- 
schrank, dunkel, billig zu 
verkaufen Rittergaſſe 17. 
Kindertiſchmit Bank, Kinderſtuhl 
2Waſſerpeden, 2Gießkannen find 
u verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 99,1. 
Modernes Sopha u. eiſernes 
Polſterbettgeſtell preisw.zu verk. 
Off. u. B 378 an die Exp. d. Bl. 
Gin rothbr. Plüſchſopha mit 
2 Fauteuils (Garnitur), nußb. 
Schrank, Verticow, Trumeaur, 
Sophatiſch, 12 nußb. Stühle, 
Waſchtiſchmit Marmor, 2 Bettg. 
mit Federm., Schlafſopha, Dipl.» 
Tiſch u. m. zu vk. ſämmtl. Sachen 
sind fajt neu. Heil. Geiſtg. 53 prt, 
Neu. Schlaff., Z⸗theil. Federmatr. 
zu verkauf. Poggenpfuhl 19,hint. 
1 pratt. Schlafſopha, Leij. Bette 
geſtell zu vf. Ketterhagerg. 5, pt. 


* | 
Ein gr. Sopha 
Gerbergaſſe ©, pt., hint. (19300 
Speifetafel, Sopha, Trumeaux⸗ 
spiegel, kl. Pfeilerſp., Sophatiſch, 
Verticow, Kleiderſchr.,Negulat., 


iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Große 


Kinderw., Sitzbadew., Zimmerel. 
fortzh. zu v. Gr. Oelmühleng. 11. 


Ein Ausziehbetttgeſtell 
iſt Kleine Gaſſe 5e zu verkauf. 
300 St. Säcke billig zu haben bei 
R. Schrammke, Hausth. 2. (19275 
1 große Drehrolle, ſaſt neu, iſt 
zu verkaufen Johannisgaſſe 26. 
zu verkaufen 1 Ne- Ay N Ay PE 
hk pofitorium mit 30 
Schiebladen u, Glasſpind,1Petr.⸗ 
Appem. Pumpe, 1Drehbutterfaß, 
1Schrank u. 2 Milchkübel a 50 tr. 
Altſtädt. Graben 53. 
Von jetzt ab alle Tage friſches 


Commißbrod 

zu haben 4. Damm Nr. 12, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
E. gold. Damen⸗Uhr iſt zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 79, 4 Tr. 

Alte Stiefel und Schuhe zur 
Reparat , f. Schuhmach. brauch b., 
3. verk. Langgart. 9, 3 Tr., rechts. 
ſaub. u. dauerhaft, 
aus Schmiedeeiſen 
zu verkaufen Schidlitz Nr. 57. 


1 großer riſerner Ofen 
billig zu verk. Fleiſcherg. 47a, p. 
Zwei junge blühende Oleander: 
häume find billig zu verkaufen 
Laſtadie Nr. 28, parterre 


1 Apfelbaum 
vergeb. Cats Hofer, Altſchottland. 
Eine Rolle mit g. Kundſchaft iſt 
vom 1. Oetober zu verkaufen 
und die Wohnung zu vermiethen. 
Offert. unter B 888 an die Exp. 


Man b i 
Pine fast nene Stener-Mitze 
ift zu verkaufen Fiſchmarkt 10,1. 
Ein Mehlkaſten mit 4 Fächern 
und 6 Schubkäſten 
Sandweg 41. 

SES" Berliner Drachen in 
allen Sorten von 10 9 
Schmiedegaſſe 24, 3 Treppen. 
Sieben junge Keuchel 
(Italien.) ſind zu verkaufen 
Jakobsneugaſſe Nr. 6. 

2 junge, blühende Oleander⸗ 
bäume jind billig zu verkaufen 
Schidlitz 40, an der Chauſſee. 

M" Rosenbirnean, 
Grauchen und Biutbirnen 
gu verkaufen Loegsiriess Sa. 


Eine Tombank 


billig zu verk. Rammbau 27. 


1 Nachtſtuhl und ein eiſerner 
iſt billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 10, 2 Treppen. 

Schlaf⸗Sopha, Stühle, Sopha⸗ 


zum Abpflücken 
an Händler zu 


Kinderb., alt. Tepp., Küchenſchr., 
Korbſtühle, Spieltiſch, Spielſach. 
u. a. zu verk. Hundeg. 38, 3 Tr. 


(irca 20 diverse Bäume, 
„ 60 hohe Ziersiräuchen, 
„20 Meter Dornenkecke 


W. Hoffmann; 


Zoppot, Bismarckſtraße 1. 
eat billig ver- 
ehr billi 
Sofort ſeh 46421 


1 Cormwallkessel, 


53tm.,37 Um Heizfläche 


1 Hoehdruck- 
Dampimaschine, 


275 x 550 m/m. 

Maſchine wurden 
Betriebsvergröße⸗ 
Woche demon: 
tirt und können 
mir beſichtigt werden. 


Paul Litten, Höslin. 
PY TW GH TWWOWH WUW TY 


1 ſchöner mah. Bücherſchrank u. 
e.Paradebettgeſt. m. Federmatr. 
bill. zu verk. Häkergaſſe 20 part. 


Ein großes Deckbett 
zu verk. Schmiedegaſſe 20,1 Tr. 
Ein gut erhalt. Jagdwagen und 
ein Arbeitspferd zu verkaufen 
Hinterm Lazareth Nr. 14. (19217 
Birnen (Grauchen) zu haben 
Oliva, Köllnerſtraße 8, Hinterh. 
Gebrauchte Weinflaſchen 
= zu verkaufen Hinterm 
zazareth Nr. 18, parterre, 
Eine neue Dammſſche Clavier- 
ſchule iſt billig zu verkaufen 
Weidengaſſe Nr. 4a, Keller. 


Pe sa RS Er ER 
einmal ge⸗ 
Baſtmatten, braucht, giebt 
billig ab Milchkannengaſſe 11. 
Fahrrad, 97er, Cleveland, jo 
gut wie neu, für 300 « zu verk. 
Abegg⸗Gaſſe la, part., rechts. 
Einiges Tiſchlerwerkzeug, ſaub. 


Kehlzeug, Glasthüre, eiſ. Ofen © 


mit Rohr gu verk. Adebarg. 8, pt. 


r —r—rꝘ0ß. n 
Ein blühender Oleanderbaum 3 


ift umftändeh. bill. zu vk. Mauer: 
gang, beim Tiſchlermſtr. Grosse. 
Große Pappeartons 
a 25 und 30 J find zu ver- 
kaufen Jopengaſſe Nr 56. 
Einige hundert leere fanbere 
Cigarrenkiſten hat abzugeben 
©. Steuck. i. Damm 13. 
1 Repoſitorium, 1 fliegendes 
Schild, 1 Tafelwaage (10 Kilo), 
1 Ladenlampe (Bligórennev), 
1 eichener Tiſch, paſſend als 
Schreibtiſch oder Zuſchneidetiſch, 
für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen bei M. Quednau, 
Langfuhr 11, Meierei. (19179 


— E © 
Gemüse 

in größeren Poſten verkauft 

und nimmt Beſtellungen ent⸗ 

gegen Forſtgut Rieſelfeld 

bei Heubude. (17955 


Schidlitz o.Umg.Danz.w.z.mieth. 
gej. Off. u. B 138 an d. Exp. (19166 

Kinderloſe, junge Leute ſuchen 
zum 1. October er. freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, am liebſten auf Nieder- 
ſtadt. Bedingung geräumige, 
helle Küche. Gefl. Offerten 
unter 8 238 an die Exp. d. Bl. 
Zwei alte Damen ſuchen 2 Stub. 
oder Stube m. Cab. u. Küche, wenn 
möglich unten. Preis 20-25 % 
Off. u. B 218 an die Exp. d. Bl. 
Stube, Küche, in anit. Hauſe, zu 
October m. Preisang. zu miethen 
geſucht. Offert. u.B 224 an die Exp. 
J. anſt. Leute m. 1 Kd. ſuch. Wohn. 
von Stube, Cabinet u. Zubehör, 
Preis 15—18 ½ Offerten unt. 
B 320 an die Exped. d. Bl. erbet.. 
Kinderl. Ehep. ſucht auf Niederſt. 
eine Wohnung im Pr. v. 12-15% 
Off. unt. B 316 an die Exp. d. Bl. 
1 anſtändige Familie ſucht eine 


Wohnung, 


von Stube, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden, für 15—20 m. 
Off. u. B 279 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, St., Cab., Küche, Nähe 
Langgart., 1 od. pt.v.pktlMiethez. 
g: mi. geſ. Off. mit Pr. unt. B 235 E. 
Anſt. Familie ſucht Wohn. 1 Tr., 
Stube, Cab., Boden, Niederſtadt. 
Off. mit Pr. unt. B 234 an die Exp. 
Zu e. Fam.⸗Feſtlichkeit w. e. leerſt. 
größ. Privatwohn. auf e. paar T.z. 
mieth.geſ. Off. mit Pr. unt. B 300. 
Wohn., 2kl. Stub. od. St. u. Cab. n. 
Zubeh., v. kinderl. Leut. p. 1. Oct. 
auf der Altſtadt geſucht. Off. bis 
2. Sept. u. B 233 an d. Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung von 2-3 Stuben, 
heller Küche, wird vom 1. Oct. in 
der Nähe von Schüſſeldamm ge⸗ 
ſucht. Näh. Schüſſeldamm 45. 

2 kinderloſe Leute Juden eine 
Wohnung, Stube u Küche, Schw. 
Meer, Sandgrube oder Nähe. 
Off. u. B 272 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohn. v. 2 Stub. od. St. u. Cab. n. 
ſ. Zub. w. v. kinderl. Fam. z. 1. Oet. 
zanth.geſ. Off. u. 8 288d. Blattes. 

Ein Beamter ſucht eine 
Wohnung vom 1. October. 
Offert. unt. B 287 Exp. d. Blatt. 

Eine Wohnung, beſteh. aus 
Stube, Cabinet, Küche u. Zubeh., 


in der Nähe des Central Bahn⸗ e) 


Hofes geſucht. Ofert. mit Preis- 
angabe unter B 278 an die Exp. 
Gm kinderl. Ehepaar ſucht eine 
Wohn. v. Stube, Cab. od. 2Stub, 


Off. unt. B 292 an die Exp. (19256 
immer od.1 gim. Tab m Zub. 
werd. z. 1. Oct. od. früh. in d. Nähe 
d. Holzmarkt zu mieth.geſ. Off. mit 
Preis u. B 291 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige kleine Familie ſucht 
Wohn. v. Stube, Cab. u. 10 . 


3. Pr. v. 15-18 . Off. u. B 2 


Junges Ehepaar ſucht e. AUF 


parterre od. 1 Tr. Preis 15-1 


Off. u. 8 208 an die Exp. d. Bl. 

Keine Wohnung oder Cabinet 
ſucht anſt. Frau ſofort od. jpäter. 
Off. u. B 331 an die Exp. d. Bl. 
Beamt⸗Wwe. ſucht kl. Wohn. od. 
leeres Zim. ſep. Ei anſt. H. Sand⸗ 
grube. N.Näh-Wellengang11p 
Gefucht eine Wohn. in der Nähe 
der Klawitter'ſchen Werft impr. 


v. 12 A Off. u. B 342 an die Exp. 
1 Wohn, 28. Zimmer od. tube 
u. Cab., 1. Oct. zu miethen gej. 
Off. u. B 338 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Auguſt. A 
Langfuhr, Hermannshof. W eg 6, 70 m biselektr.Bahn, herrsch.Haus | Brodbänkengaſſe 20,3. 1 
3 Z., viel Zub., Glasbaleon, rings Gärt., 450 550 Mk. nahe Zinglhöhe | ein gut möbl⸗Borderzuner . 


Lanssarlen Mo. 1 


iſt die herrſchaftliche erſte Etage, 
Preis 1250 % zum 1, October 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1, im Comtoir 
bei Reincke & Gruber. 
Halbe Allee, Bergſtraße, iſt 
e.freundliche Wohnung für 18 % 
vom 1. September zu vermieth. 
Zu erfr. Matzkauſchegaſſe 9, prt. 
Kaſſubiſcher Markt 1 iſt die 
2. Etage von 2 gr. Zimmern, 
Cab. helle Küche, heizb. Mädchen⸗ 
ftube, Keller, gem. Trockenbod. v. 
1. Oet. f. 550% zu v. Näh. im Lad. 
Hausth. 2, 3. Et., 3 Bimm., Entr., 
helle Küche u. Zub. z. vm. (19277 


Langfuhr, 
Klein⸗Hammer⸗Weg 14 iſt eine 
freundliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Cabinet ꝛc. per 1. O 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Breitgaſſe 2, 1, frdl. Wohn. von 
3 Stuben, Cab. u. Zub. zu verm. 
Holzgaſſe 8a, 3. Etage, und 
Sb, 2. Etage, find Wohn. zu 
je 4 Zimmer, Entree, Alkoven 
ubeh. zum 1. Oct. zu verm. 
Beſichtig. von 10-1 u. 
Näheres 8b, 4 Treppen. (19266 


Kl. Hammerweg 11 im neu 
erbauten Hauſe ſind Wohnungen 
von 3, 4 und 5 Zimmer und 


Langfuhr. 
1 Wohnung 2 Zimmer u. Zubeh. 
zu miethen gejucht. Gefl. Off. mit 
Preis Heil. Geiſtg. 112, im Lad. 
1 Vorderwohn. , Stube u. Tab. 
od. 2 kl. Stuben, z. Oct. zu mieth. 
ge]. Weidengaſſe la, 1 Tr. rechts. 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Oct. 
auf Niederſt. od. Langgart. eine 
Wohnung, Stube, Cab. u. Küche. 
Pr. b. 18% Off. u. B 374 an die Exp. 
Anſt.Einwohn. u.pünktl. Miethez. 
ſ.e. Wohn. von St., K. u. Zub. von 
15.20. Off u. B450 an die Exp. 
Wohn. v. 2St. od. St., Cab. u. Zub. 
3. 1. Ott. gef., Preis 25 Æmonatl. 
Off. u. B 380 an die Exp. d. Bl. 
9969999990909 99999 
3 Für 1 April 1898 wird 
eine freundl. Wohnung, 
2 Stuben, 2 Cabinets, helle 


© ohne Cabinet) in der Nähe 
der Breitgaſſe geſucht. Off. 
& unter B 363 an die Exped. 
dieſes Blattes erwünſcht. 


.909099+909009900%0 
Wohn., Stube, Cab. n. Zub., mögl. 
Altſtadt v. 1. Oct. gejucht. Näh. 
Goldſchmiedegaſſe 29, Hof, 1 Tr. 

Kinderl. Leute wünſchen zum 
1. Sept. e. Wohnung f. 12-15 mtl. 
Off. unter B 282 an die Exp. d. Bl. 
Handwerkerfamilie ſucht Oetob. 
Stube, Küche, Preis 10—11 «A 
Offerten u.B 283 an die Exped. 


Parterrewohnung, 


Hinter Adlers⸗Brauhaus, Am 
Stein, Kumſtgaſſe, Baumgartſche 
gaſſe. Off. u. B 151 an die Exp. d. Bl. 
1. Oct. 3 Zimmer und Zubehör 
im herrſch. Hauſe v. e. Dame geſ. 


Wohnung, Stube, Cab, Küche ꝛc. 
zum Oct. zu verm., Preis 22 , 
Petershagen an d. Prom. 18, 2,l. 
Eine kleine Wohnung iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Jungferngaſſe 23, 1 Treppe. 


Neidengase 7 l. , 


im dritten Stock, iſt eine 


Zimmern, Cab., Entree, 3 gr. 
Bimm., Entr., Zub., Hof, Gart u. 
Laube, alles hell u. ſ. ſaub., zu vm. 

2 Zimmer, Cab., Entree, helle 
Küche, Speiſek., Bod. u. Kell. zum 
1. Oct. zu vm. Näh. Vorſt. Gr. 63 pt. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 13, 
2 Zimmer, Küche, Boden, Eintritt 
in den Garten October zu verm. 


Schidlitz 78 5 
ſind herrſchaftl. Wohnungen 
zu vermiethen. 

Gr. Berggaſſe, 3 Bimm., ch., 
Mädchenſtube pp. zum Octór. zu 
verm. Näh. Kl. Bergg. 8,1. (19160 


Schmiedegaſſe I 
gr. Küche, K., B. zu v. Näh. 3 Tr. 
Heiligenbr. Communic.⸗Weg 21, 
1,2 W. z. 1. Oct., 2 Zim. u. 3.19163 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 

Langfuhr 18 ift zum 1. Oct. 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Schäferſtr. 7, 1 Tr., 2 kleine 
Winter⸗Wohn. 
von 2 Stuben, Entr., Veranda, 
Küche, Keller u. Boden zum Oct. 
zu vrm. Waſſerleitung im Haus. 


Wollwebergaſſe 24 


iſt eine Wohnung 4. Etage für 
den monatlichen Preis von 80 M 
zu vermiethen. 


Stadtgebiet 96 


eine Wohnung, 2Stuben, 1 Küche, 
Keller, zu vermiethen. 
Fiſchmkt. 8, herrſch. Wohnungen 
und 1 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermieth. Beſichtigung 
nur von 2-4 Uhr Nachm. (19264 
Wohnungen, 2 gr. u. 2 kl. Zimm., 
Entr., Küche, Baleon ſind z. vm. 
Hlb. Allee, am Ziegeleiwege lks. 
3. Damm 14 iſt eine Wohn., beſt. 
a. 3 Zimm., 1Cab., Entr. ch., Bd., 
Kell., z. v. Z. erir. i. Sargmagaz. 
1 Wohnung, Stube, Boden, Küche, 
ift an anſt. kinderl. Leute für 13:4 
monau um. Kl. Oelmühlengaſſes. 
Seeſtraße Nr. 28 
„1 Treppe iſt eine 
Winterwohnung von 4 Zimmer 
und Zubehör zu vermiethen. 


Sandgenbe 1 
4 Zimmer nebjt allem Zubehör 
zu vermiethen. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 1B, 
iſt die 1. Etage, 5 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Oct. fortzugs⸗ 
halber zu vermiethen. 
13 Uhr nicht zu beſichtigen. 
Tiſchlergaſſes6, Stube nebſt Zub. 
für 13 ½ monatlich zu vermieth. 
2 Zim., Cab. Küch., Kam., Stall z. 
1. Oct. z. v. Näh. Wallplatz 9,1, Iks. 
3 Schloßgaſſe Nr. 2 
find Wohnungen au kinderloſe 
Leute zu vermiethen. 


Näheres part. 


Kl., ſep. Zimmer bezw. Cab 
(Preis 5-6) p. 1. Sept. zu mieth. 
Tr. geſucht. Offert, u. B. 244 a. d. Exp. 
— SME Zwei möblirte oder 
e unmöblirte Zimmer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang zum 1. October 

zu miethen geſucht. uf 
unter E 260 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Kl. Stube m. a. o. M.f.e.alte Dame 
1. October zu mieth. geſucht. Off. 
mit Preis u. B 220 an die Exp. 
3.1. Oct. uch 2alte Dam. Rechtſt. e. 
Vorderz. u. Nebengel. Pr. 812% 
(nicht Dachw.) Off. u. B2lGa.d. Exp. 
1 Damenſchneid.,d. ſelbſt. z. H.arb. 
ſucht im anſt. Hauſe z. 15. Sept. 
ev. 1, Oetbr. e, cial, möbl. Zimm. 
m. ſepar. Eing. auf der Rechtſtadt. 
Off. u. B 314 f. die Exped. d. Bl. 
Kleine Stube oder Cabinet mit 
ſep. Eingang von einer Perſon 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Prsang. unt. B 301 an die Exp. 
Per ſogleich wird ein jep. geleg. 


Hy, 14 z 2 * 
möblirtes Zimmer 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
Unter B 313 an die Exped. d. Bl. 
1 kl. Zimmer od. Cab., jep. Ging. 
mit Penſion, w.zu mieth. geſucht. 2 
Off. unt. B 267 an d. Exp. d. Bl. 
1 Stube mit Nebengelaß wird z. 
1. Oct. auf d. Rechtſt. zu mieth. gej. 
Off. mit Pr. unt. B 324 an d. Exp. 
Aelt. Dame ſ. e. Stube n. Kohlen⸗ 
gelaß. Off. B383an d. Exp. d. Bl. e. 
Heizb. Cabinet od. Zimmer, ſepr., 
v. e. anſt. Mädchen im Pr. v. 5-6 
geſucht. Off. 8340 an d. Exp. d. Bl. 
Ein leeres Vorderzimmer ohne 
Küche wird Rechtſtadt geſucht. 
Off. unter 8346 an die Exp. d. Bl. 
E. Schneiderin ſ.z. 1. Oct.e.Stübch 
o. Cb. o. b. e. anſt. Wwe. a. Mitbew. 
Aufn. Off. unt. B 359 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein mövlirtes Zimmer 
ohne evtl, auch mit Penſion ges 
juht. Gefl. Offerten nebſt Preis 
unter B 360 an die Exped. d. Bl. 

Kleines möblirtes Zimmer 
zum October geſucht. Offert. mit 
Preis unter B 351 an die Exp. 
2 junge anſtändige Leute ſuchen 
ſofort ein möblirtes Zimmer mit 
Betten. Preis 18 m. Offerten 
unter B 348 an die Exp. d. Bl. 
Zu ein. möblirt. Zimm. m. Ben]. 
wird ein Theilnehmer geſucht. 
reis 40 A Mattenbuden N 


Hühnerberg 15/16, 2 kl. herrſch. 
Wohnungen von 1 Stube, heizb. 
Cabinet, Entree und Zubehör 
an nur ruh. kl. Familie zu verm. 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens⸗ 
ſtraße Nr. 27, iſt eine freundliche 
Wohnung v. 15. September oder 


zu vermiethen. 


77 ͤ ð ̊ĩA ERIE, ORT 
Große Wallwebergaſſe! 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oet. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
Langfuhr, Anfang Legſtrieß, ſind 
Wohnungen von Stube, Cabinet 
und Küche zum Oct. zu vermieth. 
Nag. Bahnhofsſtraße 19. (19093 

Eine Saal⸗Etage ift für 600 % 


Preis 750 M 


a it b. Wohnung Faulgraben fa 
Nr. 10, 1 Tr., beſtehend aus 
5 Zimm., Badeſtube ꝛc. vom f 
1. Oct. ab zu um. Pr. 860 
Ę j0.11-1 u. 4-6Uhr. 


vermiethenSeeſtraße?9d. (19176 

3 Zimmer und Zubehör ſind 
Schäferei Nr. 15,1 Tr. für 550.4 
zum 1. October zu verm. (19161 


iſt die 2. Etage, 
allem Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres d 


Eine frdl. Wohn. v. St., Küche, Bd., 
St. u. e. R. Land a. kdl. L. z. 1. Oct. 
fitr9-4 zu om. Obra üb. d. Rad. 87. 


Pfefferſtadt Nr. 10, Nähe d. Bahn⸗ 
hofs, ift e. Ober⸗Wohnung, 2 gr., 
1 kleine Stube, Küche, Bod, Kell, 
zum 1. Octór. zu vrm. Näh. 1Tr. 

Heilige Geiſtgaſſe 106 iſt 
die 1. Etage, beſteh. aus 4 Bimm. 
u. Zubehör zum 1. October zu 
vermieth. Näheres 3 Treppen. 


Laneluhr, Hauptstrasse Aa. 


iſt eine Wohnung von'3 Stuben 
nebſt Zubehör zu Det. zu verm. 


Zoppot. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller, geräumigem 
Garteneintritt ꝛc. 
anno für 660 % zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 


Breitgaſſen⸗Ecke, zweite Etage, 
4 Zimmer, 1 Cabinet, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör — 6 Fenſter 
am Markt, der neuen Straße 
gegenüber, 1 nach 
gajje — für 1000 jährlich zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Silberstein, Breitgaſſe 1, im 
Laden, oder beim Beſitzer des 
Ad. J. Zimmermann, 
3. Z. Jüſchkenthalerweg 11, 2. 
Beſichtigung von 9—12 Uhr. 

An der neuen Mottlau Nr. 6 
find Wohnungen, 4u.5 Zimmer, 
Balcon, Alkoven, z 
4. zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 


Holzmarkt 5, erſte Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche de. 
g | per 1. Oct. zu vermiethen. Nüh 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, ift per 1. Oct. 
zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 28. 
Mam Schönfeld. 


Jarrycialil. Wolnms, 


Hochſtrießf 5 (Lindenhof) 10 Mi- 
nuten von der Straßenbahn, 
Wohnung, hochparterre, vier 
Zimmer, Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche u.ſ.w., Eintritt 
den großen Garten, zum 
1. Oetober unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermieth. (19139 


Nerrschafliche Wohnung 


non 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör per 1. Oct. Thoruſcher 
Weg 14, hochparterre, zu vm. 
Näh. Abegg⸗Gaſſe 1, pt. (19109 

rauſt Nr. 65 e. 
a. 28., 1 Cab. u. Zub. fortzugs⸗ di 
halber vom 15. Oct. d. J. zu v. 
Näheres dajelbfi part. 


D ` 
zum Barbiergeſchäft., Altſtadt 
251 and. Exp. 


Fiſchmarkt 6, iſt eine herrſch. 
Wohn. beft. a. 3 Zimm.,Cab., h. K. 
u. all. Zub. 3. 1. Oct. z vm. N.daſ. r. 
3 Zimmer, Alkoven, u. 2 Zimmer, 
Alkoven, Entr., Küche u. Zub. zu 
vermiethen Holzgaſſe 12, 1 r. 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 
Meldungen u. Ausk.in demſelben 
Haufe, Comtoir v. L. Kuhl. (19233 
Ht. Lazareth 14, im neuerb.Hauſe 
ſ. Wohn. 2 Z. u. Zub. 360, 4 Zim. 
u. Zub. 500 % zu Oct. zu verm. 
Poggenpfuhl 14, Hinterhaus, 
1 Tr., ift eine frdl. Wohn., Stube, 
Küche, Bod., Kell. für 17 A zu v. 
Näh. part. 5. Frau Matthiessen. 


Eine Wohnn 
tall, i 8 
Nah. . 3 
Heilige Geiſtgaſſe 1 


Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche, 
Boden, Kell. u. a. Z. Oct. zu verm. 


Laden oder Wohnung in 
[der Nähe der Langgaſſe 
von ſofort gu miethen ge: | 

ſucht. Offerten mit Preis; 
und ungefährer Größen⸗ 
unter 019249 
an die Expedition d. Bl. 


Wohnungen“ 
1 fl. Hofwohnung mit eign. Th. ift 
an ruh. Leute von Oetby zu vrm. 
Off. unter B 323 an die Exped. 
Fleſſchergaſſes S. Etage, 400 
jährl. 3. 1. Oct. zu vm. Beſicht. 10-12 
Näh. Weideng. 15, b. Bernh.Klabs. 
Frabengaſſel Z tage, s immer 
Bodenſtube u. all, Zub. zu verm. 
Miethe 450 % 3 
Böhnert oder Fleiſchergaſſe 70. 


Nr. 203. 


miet 


Heil. Geijigajje 29 it die 2. Gtage | monatl. an 1 Herrn gu 
3.1. Oct. zu v. Näh.imLad. [19298 | Gr. leere Vorder 
Schidlitz, Alt⸗Weinb., i neuen H., | [Tori zu verm. Fraue 1 Vorder 
Stube, Cab., K., Kell u. Bod. ſof od. Ein freundl. mübl. iran 
Oet. zu verm. Näh. Fiſchm. 283i. Lad zimmer mit ſeh. King bft zu um 
Abegggaſſe 5a 2 Zimmer, Küche graben 92,1 Tr.liuks⸗ 111 
u. Zub. z. 1. Oct. verſetzungsh. f. Frauengaſſe 29, 2, iſt e- 
20 % zu verm. Näh. bei Menge. | Vorderz. u. Cab. m. ap: 
Sandgrube 520, 1 Tr., 2 Stub, Fiſchmarkt 7, pt., ift ein ing de 
Cab., Küche, Zub. an finderlofe | Borderzimmer mit Ra u um 
Leute 1. Oct. zu v. Beſ. v. 1112. 1. Sept. an e. anſt. Herrn 
Jopeng. 19 ift die erſte Etage von L frdl., gut möbl. Ben. 50 
Oct. zu verm. Näheres 3. Etage. 1-2 Hrn. m.auch ohpen rechts. 
Schidlit 19, Hauptſtr.öeſſ. Wohn., An der großen Mühle 7 : mó gu 
26tub., Küche, f. 17% an kinderl. P Vongenpfuhl 6 alf Tage 
Leute zu vermiethen.Näh. Windt. | möblirte Wohnungen si ów 
Frauengaſſe it eine Herrichafer, | und Wochen zu vermi 110 
Wohn., 2. Etg.,3 Zimmer, gr. Cab., | Melzerg. 14, 1 Tr., iſt 5 
Entree, helle Küche, Mädchenſtube Zimmer an ein. Herrn du 
u. Nebenräume v. Oct. zu verm. Poggenpfuhl 1, 8 Tr., eig 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. [19296 möbl. Zimmer u. Cabinet 15 
Eine herrſchaftl. Wohnung | pidh mib Vorderz iepel 
ma ae ke; alga 5 94 eg eat 45,1. A 
ädchenk., gr. Hof iſt Grabeng, ; z 5 I. © 
miebeetadi e gt ette d a EB, d 
Näh. Grüner Wegt5, part., rechts. 8 


KTK zimmer zu nerimieigehte 
4 RY EE iſt umſtände⸗ eee e 
Hükergaſſe 55, halber eine verm. 


gobannidg. a 
475 Vorderzimmer billig 
freundliche Wohnung, Stube, ZI al 
Gabinet, Küche und ſämmtlichem] Gut möbl, Vorderzittiit: 17 
Zubehör, für den Preis v. 18 M 


e. anft. Hrn. zu om elfen 
monatl. zu verm. Näh. parterre. | Ein anſtänd. mobi. Vorder 
Eine trockene Winter- 


S : ; ne 

mit Schlafcab. ift mit auch oi 
wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und allem Zubehör von 


Penf. zu verm. Altſt. Graben 
gleich oder 1. October zu ver⸗ 


Hundegaſſe 50, gut möbl, Bo 
Zimm mit Cab. ſof. zu v. Rü: 77 

miethen Zoppot, Wilhelmſtr. 34. | Hell. Geifigafe 120 ill ein 0200 

Jangfuhr, Hefligenbrunnerwegs 

iſt eine Wohn. v. Stube, Cabinet, 

Küche u. Zubehör v. Oetober er. 


möbl. Zimmer zu verm. 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Ein kim IN, 
Große Nonnengaſſe 84 

Eine Wohnung, f e I. 

4 Zimmer und Zubehör, 


ſchäft, ind. Schlafſt. i. o Su W. 
1 Treppe hoch, zu permiethen. 


Näh. 3. Damm 2 i Möbelmagaz. 

Eine Stube nebſt Zub., 1 Tr. 
hoch, an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
mieth. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 


ſind 2 Wohnungen 1. u. 3. Et., 
von größeren u. kl. Stuben nebſt 
allem Zubehör zu verm. Näh. 
Hinter Adlers Brauhs. 28, 
bei Waczenske, 

1 Wohnung v. Stube, Cab. und 
Zub. an finderloje Leute z.1. Oet. 
zu verm. Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 


Im! 55 


Paradiesgaſſe 36 iſt ein 
freundlich möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer zu vermiethen. (19144 
Langgart. 112 i. e. m. Zim. 3. 1. Sept 
z m. Zu erfrag.imLaden. (19162 
Fraueng.37, Saalet., iſt ein mbl. 
Vorderz. fogl. od. ſpät. zu verm. 
Poggenpfuhl 30,3 Tr., fröl.möbl. 
Vorderz. zum 1. Sept. zu verm. 
Hl. Geiſtg. 45, 1,möbl. Zim. zu vrm. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
it Langgarten 2,2 Tr., ſof. zu vm. 
Breitgaſſe 62, 2 Tr., eleg. möbl. 
Zim zum 1. Sept. zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 91, ift eine gut möbl. 
Wohn, beſt.aus Wohn: u. Schlaf⸗ 
zimmer, beſond. Eing., zu verm. 

Gut möblirtes Zimmer nebit 
Cabinet an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121, 2 Trepp. 
Poggenpfuhl 12 frdl. möblirtes 
Vorderzimmer, 1. Et., ſep. Eing., 
zu vermieth. N. daſelbſt. (19191 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., iſt ein 
frdl. möbl. Zimmer zu vermieth, 
Poggenpfuhl 30,2, gut möblirtes 
Zimmer u. Cabinet ſof. zu verm. 

1 freundl. möbl. Zimmer für 
15.4 zu orm. Seifengaſſe 2,3 Tr. 
AusſichtLaugebrücke u. Fraueng. 
Hinterm Lazareth 5, 1, gut möbl. 
Wohn: und Schlafzimmer gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Fr. Vorderſtem. Ben. 1. October 
Altſt. Graben a. e. Herrn(Beamt.) 
zu verm. Offerten u.B 228 Exped. 
J. Leute finden Logis Breitg. 77/2. 


Aeiſchergaſſe 9, part., 


find zum 1. October zwei fein 
möblirte Zimmer, 1 
Eingang, zu verm. Näheres 
Hinterhaus, parterre, links. 
leiſchergaſſe 66, 2 Trepp., 
iſt ein freundlich möbl. Zimmer 
an einen anſtänd. Herrn zu verm. 
Fraueng. 11, Saal⸗Etage, ift ein 
fein möbl.Vorderzimmer zu vm. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt Hirſch⸗ 
gaſſe Nr. 3, part., zu vermieth. 
Schießſtange 3,1. Et.,iſt 1El.möbl. 
Zimmer zum 1.Septbr. zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt. per Monat 45.4 ſofort zu 
Möbl. Zimmer zu verm. Hunde⸗ 
gafje96. Münch. Bürgerbr. (18238 


Heilige Geifigafe 47,1, 


i 
Poggenpfußhl 73,2 AC 
ein hübſches Vorderzimmm 
ſehr guter Penſion zu ver 
Srl. fein möl. Zima seng 
ſof bill. zu vm. Schneiden) A 

In einem aft digen G ggm 
ift ein Cabinet zu vermi Bl. 


Tanggarten 85, 2 Tres 
gut möblirtes Borbecziini cy 
vom 1. October zu ada 

Borjtädt, Graben 6%, de 
ift ein gut möblirtes BO 
Zimmer gu vermiethen. i 
Ein möbl, Zimmer nebſt u bet 
an 2 Herren mit Penſion gig g. 
miethen Röpergaſſe Nr: = 
Fleg.möbl. Wohne u. Schale 
ift v. fof. Kl. Krämergaſſe ume h 
Ecke Marienkirche zu DEL 

Ein freundl. möbl Bi 
mit guter u. voll. Penſ. 6: í 
ant. H. zu v. Poggenpfuh 

Thornſcherweg 10, 1 T 
e. frl. mbl. Vorderz. m. ede 


Ein gut möbl. Par zu ber 


an 1 oder 2 Herren zn att, 
miethen Poggenpfuhl 52, P> 
2 möblirte Wohnunf zu 
auf Wunſch Burſchenge 
vermieth. Langgarten SE 
I móbL Zimmer gu Verne 
Sandgrube 52 e, parteri 15 
Heizb. Cabinet an e. ansehen 
Dame 1. October zu ver! pe 
Biſchofsgaſſe 14, 1 eh 
1 frndl. möbl. Bimmer. ĝ 
Hunden.15,2, Cing Kerker e 
Möblirtes Vorderziegen 
Cabinet, jedes fepazat n gett 
Schneidemühle 3, I, Smok 
Teleg. möl Wohn 040 
zu um. Fleiſchergaſſe 871. 


J 
Am Holzmarkt, Altſt. O og 
ift ein möbl. Vorderzimm erg 
Clavierbenntzung aleich 7 fit 
Ein recht ſauberes > ah 
Am Stein gu permie! 29. 
zu erfrag. Tagnetergall 5 ing. / 
r Irderzi 9 
Frdl. möl.Vorderzim 8,1 
Pianino d e e ŚL 
Poggenpfußl G% ner 3 
möbl. Parterre » SM pet, 
1. September gu © 75 
Fr. móbliri. Borders zu ver 


Hundegaſſe 119, # 
Zimmer mit beſte 
vermiethen ds 1 
efferſtadt % % Vo 
iſt ein feld e 
zimmer zu ver 
Moltlauergaſſe 3, Immel 
freundliches möblirtes Aver 
von ſofort oder (pat i 50 
Ein gut möbl Borde gafe płk 
jep: Eingang iſt Ti NEJ N. 
2. Haus v. Schüſſeld⸗ 
Gr Wollwebergaſſe tyż, eh 
Vorderzimmer, MÜ 
zu vermiethen. 


er / 
imm 

4 tes 8 de 
Elegant möblir aueh 


Oe 


anſt. Herrn K. z pitffet?: 


Eine ord. alieinft. Frau, w. ihre 


ein gr. gut möbl. Vorderzimmer, $ 

jep. gelegen, von ſofort zu verm. | Gabinet und RRT 82r eat 
Goldſchmiedeg 29, 3, ift egr., gut | verm. Poggeng mmer ler 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Tfreundlunmöbl. 3 te 


eig. Bett. u. Bettrahm. h., findet fr, | galfe zu v. N. mer hen 
Wohn. bei ord. Leuten für kleine Ein möbl. er 
Berriójt. Ofu. B305 an die Exp. | fep. Eingeng If, Hard 

Ein ti. möbl. Simmer ijt an emen Altſtädt. Gra 


Herrn od. anſt. Dame mit auch o. 
Penſ. zu verm. Röpergaſſe 2, 2. 
PRS 4 evtl. 2f.mbl.gut heizb. 

art.⸗Zimmer bis 1, Mai 99 zu 
verm. Off. unt. B 209 andie&xp. 


* f ; 1 en, 
jung Mam fn 
Gr. Bäckergaſſe 2, < 0 olo 

2 jg. Leute pe NN eh 
anſtändiges se 55 patt 1505 


Zig. anſt. ente, Kaufl.Handwk, Hakelwerk N den e 

find. in Fam. bill. Wo BEE, Junge ced 

Zu erfr.Mauiegafje 13,2 Tr lts, | Baumgartſcheg í 
7 


Nr. 203. 
Ma i wii Jos 
1 an ind, anstünd, Logi 


, e sir. 50, 2 Treppen 
ad auſtänd. Mädchen, Tags 
95 i Geſchäft, findet Logis 
5 Adhausneugaſſe 6, 2 Trepp. 
AR Leute finden gutes Logis 
Abinet Heumarkt 7, Hof, 1. 


m Hann findet out, Lois 


ne Schwalbengaffe Nr. 3. 


im Lenie finden ord, Logis 
ane 49, 3, Dulskl. 
‚an, Mädchen find. jaub. 
sp Zópiergajie ZA 
0 y 1 5 aa — aż fofort 
Iei Nr. 35,3 Tr., Hof. 
€ nftänd, Junger A 
łam findet gutes Logis 
70 x Schwalbengaſſe Nr. 4. 
ol „Frau od. Mädchen find. 
m gutes Logis mit od. ohne 
Si Büttelgaſſe 45, 1 Tr. 
entliche jun 7 
Dale finden billiges Logis 
Srgasse 16, 3 Treppen, 
ROR lan findet Logis 
ur r 
4 Steppe, | ae 1. 
Ali w u N findet von 
mit köſti 

z iótcegajje 42, { en 
ein 90 Mann findet von gleich 
En Nach möbl. Stübch. m. ſep. 
N gang Nitterg. 6, 2, Reimer. 
au Junger Mann indet Logis 
gartichegnije 40,1, vorne. 
| m Junge Leute finden 
| Śfigu Ogis mit auch ohne Bee 
| GR im a engafie 8, Thüre 5. 
mit 3,8. Mann find. gut. Logis 
| Eköſtig. Faulgraben 171. 
| ale Fud- gut oi 
i üdergafje 4a, 1 Treppe. 
ou Slider Hann findet Logis 
N nase 13, 2 Tr., v. 
kann ji | 
tł ndet gutes Logis 


1.85, 3 Tr., Kreft 

ju; A 7 re t. 
mit ED findet gutes Logis 
ſtig. Johannisg.15,3 Tr. 


zg Lento find, gules Logis 
55 Ro Laterneugaſſe 2, pt. 
Alt Bez Sente finden gutes Logis 
> ft. Jungferng. 16,1 links. 
à langer Mann finder ane 
Logis Brabant Nr. 6, 

m usch ae, Tiſchler. 

M nd. junges a 
Saen find. gut. Logis 
y Wartſchegaſſe Nr. 35. 

Sy junger Mann findet Logis 
a er dengel 4,8 TeDe. 
Minaso Ntlie Leute finden 


Go 


lösche MER Logis Tg 
| delle 7 Sof, 2 Tr. 


ajje 24,25, 3 Tr., rechts. 


zle Leni Find Toi 
Aral la, 2, bei Tobihn. 
ogi Mann findetanjianbiges 
| my akelwerk 14, 2, rechts. 
: Baz "te finden gutes Vogts 
„28 Schüſſeldamm 56, p. 
Mann anſtändiger junger 
eiter ndet gutes Logis 
m safe 6, Thüre 18. 
ö findet 5 er junger Mann 
Tr., Eingang Erica le i 


adenſtändſa 
oh 


ichsgang. 

e junge Leute 

unten A Sept, gutes Logis 

Bogi 5 gaſſe 63, 2, nach vorne, 

cela gu Daten Eliſabeth⸗ 
der Man Treppen, vorne. 

ię 
n 


ch melden 

Dame Bi 
"mals Mitbew zum 
unge ült. Wittwe gejat 
7 ir 345 an die Exp. 
u Mädchen kann jid bei 
Welden tive als Mitbewohnerin 
a X: Nonneng. 25, part. 
welden Al bed. t. ſich bei e. Wwe. 
Che M Nennähergaſſe 4,2. 
tam ſich ei t. Frau od. Mädchen 
etoh ee Wittwe als Mit⸗ 
d. Breitg. 33, Hof, 2. 

nA als Mit⸗ 

einer Wittwe 

aſſe 1, Thüre 7. 


tą 
rde 
aner gg 


unter B 143 
Madchen, dag 19145 


das i = 
fierg t anſtendige Penh 


find. 2 üb 
8 1 


e4 „vrt. re i 8 
10 uche d Aechts. (19092 
e benennt eine 
erę ie Tochter, mepo eMe 


Sa + Side 
i Bedi 
n 


Jt. | an Rudolf Mosse, Frankfurt a./M. 
zu richten. (1912 


Anſtändige Penſionf für 
Knaben zu October zu 9 
Näheres Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Eine Gutsbeſigersfrau w. 

n I junge 
Mädchen in Penſ. zu nehmen bei 
liebevoller Aufn. Fleiſcherg. 37. 


Comtoir nebſt Wohnung 
raza Hundegaſſe 124. 
A Wohnungen in der 2. u. 4. Etage, 
je 4 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubeh. zu verm. 5 124. 

9, 


Näh. Hundegaſſe 89, Comt. 19286 
Comtoir 


von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethenHopfengaſſe 88, 1. (12809 


Der große 
Laden 


mit grofżem Schaufenſter 


Holzmarkt 27 


in geſchäftsreichſter Gegend ge⸗ 
legen und für jede Branche 
paſſend, vom 1. Oetbr. d. Is. zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Mansky, 2. Damm 13. (18654 


Das Tadenlocal 
Burgſtraße 15, 


4 Schaufenſter, 

auch als Lagerraum verwend⸗ 
bar, iſt zum 1. Oetober er. zu 
vermiethen. A. Eycke. 

1 Gejchäftsloe., a. Marfigel.,mit 
Adrchg. Lid. w. Altersſchw. d. Inh. 
m. Uebern. d. Artik. v. 1. Oetbr.zu 
vrm. Zu erfr. Fiſchmarkt 23, Lad. 


Großes Ladenlocal, 


in guter Geſchäftsgegend, mit 
einem darangrenzend. Comtoir 
evil. Geſchäftszimmer z. 1. Oct. 
d. J. zu vermiethen. Alles Näh. 
1. Damm Nr. 21, 1. Etage. 


Der Laden 


Ecke Pfarrhof, Brodbänken⸗ 
gaſſe 51, iſt per 1. October zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
2 Treppen. 


Ein Laden 
Markthalle (Altſt. Graben) per 
Gefl. Offerten unter 8 89 an 


erbeten. 


Zoppot 
Laden und Wohnung zu verm. 
Pommerſche Straße 5. (16999 
gr. Pferdeſt., a.g. Werkſtätte od. 
Lagerraum paſſ., g. 1. Oetbr. zu 
vermieth. Kaſſubiſcher Markt 1. 
Ein Geſchäftskeller nebſt kleiner 
Wohnung zum 1. Oct. zu verm. 
Offerten unter B 258 an die Exp. 
Grosse Räume "EMR 
zum Lagerraum gu vermiethen 
An der Schneidemühle 5, part. 
Zwei zuſammenh., große hohe 
gew.hellegkellerräume m Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſation ſowie 
Feuerungsanlage, zur Werkſtatt, 
Lagerkell. od. dergl., ſof. od, ſpät, 
zu verm. Pfefferſtadt 50,2.(19234 


Offene Stellen. 
Männlich. 
mes” Tüchtige . 
Materialisten 


finden Stellung durch die 
Stellenvermittelung 


von, 

Hermann Penner, 
Elbing, Alter Markt 44. 
Durch Uebernahme der 


Vertretung 


einer leiſtungsfähigen 


Weingroßhandlung, 


wäre redegewandten Herren, 
peuſionirt. Beamten, Lebeus⸗ 
Verſicherungs⸗Inſpectoren, 
Gelegenheit geboten, ſich einen 
lohnenden Nebenverdienſt zu 
erwerb. Offerten unt. P 62209 b 
an Haasenstein & Vogler A. G. 
Frankfurt a. Main. (19124 


Wein- Beifender 


zum ſofortigen Eintritt von 
leiſtungsfähiger Weingroß⸗ 
5 für neue Tour nach 

st-, Westpreussen und Posen 
A t. Hoher Gehalt, Speſen, 

antieme,. Bewerber, welche in 
gleicher Branche mit Erfolg, 
benannte Gegend ſeit Jahren 
bereiſt haben, über eigenen 
Kundenkreis verfügen, belieben 
Off. mit Referenzen unter Q 1797 


Ein zuverläff. inder⸗ 
919 75 findet Ho" Be: 
chäftigung Gr. Gerbergaſſe 4. 


Ordentl. Droſchkenknticher 


können ſich melden T, 
8.“ Ketterhagergaſſe 1112, 19255 


(19238 


nebſt Wohnung, in der Nähe der |} 
ſofort oder ſpäter zuvermiethen. HB 


die Expedition dieſes Blattes 
(19086 


5 melden Brandgaſſe 


Dienstag 
Jüchtiger erfahrener 


Qo 7 o 
Braumeiſter 
mit langjähriger, erfolgreicher 
Praxis, firm im Brauen ſämmt⸗ 
licher gangbaren hellen und 


dunklen Biere, die zweimal 
prämiirt worden find, ſucht, 


1. October ſich zu verändern. 
Gefl. Offerten sub E 8870 be- 
fördert die Annoncen-Expedit. 
v. Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg 1. Pr. 


Ein tüchtiger 


Bautechniker 


kann ſofort eingeſtellt werden. 
Offerten unter B 339 in der 
Expedition dieſes Blattes einzur. 


Han- und 
Geldſchrankſchloſſer 


ſtellt ein 
H. Aust, Kneipab Nr. 7-8. 


Ein zuverlässiger Haus- 


diener kann ſofort eintreten 


Breitgaſſe Nr. 9. 


kin verheiratheter Kutscher 


findet Stellung, perſönliche Vor⸗ 


ſtellung von 11—12 Uhr Vorm. 
Langgarten 17, parterre. (18894 | 


Malergehilfen feli ein 


R. Stamm, Breitgasse 61. 
Geübter Canzlift, welcher ſchon 


im Anwaltsbureau thätig war, 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Off. m. Gehaltsanſpr. u. B 336. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
[Schneidergeſ. a. Röcke, dauernde 


R. Milkoreit, Heil. Geiſtgaſſe 93. 
Bur Hebernahme einer leichten 
Haus hälterſtelle kann ſich ein 


junger Wann 


m. bei R.Behrend,GafóSandtmeg. | 


2 kräft. Arbeiter 


werden eingeftellt 4 Damm 8. 


Ein tüchtiger 
Hausdiener hr 


eintreten. Hugo Engelhardt. 


MM 


2 tätige Netouthenre 
rejp, Vetoucheuſen 


für Negativ und 
A ſofort gejucht 


Georg Fast. 


(19218 


Jum ſofortigen Antritt 


ſucht eine £ Hamburger Firma 


auch an klein. Orten, reſp. Herren 


z. Verkauf v. Cigarren anWirthe 


Private ꝛc. Vergüt. % 25 p. Mon. 
od. hohe Proviſton. Off. sub R1168 


an G. L. Daube & Co., Hamburg. 


m5" Malergehiljeu "SRB 
ſtellt ein E. Danneberg; 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. 


Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen kann fih 
melden bei Speiser & Comp., 

Malergehilfen und einen 
Anſtreicher ſtellt ein 
Gelsz, Altes Roß 2. 

Tüchtige Bautiſchler mit 
Werkzeugſſtellt ein Nicolaus» 
Neubau Weidengaſſe. 

Schueidergeſelle 
auf Kundenarbeit kann ſich 
melden Poggenpfuhl 7 parterre, 


Malergehilfen 


ſtellt ein G. Klein, Pr. Stargard. 


tellt 

Klempnergeſellen "ein 
L. Döppner, Langfuhr 15. (19235 
Malergehilſen für dauernde 

gute Arbeit ſtellt ſofort ein 
Th. Loleytis, Heil. Geiſtgaſſe 60. 
Ein Ciil-Nod-Arbeiter kann 
ſich melden Vorſtädt. Graben 11. 
Für mein Herren: Con- 
fectione ⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. Septbr. einer 


jüngeren 


Verkäufer, 


mit der Branche vertraut, bei 
freier Station. Bewerbungen 
find Gehalts = Anſprüche und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Photographie erwünſcht. 


W. Riese, Danzig. 
Siedemeister, 


ber EEE s: arbeiten Tann, 
wird von elner Seifenfabrik 
per September oder Oetober 
geſucht. Offerten unter B 252 
an die Expedit, d. Bl. zu richten. 


Gidtige Ofenfeher 
und 2 Arbeiter können ſich 
Nr. 5 bei 
A. Teschke⸗ (19164 


Sreijstergehilien 


nd. dauernde Beſchäftigung auf 
auarbeit in Zoppot, Danziger⸗ 


ſtraße 10b, bei Koeller, (145 i 


(19273 | 
[Offerten unter © 31/8 an Die 
[Expedition dieſes Blatt. erbet. 


Bofitio | 
5 J Beichäftigung Hatelwert 8. 


Eugen | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Geeignete Perſünlichkeit geſucht "a 


Verteta. eines Hal. 


Offerten unter 019209 an die Expedition d. Bl. erbeten. 


30.00 Mark fäglich Verdienst 


geſtützt auf pr. Zeugniſſe, zum 


Leichte u. ſichere Exiſtenz 
bietet ſich durch Betheiligung mit 


| ca. 1000 . an ein. feinen Reiſe⸗ 


Unternehmen. (Kinemathograph 
u. aſtronomiſche Darſtellungen.) 
Kenntniſſe nicht erforderlich. 


1 Malergehülfe kann ſich melden 
Kaſſubiſchen Markt 6,1 Treppe. 


Tiichtige Bautischlerdaernde 
Beſchäftigung Töpfergaſſe 23. 
Anſtreicher können ſich meld. bei 


E. Hoffmann, Spendhausneug. 6. 


Gute Bautiſchler 


[Schulz, Stadtgebiet 30. (19294 


ſtellt 
ein 


1 Hausdiener wird ſof. gej. auch 
1 Kellnerlehrl. Langenmarkt 15. 
Schuhmachergeſellen 
auf gute beſtellte Arbeit geſucht 

Hundegaſſe Nr. 77. 
Ein tücht. Naſeurgeh., der in bef. 
Geſchäften gearh. hat, findet fof. 
Stell. b. L. Schadwill, Kürſchnerg. 
Einen jüng. tücht. Barbier⸗ 
gehilfen ſucht zum 13. Septbr. 
A. Weiss, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Jung Hausdiener u. Laufburſche 
Ein netter, junger Mann, der 
keine großen Auſprüche macht, 


wenn es ſein kann mit Caution, 
kann ſich als Verkäufer melden. 


Plewka, Neufahrwaſſer, 
Artillerie⸗Cantine. 


Beſchäftig ſucht Mohring, Prauſt. 


1 täht, Serbiergehilfe 
kann ſich melden Junkergaſſe 4. 
Ein Klempnergeſelle f. dauernde 
Beſchäftig. nei. Paradiesgaſſe 2, 

Tüchtige, in Leimfarbe geübte 
Malergehilfen finden bei gut. 
Lohn dauernde Beſchäftig. Max 
Reinhold, Fleiſcherg. 70, Comtoir. 

Ein junger unverheiratheter 


[Hausdiener wird per ſofort 
geſucht 3 Damm 7. 


Ein tüchtiger Klempner- 
geſelle ſofort für Neubau geſucht 


szą W.Schulze,Scheibenrittergafie2. 


1 jüngerer Arbeiter mit guten 


Papieren findet dauernde Stell. 
in der Apotheke Breitgaſſe 97. 


| Ein Ciſchlergeſele dich 


melden Tagnetergaſſe Nr. 13. 


Bautiſchler, ind. dauernd 


Ein Buffetier an 
e. Laufburſche Sonena 20 


1 Böttchergejelle kann ſof. in dau. 


Arbeit treten Schüſſeldamm 38. 
Eine gut eingeführte und mit 
vielen höchſten Musen 
prämiirte (19274 
Düſſeldorfer Punſch⸗ u. 
Liqueurfabrik 
ſucht einen tüchtigen, bei der 
betr, Kundſchaft eingeführten 
Vertreter. 
Offerten mit Angabe von 
Referenzen unter B 4013 an 
Rudolf Mosse, Düsseldorf. 
Hausdien. u. Kutſcher, a. einige z. 
Bedien. d. Gäſte gej. 1. Damm 11. 


Kräftige Arbeiter 


werd. eingeſt. Johannisg. 29/30. 


2 prdtl. Tiſchlergeſellen können 


ſich meld. Poggenpfutzl 66.119265 


D Laufburſche "FNE 
mit guten Schulzeugniſſen wird 
geſucht Ziegengaſſe Nr. 6. 
Kräft. älterer Arbeitsburſche m. 


anſtnd. Zeugn, und Eltern, Lohn 


6 „ wöchentlich, wird geſucht. 


Off. u. B 264 an die Exp. einzur. 


1 kräftiger Laufburſche 
wird geſucht Am brauf.Wajjerll. 
Ein kraft. ord, Laufburſche wird 
von fof. geſuchtSchüſſeldamm 45. 


1 kräftiger Jaufburſche 
k. ſich melden Tobiasgaſſe 17/18. 


T ke bi 
Taufburſche, der heim Maler 
gemef melde fih Tobiasgaſſe 15. 


E FE RU Sea 
melde ſich 

1 1 anfburſche Paradiesg. 2 
Ein Arbeitsburſche 
beim Maler kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 70. 
Laufburſchen können ſich melden 
bei Th. Wiek, Ankerſchmiedeg. 22. 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Srauengaſſe Nr. 3. 


Junge Leute, B. c n 


Bure 
ausbilden wollen, nnen A 


melden im Königl. Landraths⸗ 
amt Danziger Höhe, Sand⸗ 
grube 24, 1 Tr., Zimm. 8. (19138 
Sohn achtbarer Eltern, 5 
Luſt hat, mechaniker und 
Elektriker zu werden, kann 
als Lehrling eintret. 0. Damasch, 
Mechaniker, 2. Damm Nr. 2. 


EAA S 3 
TRIN: 


Für unſer Tuch⸗Geſ äft 5 
{nd 


ch 
i en einen Lehrling geg. 
i monatliche Remuneration. 8 


Bartsch & Rathmann, 


Langgaſſe 67, 


ch] Aufmärt. k. fich meld. Breitg. 16. 


wird für den Vorm. zum Auf: 
warten gej. Schießſtange da, 2. 


31. Auguſt. 


1 Aufwartemädchen kann ſich 
melden Petershagen 86, 3 Tr. 
Ein kräft. Mädchen f. d. ganz. Tag 
kann fih m. Schwarz. Meer! 2, pt. 
Ein Mädchen für den ganz. Tag 
geſucht Langgarten 100, part. 

Eine jg. ſaubere Aufwärterin 
melde ſich Frauengaſſe 31, 2 Tr. 
Ig. Mädchen, W. die feine damen⸗ 
ſchneid. gründl. erlernen wollen, 


Thrsteassenrendanln, 


Für mein Farben⸗Engros⸗ 
und Detail⸗Geſchäft ſuche ſofort 
einen 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration 


Johannes Marquardt. 
Lehrlinge 


für die Materialwaarenbrauche, 


Ordentliche ehrliche Auf- 

wärterin von gleich geſucht 

Mleif x cy 

Fleiſchergaſſe 9, parterre. 

Ein ordentl. Mädchen für den 

Nachm. geſucht Heil. Geiſtgaſſels. 
Ein anft. jung. Mädchen aus 


„  „ Delicatessen y achtbarer Familie wird für ein 
„ „ Eisen „ Papiergejrhaft als 

Drogen m 
non g bok [2 Lehrling 


geſucht. Off. u. B 302 an die Exp. 
Eine ordentliche ufwärterin 
mit Buch, für den Vormittag wird 
geſucht Kaninchenberg 9,2, rechts. 


1 ſehr auſtänd. Mädchen mid. 
fih 2. Steindamm 20,161. 1. 


1 ordentliche Fran, mit Garten- 
arbeit vertraut, kann fich melden 
Saudgrube 37, rechts, unten. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen für Vor⸗ 
mittag geſucht Fleiſchergaſſe 68), 
1 jung. anjt, Mädchen, w.(g.Beit 
in ein. a 1 ba thät. w., w. z. 
ſof. Antr. gef. ſelb. m. a. Güſt. bed. 
Off. u. B 243 an d. Exp. d. Bl. 
Ein junges anjtänd, gewandtes 
Mädchen w. zur Stütze d. Hausfr. 
u. 5. Bedien. d. Gäſte z. of. Antritt 
geſucht. Off. u. B 242 an die Exp. 

Ein ordentl. kräftigs Mädchen 
zum Rolledrehen kann! ſich 

Eine ehrliche, ſaubere Auf⸗ 
twärterin für den Vorm. ſofort 
geſucht. Zu SE Langfuhr, 
1 

Eine ſaubere Aufwärterin 


Weinküfer⸗Lehrlinge 
finden Stellung durch 
Hermann Penner, 
Elbing, Alter Markt 44. 


Lehrling zur Feinbückerei 
geſucht Poſtſtraße Nr. 4. (19228 
Lehrling, Sohn ordentl. Eltern, 
mit der nöth. Schulbildung, ſucht 
E.Loewisohn, Brodbänkfenth. 21. 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
kann ſich melden Schidlitz 60 bei 
A. Lietsch. (19095 
Ein hieſiges Speditionsgeſchäft 
ſucht per 1. Oetober er. einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. einen 


Comtoirboten. 


Offerten unter B 271 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (19227 
1 Sohn oral Elt. z. Erlernen der 
Holzdrechslerei m. fih H. Rohde, 
Drechslermſtr., Häkergaſſe 61, 1. 
Ein Lehrling fürs Barbier- u. 
Friſeurgeſchüft ſucht Bernh, 
Nipkow, Schmiedegaſſe 22, 
Ein kräftiger Burſche zur Gre 
lernung der Bäckerei melde ſich 
Große Berggaſſe 18, 1. (19252 


Gin Sohn ordeutl. Eltern 


der Luſt hat, die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Wollwebergaſſe 24. (19258 

Ein ordentl. Knabe, der Luſt 
hat, die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden Rammbau 21. 

Ein Sohn anſtänd. Eltern, der 
das Tapeziergeſchäft erlernen 
will, melde ſich Frauengaſſe 35. 
Ein Sohn achtb. Eltern, der Luſt 
hat das Schneiderhanbw. zu erl., 
kann ſich melden Breitgaſſe 126a. 
J. Czerwinski, Schneider⸗Mſtr. 


m mm © 
Suche jogleich einen [19279 
® 


Lehrling 
für meine Deſtillat., Sohn achtb. 
1 Lehrling für Klempnerei ſucht 
Schmidt, Klempmſt.Paradiesg. 2. 
Sohn ordl. Elt. zur Erlern. des 
Schneiderhandw. m. ſich Häker⸗ 
gaſſe 1,0. Neumann, Schneidmſtr. 
——— — ͤ ̃— nn en ee ad 


Weiblich. 
Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie können 
ſich zur Erlernung der Küche 
b. Oeconom der Kriegsſchule 
melden. (19057 
Eine Nähterin wird geſuch 
Wieſengaſſe 1-2, 1 Tr. (1909 


melden Hundegaſſe 80, 1 Tr. 


Hand- And Hasehinennähterin 
melde ſich Am Stein 4, 2 Tr. 
Mädch. w. die Bernſteinſchleiferei 
erl. w.gegemtl.Verg. Häkerg. 15,2. 
1.0, nicht zu jg. Mädch. w. per 
fof. od. 1. Oetbr. für feſten Dienſt 
geſucht Stadtgebiet Nr. 63. 
Mädchen, in Weſtennähen geübt, 
können fih mid. Am Stein 14, 1. 


Für Buchführung u.Casse 


ſuche zum 1. October ein nicht 
zu junges Fräulein, das bereits 
in Drogengeſchäften thätig ge⸗ 
weſen iſt. Meldungen nach 
Langfuhr, Hauptſtraße 36a. 


B. Boettcher, Apotheker, 
Dt. Eylau. 

Eine ältere Frau kann ſ. als 
Aufwärterin zum 1. September 
melden Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr. 
Ord. Aufwartefr. Jakobsth. 3. 1. 
Ein Mädchen mit gut. Zeugniſſ. 
wird z. 1. Octbr. bei 3 Pers. ge: 
ſucht Altſt. Graben 111,2 Trepp. 

Selbſtſtändige zweite Put- 
arbeiterin geſucht. Offerten 


E , 
Verkäuferin. 
Für ein feineres Geſchäft wird 
ein junges Mädchen aus anſt. 
Familie bei gutem Gehalt geſ., 
welches Luſt hat ſich zur Ver⸗ 
käuferin auszubilden und auch 
im Hand⸗ und Maſchinennähen 
ZNA ENTER ee e 
so m | bish. Th. unter 4 an die Exp. 
5 Mädchen ; Für ſofort wird eine tüchtige 

A finden dauernden. lohnende Köchin bei großem 
Arbeit in der Danziger Gehalt und guter Behandlung 
Zündwaaren - Fabrik, für Petersburg geſucht. Hin: 
Schellmühl. (19092 und Rückreiſe frei, Offerten bei 
P AATA — RIM. Sakrzewski, Zoppot, 
A Nordſtraße Nr. 3. 
Suche Mädchen jeder Art 
von gl. auch ſpäter, Mädchen, 
die melken können, für Kiel, 
bei hohem Lohn und freier 
Reiſe. 5 M Handgeld. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


e e | TĘ rau 
Bine Stütze der Hansiran, 
welche gleichzeitig im Geſchäft 
thätig fein foll, wird z. 15. Sept. 
geſ. Photogr. bis z. 10.d. M. erw. 
Off. u. B 262 an die Exped. d. Bl. 

Ein Mädchen für den Vorm. 
geſucht. Meld. 6—7 Uhr Abds. 
Fleiſchergaſſe 47 b, 2 Tr. rechts. 
Suche junge Mädchen zur Erl. 
der Damenſchneid. Fr. Marie 
Körber, Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
Zoppot, Pomm. Str. 25a pt. 
wird ein älteres, kräft. Mädchen 
das kochen und den Haushalt 
für 2 Perſonen wahrnehmen 
Suche zum 1. October ein 


junges Minder mädchen, 


welches in Handarbeit erfahr. ift. 
Frau Hauptmann Neubaur, 

Langgarten 45. (19223 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erl. w., k. 
fiH m. Tobiasg. 19, Schwidowski 
Ein kräftiges Mädchen 
mit Zeugniſſen kann ſich melden 
Langgasse 12,2 Treppen. 
Eine Aufwartefrau oder 
Mädchen für den Vormittag 
gewünſcht Steinſchleuſe 4, 1 Tr. 
Ein anſtänd. ehrliches Mädchen 
findet ſofort einen guten Dienſt 
Heilige Geiſtgaſſe 79,2 Treppen. 
Eine ordtl. Frau wird für den 
ganzen Tag zur Aushilfe für 
September gej. Beutlergaſſe 8. 


Junge Damen z. Erl. der feinen 
Damenſchneiderei nebſt Maß⸗ 
nehmen und Zuſchneiden können 
ſich meld. Frau Luise Dowideit, 
Brodbänkengaſſe 3, 3. (19096 


Aufwärterin f. Vormitt. 


geſucht Straußgaſſe 8, 1. (19155 


.. 
Verkäuferin 
für Manufactur findet ſofort o. 
1. Sept. Stellung. Meldung mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
(Marke verb.) erbittet Benno 
Herzberg, Gardian. Wpr. 
1 geübteßlätter „aber nur ſolche, 
find. dauernde Beſch. Langgart. 85 
ſow. Damen, welche d. Glanzplätt. 
erlernen wollen, kün. daj. eintr., 
nach d. Lehrzeit d. Beſchüftigung. 
Eine Auſwärterin f. d. Morgen- 
ſtunden melde ſich Holzmarkt 6,1. 
Eigarettenſtopferinnen ſucht 
Cigarren- u. Weinhandlung 
C. Steuck, 1. Damm 13. 
Ein j. Mädchen find in m Manuf.⸗ 
u. Confectionsgeſch. als Lehrlin 
Stell. Wilhelm Scheer, Breitg. 10. 


Eine ord.jg.Aufwärterm für den 
Vormittag k. ſich meld. Schüſſel⸗ 
damm 5 b, 2Tr. l., b. 2Uhr. o. Abds. 
Eine ord. Aufwärt. mit Zeugn. f. 
den Vorm. geſucht Laſtadie 8, 1. 
Zum Nolledrehen für den 
Nachmitt. wird Jemand geſucht 
Sandgrube, Wellengang 3. 
Ein tücht. anſehnl. Hausmädchen 
von ſogl. geſucht Langgarten 9,1. 
Eine Wäſcheriu kann 
fich melben Langgaſſe Nr. 1. 
Ein anſt. Mädchen von 14-15 J. 


mög. ſich m. Johannisgaſſe 69, 1. 


für die Morgenſtunden kann fih | | 


7 


Mädchen von 14—15 Jahren, 
kann ſich zu Cigarettenarbeit 
melden Hundegaſſe 24, 3 Trepp. 

Eine tüchtige Verkäuferin 
für's Schuhgeſchäft melde ſich 
Langebrücke 16, am Krahnthor. 

Ein junges Mädchen zu Kin⸗ 
dern kann ſich melden 

Häkergaſſe Nr. 1, parterre. 
Für ſöfort geſucht ein fleißiges 
ſauberes Mädchen für die Küche 
Johannisgaſſe 71, im Laden. 
Mädchen w.die Damenſchneid. 
gr. erl. w., k. ſ.m. Fleiſcherg. 74, 2. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterinnen 
finden d. B. Wallplatz 1, part. 

Suche ein junges Mädchen 
zur Erlernung meines Papier-, 
Galanterie- und Lederwagren 
Geſchäfts. F. Steinhoff; 
Eine tath. Alt. Frau od. Moch. oh. 
Anh. wird für den ganz. Tag gel. 
Off. unt. B 354 an die Exp. d. Bl. 
Tgeübteaſchinennäht. a. Bettw. 
k.. ſof mild. Gr. Mühleng. 18/19,1. 
Geſucht bei hohem Lohn perfecte 
Köchin, die ſehr ſauber u. Friedl, 
Charakters iſt, für ein feines, 
hieſ. Haus, zu vier Dienſtboten. 
Off. u. B 385 an die Exped. d. Bl. 


Müdchen, zan melden 


Tagnetergaſſe Nr. 4, 1 Treppe. 


Ord. fanb, Aufwärterin 


oder Mädchen, mit guten Zeugn. 
findet Stellung für d. ganzen Tag 
in der Apotheke Breitgaſſe 97. 
Ein jaub, ord. Mädchen mit Buch 
für den Nachm. bei einem Kinde 
geſucht. Schulz, Faulgraben!0,1. 

Geübte Falzerinnen finden 
dauernde Beſchäftigung in der 
Buchbinderei von Th. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 

Ein ſehr ſaubere Aufwärterin 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Holzgaſſe 28, parterre. 


Junge Aufwartemädchen, auch a. 
Wochlohn, geſucht 1. Damm 11. 
Ig. Damen, w. d. feine Damen⸗ 
ſchneid.grdl. erl. w., könn. noch ein⸗ 
geſt. wrd. b. Frau Clara Arndt, Hl. 
Geiſtg. 123, pt. NB. N.beend. Lehr⸗ 
zeit k. ein Probekl. gemacht wrd. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden im 
„Luftdichten“, Hundegaſſe 110. 
Erf. Landwirth., gew. Stuben⸗ 
mädchen für Stadt u. Land, eine 
Nähterin f. Land, e. gew. Laden⸗ 
mädchen für Wurſtgeſch., erfahr. 
Kinderfr. u. Kindermädch., tücht. 
Hausmädch welche kochen tönn., 
für Danzig u. nach auswärts, 
ſowie einfache, ordentl. Dienſt⸗ 
mädch. für Stadt u. Land geſucht 
durch J. Dann Nachf., Jopeng. 58. 


Kräftige Arbeiterinnen 
werd. eingeft. Johannisg. 29/30, 
1 ſanbere Frau zum Auſwarten 
wird geſucht Tiſchlergaſſes5,1 Tr. 
Ein Aufwartemädchen mit guten 
Zeugniſſen bei gutem Lohn gej. 
Sandgrube, Welleng. 10,1, links. 
5 in für den 
Neltere Aufwärlerin Seac. 
geſucht Drehergaſſe Nr. 24. 
Eine ehrliche zuberläſſigenuf⸗ 
wärterin mit Buch für d. Vorm. 
kann fidh meld. Fleiſchergaſſe 80, 
Eine Putzarbeiterin kann ſich 


meld. Heil. Geiſtgaſſe 29, i. Lad. 


Damen, geübt in Plattſtich⸗ 
ſtickerei auf Seide und Tuch 
finden dauernd Beſchäftigung. 
Offert: u. B 367 an die Exp. d. Bl. 


— nn ͤ ÜZJ— — — 
[} se 
Ein Mädchen, 
das in der Buchbinderei geübt 
iſt, kann ſich melden als Erſte. 
Suche für mein Comtoir eine 
junge Dame m. gut. Handſchrift. 
Off. unter B 350 an die Exped. 
Ein ſauberes Mädchen v. 15 J. k. 
fiH zu einer leicht. Stelle für den 
ganz Tag meld. Jopengaſſe 57,3. 
Ein anſtändiges junges 
Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Schäferei 2, 1 Tr. l. 
Ein jg. hübſch. Mädch., w. 
hat, mit dem Circus mitzureiſen, 
kann ſich meld. Holzmarkt 14, 1. 
Zwei junge Mädchen, 
die das Putzarb. u.⸗Geſchüft erl. 
wollen, können fih melden i$ 
Zoppot, Seeſtraße 54, HK. Bork. 
Ein ordentliches Mädchen 
mit gut. Zeugn. als Aufwärterin 
gewünſcht Heil. Geiſtgaſſe 126,2. 
Geſucht 1 Mädchen v. 14—16 J. 
für den Nachm. z. Kinderwarten, 
Aufmärterin mit gut. Empfehl. 
wird per 1. Oct. für ben Nachm. 


Cine ſaub. Aufwärterin 


melde ſich Langgarten 28, Hof. 
Stellengesuche 
Männlich. 


Hermann Penner, 
Elbing, Alter Markt 44, 
tüchtige junge Leute 

= ET (19119 
Ein alt. Mann jucht in jed. Sach 


Beſchäft. bei errjdjaften. Off. 
unt. B 222 an die Exp. d. Bl. erb. 


31. Auguſt: Nr. 205. 


H. Merten, 6. m. b. H., Danzig 


Maſchinenfabrik, Dampfhammerwer, | 
Keſſelſchmiede, Verzinkerei e a 
fertigt Schmiedestiicke jeder Art, roh und fertig ben 
Dampfkessel, Reservoire und ſonſtige 


essel” 
‘ sehmiedearkeiten. Eisenconstructionen i 
Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Verbieier een, 
Reparaturen. 


22 


0 N Arzilich empfohlener, e 


| 

| Ann. z 

| Mädch. 12 J, Knabe, J., 6. u: 
| Ein junger Mann, S. v Ara wag, ot. Gina 
il) 16—17 Jahre alt, mächtig der | bef.,in d.N. v. Laſtad. Off. u. B 349, 
fi 

| 


kenntlich. 


i in 
Technikum Lemgo tanpo IE 

Bau⸗, Steinmetz⸗, Tiſchler⸗, 

Maſchinenbau⸗, Werkmeiſter⸗ ® 
ſchule 4 bezw. 3 Sem. Landbanfach⸗ k: 
e e = ES 
ter oder Zimmermeiſter), Beg. Í | 
26.Dct. Zieglerſchule, Beg.30.8tov 5 ll, Baugelder 0 
Heizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro⸗ K Eingang Breitgaſſe. 
gramme koſtenfrei d. die Direction. 


lecons de Kausale 


= Während meiner Abweſen⸗ 
heit werden mich für einige 
Zeit gütigſt vertreten die Herren: 
Dr. Dreyling, Langgaſſe 30, 
Dr. Masurke, Hundegaſſe 41 
und Dr. Werner, 2. Damm 9, 
(19186 


poln. Sprache, wünſcht in einer Junges anji Mädchen mit guten 

hieſigen Weingroß⸗ und Lager⸗ Schulkenntn. ſucht Stellung als 
| handlung die Weinfüferei gu Lehrmädchen. Ojj. u. B 364 Exp. 
IN erlernen. Gefl. N h Eine anſt. Frau bitt. um e. Nuf⸗ 
* B 295 an die Exped. dj8. Blatt. warteſtelle, am liebſt. f. d. Mrgſt. 
10 Ordl verh. junger Mann bittet Zu erfr. Häkergaſſe 13, 1 Trp. 
RI um Stellung als Hausdiener od. Gin junges an Did junges anſt. Mädchen ſucht 
i ähnliche Stellung Pfaffengaſſe 4. eine Nachmittagsſtelle. Zu erfr 
GW Bei e. tücht. Fleiſchermſtr. f. d. St. Katergaſſe 15, 1 Tr., nach hint. 
| f w.. e. Sohn achtb. Elt. e. Lehrſtelle 
| 


Das Bolftermöhel-Iager 


Trinitatis“ 
PER J. Tybussek, Kirchengaſſe e 
n 


2 e 
empf. fein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, kia 
ſophas, Sorgſtühlen und Matratzen in jeder gangbaren ge währt. 
Bezug zu äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung wird p ermöb / 
Gleichzeitig bringe meine Werkſtätte z. Umpolſtern alt. Bol nerung 
ſowie Anmachen von Rouleaux, Gard. u. Marquiſ. in abel en 


Möbelbezüge, Matratzend rell u. Rouleauxſtoffe zu Fabrik⸗ 4 
; RT WA 


inter 


anme Danih. | 


hat zu vergeben 


: Julius Berghold, 


Langer Markt 17. 
ti 9060 


. 
z EBRO Ordentliche Frau bittet um 5 . 

! FFT eine Stelle zum Brodaustragen. (Conversation & grammaire). | 
| Verh. nücht 3-jähr. Mann |. in Näh. Kumſftgaſſe 18/19, H., 1 Tr. 


| : S’adresser à (19303 WRA 
| e.herrich. Haufe oder Comt.Stell., Lant alleine mm mem 
(gl viel.mitfr. Wohn. g. Empf.. Zgn. 1 anſt. alleinſt. Fran wwünſcht b. 
i ee Off u. 8382 an d. Exp. | © Alt. Herrn ob. Dame d. Wirtſch. Mlle 8. Robert, 


hr in ſeiner Wohnung, 
Hundegaſſe 41, abhalten. 


Dr. G. Hinze. 


GARANTI 


— 
= 
a 


90 An werden auf einen 
Unbeſcholt. nigi, Mann bitei | O B 384 an d. Cp. d. Bl. 


In Monat gegen 
um Stellen für Hausarbeiten Eine junge Dame, 


dopp. Sicherh. u. hohe Zinſen gej. 
Institutrice francaise; I 
Baumgartſcheg. 32/33. Krónke. 


Heil. Geistgasse 3, 2. Etg. 


Off. u. B 366 an die Exp. d. Bl. 


12.000 f. 


22T6N EE 


Verreiſe 


welche längere Zeit in einem St 17 zur fid S o > koo - : Tele de 
Junger Mann der Waaren⸗ Comtoir thätig u. mit Comtor enographiſcher ganzen zur fieren Stelle a 5%), Wir bringen hiermit zur Kenntnig, daß wir an © ohn 
10 Engros⸗Branche, m. ſämmtlichen „upa; ig u. mit Comtoir⸗ 2 1 vom Selbſtdarleiher von fof. zu verſtorbenen Herrn Fürst sen, in Fa. M. Fürst 4 
0 GComtoivazbeiten vertraut, ſucht dean Seren ift, w. fid zu Damen Verein. vergeben. Off u. B 371 an d. Exp. Me 


Die wöchentlichen Uebungs⸗ 
ſtunden beginnen Donnerstag, 
den 2. September, und finden 


Herrn A. Broesecke in Danzig, 


Heilige Geistgasse Nr. 78, 

zu unſerm General⸗Agenten ernannt haben. : (19206 
Berlin, im Auguſt 1897, haft. 
„Veritas“ Berliner Vieh-Versicherungs-Gesellschg“ 
Die Direction: P. Hartmann. lt. 

Agenten und Acquiſiteure werden jederzeit angeſtellt. 


| veränd. Off. u. B 361 an d. E 
er 1. October Stellung als x Exp. 

iii Comtoiriſt 8 ee Off. CE ab de n bittet um ein. 

i ) | 

unterB 343 an die Exped. d. Bl. Baumgartſchegaſſe å SE wie gewöhnlich Abends 8 Uhr in 

Ein zuverl. kr. unverh. k. Selterf. f Z e der Dr. Scherler'schen höheren 

| bew. j. Mann ſucht ſofort Stell. 1g. anſt. Mädchen juht Stell in e. | Töchterschule ſtatt. 

0 Off. unter B 266 an die Exp. d. Bl.] Tleiſch⸗ od. Bäckerl als Lehrling. Der Vorſtand. 

4 — ——2wwuj t u— — 


Of. unt B 353 an die Exp. d. Bl.“ 
Junger Mann Ln firm Buchfiihrungs- 


Ein j. Mädchen bittetumS&tel.für 
mit ie Hanne ſucht durch den ganzen Tag. Zu erfr. Groß 
ſchreiben Nebenbeſchäftigun 7 
220 Unterricht 
ertheile Damen und Herren. 


5000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Geſchäftsgrundſtück von ſoſort 
geſucht. Offerten unter E, poſt⸗ 
lagernd Marienburg. (19280 
— RNKC 


600 Mark 


gegen Hinterlegung einer Hypo⸗ 
thek von 10000 % bis zum 
1. December zu leihen geſucht. 
Offerten unter B 214 an die 


bis mt ra 


Dr. med, Behrendt, 
_ _!anggafje 31. 


Schmerzloſe 


Zahn: Operationen, 


Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lojen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


Rammbau 13, Th.6, BertkaWilk, 
außer dem Haufe. Off. u. B 


Ao A ˙.T—T—T—T—— 
i Eine ordtl. Frau ſucht eine Stelle 
| J Mann,augenblan e techn. Bur. zum Waſchen u.Reinmachen. Zu 


Kuffeel] 


El i. St. fuchtNebenbeſch. in ſchr. Arb. erfr. St. Cath.⸗Kirchenſteig 11,3. i Expedition dieſes Blattes, (19244 a e 
| u.geichn Of. 2 B lb ar ie Gzy, | dT Fran kur | EOG erfolgt unter err ERBETEN A. Mathesius, Sar monat September, Bei Einkauf des 2. Pfundes SE 
i 9 tp. t um eine Auf Garantie in 4 Wochen N 5 a y er 5 Porzellan, 
W Beg. geringeBergüt. juit e anje warteſtelle, aber nur bei Herr: er. Dentiſt, e e 


ſchaft., Brodbänkeng. 38, Hof, 3. 
Tordentl. Mädchen d. Diitentleb. 
kann, bitt. um Beſchäftigung. Off. G 
unt. B 297 an d. Exp. b. Bl. 
Ein junges kräftiges Mädchen 
wünſcht e. Stelle z. Brodaustrg. 
Zu erfragen Brabant 6, Th. 11, ; 
1 ordentliches Mädchen bittet um 
eine Auſwarteſtelle für den Nach⸗ 


Ein e dee 5 unterricht. Belohnung abzugeb. Englischer 


Ein anſtänd. Mädchen ſucht eine ` 5 bei © A 
Aufwarteſtelle für den Nach-] Anmeldungen neuer Dad b. ö.. f. Bartel 
Schülerinnen nehme ich z 2 


mittag Jacobsneugaſſe Nr. 9. s [ Abzugeben Kumſtg. 10 
Ein ordentl. Mädchen bittet um in den Bormittansitunden M a En ee: 
5 e Gold. Trauring, gez. A. A. G. Mar 88 


Aufwarteſt. für den 5 entgegen. i 
Í R gang. Tag || 05 Jam 30. von der Jungferng. b. zum 


Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 12. q j U 
Eine ordentliche Fran bitte drach⸗ : Anna Misch, Altſtädt. Graben verloren. Gegen 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Sonntag Abend verl. Gegen 


a \ 8 H h ne G k 5 |-Belogn. abz. Langenmarkt 11,3. 
f Buchhalter, Ein Trauring, gez. M. K., ijt per- 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. loren gegangen. Abzugeben geg. 
1 . Belohnung Grabengaſſe 1, part. 


tasse gratis. — Cacao wie früher, bei 1 Pfund 16919286 


5 Große Wollwebergaſſe Nr. 2, feine Taſſe gratis, 


neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden 
täglich 8—6 Uhr. 

7 jop für künſtliche 
Mein Atelier Bione Pen 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2C., befindet jid feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


— — 7* —— NOCE 


gut Mafag 


pa! Chep. die Auff.e. Hauſes od. dergl. 
| N gu übern. Off. u. B281 an die Exp. 
M Ein Gürtler ſucht Stellung 
IAUN hier oder außerhalb. Offerten 
a unter B 245 an die Exped. d. Bl. 
IA Suche für meinen Sohn eine 
IK Kellnerlehrlingsſtelle im großen 

i $otel.Ofj.u.B260an die&rp.d.BL, 


Weiblich. 


— — — — 
J Anft.jung Mädchen ſucht Stell. z. 
r Erlern. ò. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 
\ zum 1. Oct. bei freier Station. 
Off. unt. B 90 an die Exp. d. Bl. 


Gebildete junge Dame, 


+o Ẹ + + „ 
Holid. Kuſſcelagerri Portehaifeng, h 
Maurer-, Bimmer: u. Dach⸗ Auntergafie 6, E yew 

berferarbeiten, Saal, einige Abende ŚW węg 
Reparaturen ſowie Neubauten geben. Daſelbſt wird gend ⸗ 
werden ſebſtſtändig aufs billigſte Mittagstiſch verabfolgt. N 
ausgeführt. Auftr.w.angenomm. brod von 20 9 an. 
Ollert. unter B 321 an die Exped. Heil. Weiſtgaſſe 85, pt. E 


t 
Sophas u. Matratzen werden N 
gut aufgepolſtert und bezogen 


Gr. Mü lengaſſe 20, parterre. 
Uebern. j. Malerarbeit z. ſchnellſt. 
u. ſaub. Ausf. Gar. f. reelle Waare. 
Jul. Ewel, Maler, Poggenpfuhl73. 


2. Eingang links bei Boenig. 
Qz Freitag Abend v. Langenm, dis 
Schäferei 20% verloren. Gegen 


inen Mittagstif in u, auß 

dem Hauf $ a = erf ged. Be 

Kräftig. Mittagstiſch empie, 

o. a 51. Geiftg 109, A 

Elegante Frati 
und 0 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


it wünſch mittag von 2 Uhr in der Woche Geſangslehrerin, I Belohn abzug. Jungferng. 19,1. Herm. Passarqe. wird in Stühle 
mit guter Handſchrift wünscht besch. zu Merten Perg on p Sundegajje 70, 2 Trepp. ]] Cin Portemonnaie mit ewas] Beſtellungen für irgo, Rohr janger ee ee Frack-Anziigo 


werden ſtets verliehen 


Breitgafje = 
Mnerhört! 


Im Leben nie wieder, 


Wiedom, Poggenpfuhl Nr. 85. 
3 junge ſchöne Sägen gu 
Langgarten Nr. 47, 
Hof, Commandantur. 

Schreibmaichine für 2 Monate 
zu leihen geſucht. Offert. mit 
Preis unter B 277 an die Exped. 


Inhalt ift in Heubude bei Kroll | werden bei Fräul, C. A. Focke 

verl. abzuh.Röperg. 2, 2Tr., Hof. fab, 27, ky Oliva, Qang: 

uhr, Neufahrwaſſer und 

3 Mark Belohnun „Danzig in meiner Wohnung 

Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


Ein ehrl. Mädchen bittet um | É 
eine Aufwarteſt. für d. Bor- u. Ca > 
Nam. Mattenbud. 19, Th. 16. „ap. 5 

14-jähr. Mädchen, anſt. Lente | Höchſt insf i 
Mind, zich leichte Stelle. Of. Sichlehe zanikł wan N gelb. Sonntag Abend ih Heubude 
unter B 230 an die Exp. d. Bl. | venten-Berjich. Aust, koſtenfrei. vorm. Specht, neuer ſchwarzer 
Eine Fran mit guten Zeugnijjen | Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Gefellſch. Herren⸗Regenſchirm (Karan) 


von gleich od.jpäter Stellung als 


Buchhalterin, 


am liebſten im Comtoir eventl. 
auch in feinem Geſchäft als 


i Caſſirerin. 


A 


| 
| 
4 | 
R unter beſcheidenen Anſprüchen 
| 
| 
j 


0 f it / 
Gefi.Of.u.B 93 an d. Exp. b. Bl. bittet um e. Bow u. Nachmittag Danzig, Bort. Grab. 49, (17484 mit brauner Holzkrücke verloren. Fl ht = m.gur Müdenugung ſich die feltene Gelegenheit 
a. b. g.idneid.,].in ER ſtelle. Off. u. B 280 mi Exp. 52000 Kauf e TAD Grand A Kauf e. lanal Grundig | abzugeben beim Portier der ec i en agd bei Danzig A nur 8 M 50 9 folgende Gegen 
Se e dee ene | "porta Kram, Gabomnikc: | babe pur 1 Stele gu vergehen | ra all F. Off. u. B326 am6.Gzped.4.5L.etb. | vole und fege nipid 
Eine kräftige Fran von auher] f Deftilation, kräft. Dienftmädch, | E. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. (19083 | Auf d. Wege von d. Diilhtannen- und jeden Wenner L. ihr Schein nicht bin. fande zu erhalten se gopi 


40 Stück für nur Z Mk. egal 
Eine prima Uhr, hoche 15 
u. ſchön vergoldet ſammt 115 
Kette, genau gehend, won em 
1 Jahr garant. wird, 1 an 9000 
armband, Pariſer Dou D en 
1 hochelegante Pariſer radi” 
broche neueſte Facon; 1 vat 
volle echt ſeideneerrenendel mit 
Ae ara A 
künſtlichen Brillanten; % m 
elegante Chemiſettenkabpfe auß 
künstlichen Brillanten 28 ble 


halb, die im Freien bleicht und 
trocknet, bittet um Wäſche zum 


M Waſchen. Off. u. B 269 an d. Exp. 
sl ne ordentl. Frau mit Zeugn. 
nn" ſucht e. Aufwarteſtelle f. d. Vorm. 
ah] Poggenpfuhl Nr. 20, Hinterhaus. 
Ki 1Nähterin, d. a. ſchneid / jucht noch 

I f. ein. Tage i. d. Woche Bejch., arb. 
10 a. zu H. NUK. Eiſab.⸗Kircheng. 4, 2. 
IH) Junges Mädchen, ev., wünscht 
Ib Stellung als Stütze im Haus⸗ 


halt. Auf Gehalt wird weniger igen 2, Th.1.[ Gool. DEAN i Am Sonntag Abend ift auf dem 
geſehen, als auf gute Behand⸗ VF Suche 2500 Mark Centralbahnhof ein baumwoll. 


u. Plätterin für Stadt u. Land, v. 7 7 gajje bis an d. neuen Mottlau 6 
fof. u. p. 1. Oct.empf. H.Romonath, Capitaliſten iſt 12 früh ein Bincenez 


Ol Geiſtg 58, H.⸗ Pt. o. Ritterg 1. weiſt koſtenfrei ſichere Hypo: | el. Abs. geg Bel daj. 3 Tr.ls. 
N Ghost ordentl, Mädchen wünſcht heken nach (19038 Am 22. Auguft tft ein graner 
eine Stelle für den Nachmittag] Paul Reichenberg, Danzig, Ueberzieher, blaue Blouſe 


Mattenbuden 29, Vorderh., 3 Tr. Hundegaſſe Nr. 38. 8 bea 6 
1 einf. ehrl. Mädchen ſucht Stelle] Suche von gleich od, 1. Octbr. melden Häkergaſſe 42, 2 Tr. 


für die Morgenſtunden von 7 bis 20—22 000 Mk. zur 1. Stelle De. 
10 Uhr Huſarengaſſe Nr. 8, 1 Tr. auf mein neu erbaut Grundſtück, 1 Arbeitskäſchch n. Inh. v Bahn. 
Tordi. Mädch. ſucht einen Dienſt Feuertare 48 000. Offert. unt hof Langfuhr. Geg. Belohnung 
od. für den ganz. Tag eine Auf- A 132 an die Grpedit, bis. BI. | abaugeb Langtubr, Hauptftz. Ba. 


3Tag. abh., betr. i. denſ. a. Eigenth. 
L. Schultz, Schidlitz, Oberſtr. 22. 


sh 


Hautausſchlag 


heilt ſchnell und gründlich 
Briefliche Auskunft koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
PORE für Haut» und 
Harnleiden in Ulm a. D. 


A. Mi. 77. 


Sonnabend verhindert, Bitte 
Brief unt. bef, Chiff. abzuh. G. M. 


Aelteter Buchhalter 


übernimmt größ. ſowie kleinere 
Arbeiten. Off. unt. B 298 a. d. Exp. 
Ein Gaſtwirth vom Lande ſucht 
ein. Afterpächter od. Theilnehm. 
Wtw. n. ausgſchl. Off. u. B 304. 


ſche Manſchettenknöpfe, Sid 


Ue 

ni i AI 

‚| ta R ück⸗ „ . nicht binnen 

10 lung. Gefällige Offerten unter | trilt. Waſchfrau bn. Stücken. ädti ick Taillentuch verl, gegang. Gegen Wenn e J. Bob. nit gold mit Patentſchloß o, ein 
11 %%% ̃ͥœ d ß ̃ . . [Bro oj zadko, 
ji Blattes erbeten. (19220 ns Ha -| 019171 an die Exp. dieſes Blatt. Gin Damen⸗Regenſchirm (dw. > . ſehr eleganter Herren 


mit imitirt. Edelſten; asche, 
“I hochfeine echtfarbige Fal ei 
tücher; 1 prachtvoller m GI 
ſpiegel mit ff. geſchliffene 

10 Stück Briefpapier, enter, 
10 Stüc fi. englijdje 0 prach, 
Alle dieſe erwähnten ände u 
vollen Schmudgegenin to 

jammen mit der Uhr 
von nun ab nur 3 4 Gorrath 
beziehen, fo lange noch K. Post, 
vorhanden iſt, per 5 Wiener 


9 — Eine tüchtige Waſchfrau und 
ir Reinmachfrau kann fich melden. 
10 Hotel de Stolp. 

10 „Ein Mädchen juht VBeſchäft. 
y für den ganzen Tag, zu erfragen 
HU Schloßgaſſe 8, letzte Thüre. 

| i Eine junge Frau ſucht Stellung 3. 
JA Waſchen u. Reinmachen. Zu erfr. 
| Ki Nied.Seigen 11, „2 Tr⸗Sonnlz. 
Al Eine alleinſtehende anjtändige 
ii Frau bittet um eine Aufwarte⸗ 
NI ſtelle Kl. Rambau 4, Waſſerg. 
| Eine junge Fran bittet um eine 
bi Stelle für die Morgenſtunden. 


Line junge Hamburgerin ||| 1 000 Marr Cloriaseide) m. e. tL weiß. orn. 
fucht ie Jil fo raj OŁ find zur 1. ſicheren Stelle auf ein Sein a ao ERBE 
am Bufet, Näheres Scjöngorf edel Gzunólti zum 1. Januar net, nn a. na 
bei Neukirch, J. Wiebe, Gigenth. | OSW. aud früher zu verg. Off ug Hausthürſchlüſſiſt Sonntag Lebensgefährten. Herren in fih. 

Eine hie n M reine u. B 263 an die Exp.d.B1.(19243 | in Neufahrwaſſer verloren. Ab⸗ Lebensſtell., gut fit. Handwerk. 


À 11 8 pom Selbji zugeben Gr. Rammbau 4,3 Tr. od. Beamte, die hierauf reflect. 
Ben el 8-10 000 k, darleiher |1 geit. n. weiß. Unterr. vor läng. | belieben ihre > en Angabe 
Ein Junges anit Mädchen bitei vom 1. October ab erſtſtellig zu Zeit a.der Bl.(Tobiasg.) abhigek. näherer Verhältniſſe unt. B309 
un eine feste Stelle er GEFA vergeben. Off. u. B 261 an d. Exp.] G. Bel abzg.Häkerg.5 Fleiſcherl. bis zum 8. September an die 
zas e 5 Sen 3600 Mf. zar ri Eine kleine Pelerine (Seide u. | Exped. d. Blattes einzureichen. 
5 ri + 1898 geſucht. ai den ae Sonntag 7*/, Uhr] Verſchwiegenheit Ehrenſache. 

c ane SR Sae Bei Pff. u. B 268 an die Exp. d. Bl. | auj demBahnhofQliva verloren. Heirath fordere 280 reiche 
ſchäftigung. Offet. unter B 299. 6000 Mk ſuche zur I. Stelle Abzug. Kleine Schwalbengaſſes ! Partien u. Proſp. f 


Stickereien jed. Art beſonders 
Nam., ganze Ausſtattung. werd. 
gut u. billig angefert. 4. Damm, l. 

Feine Wäſche wird ſauber 
gewajchen und geplättet Sand⸗ 
grube, Wellengang 5. 


5 
en 
g 


: == derAritodernijiven,empfiehlt | in Krakau, Dittlſtraße gei 
; r 7 m + auf mein Grund:| Eine Seere am 29. b. M. Journal poſtl. Charlottenburg 2. | Je. AU . „ rt 3 
Fi. Zu erfr. Karpfenſeig. 4, Hof, unt. Bewährte Kindermädelen für ſtück Off. unt. B 311 an die Exp. im Garten bei Moldenhauer ge- | Ein jung. Handwerker, 25 F. alt, eee aa Scher eee * — 
4 Anft.Mtädch. bitt. v. 1. Sept. UM e. Mi li von ſofort und von Tuche zur erjten Stelle 2100 .4 | nd. Abz. Langgaſſe 75, Hinterh. evang. wünſcht d. Bekanntſch ein. Fd „ 
Ą) Stf.6.Racm., a. I. b. Alt. Herrſch. YMMI October empfiehlt auf ein Grundſtüc in d. Vorſtadt. (cimden ein Portemonnaie Seng Dame mit etwasermögen Selbſtſtändige Schneiderin mm Ml. 
I Off unt. B 255 an die Grp. d. Bl. Naumann, Poggenpfuhl Nr. 9. | Off. u. B 310 an die Exp. d. BI. echufe jpdterer Berbeiratóung empfiehlt ſich zur Anfertigung v. Für 30 


Eine Wäſcherin, die im Freien 
ył trod. u. bleicht. bittet um Stück⸗ 
‘j u. Monatswäſche. Off. u. B 392. 

N Eine Nähterin, die anch ſchneld. 
el kann. wünſcht noch einige Tage in 

d. Woche Beſch. Johannisg. 10,pt. 


HM Köche, Haus 
i Empfehle: raa 
w Kinder⸗ und Stubenmädchen. 
I Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
IA Eine ord. Frau bittet noch einige 
60 Tage um Beſchäft. im Waſch u. 
Jęz Reinm. Poggenpfuhl 27, 2 Tr. 
N | Intt.Beamtenwive.,d. läng Zeit 
M in e. Cant. war, w. w.e. ſ. St. o. a. im 
\ Schank. Rah.Kötjcheg.6,L,n.hint. 
Ein j.Mädd.,Zot.anft.Eit.,w.in 
[aj e.Rurzwanreng.alögern.einzutr. 
Off. unter B 237 an die Exp. d. Bl. 


Eine ältere Frau bittet 4500—5000.% zur 2. Stelle, mit Inhalt in Lanfuhr. Abzu⸗ zu machen. Discret. Ehrenſache. 


B häfti . Mag, zu December oder Januar gej. holen daſelbſt Klein Off. unt. B 227 an die Exp. d. Bl. 
nee 5 Int east Off. unt. B 284 an die Exp. d. Bl Hammerweg 8. A. Woick. (19268 Ein Find Madden) ijt ber tol. 


unge Tu Bie Wa Segen. zr December oder Junta gej | MM Portemonnaie mit Iunalt] Snert unt. 8 189 an die Ceed. 
Enige age md, ohe eſchäft. Off. unter B 286 an die Exp. d. Bl. ift Donnerstag verloren. Gegen Katholiſche Leute wünſchen ein 
r BL | 10. „4 Belohnung abzugeben Kind in Pflege zu nehmen 
Ich e o Ti AEN 10 000 Mark Langfuhr 61, im Laden. Burggrafenſtraße 9, 1 Treppe. 
erfeng. Johanmisgafje 61,4, Hint, zur 1. Stelle zum 1, October zu | Ein 100 Markſchein it am | d Im möchte ein Kind des 

; begeben. Offerten unter B 315 Montag Vormittag von der Tages 3 Mal nähren. Offerten Muſter eichnun ei 
Beamten⸗ Lehrſtelle an die Expedition d. Bl. (19257 Milchtannengaſſe bis zum@üter: unter E 308 an die Exped. d. Bl. í) g 
tochter ſucht GE Gunde 2000 gany bahnhof verloren worden. Gegen Ein 2 Woch 
in einer Bäckerei oder Bonbon⸗ Suche 2000 Mark gute Belohnung abzugeben bei 5 ſohlen und Leder f hen a 

x e. 
’ 


geſchäft bei freier Station. Off. u ſich Stelle auf einchrundſtück. Frauengaſſe Nr. 21, parterre. gute Pflege zu geben. Offerten Umzüge Mädchenſchuhe 75 puhe 10232 
— ( i 


wird ein eleganter 
Herbſt⸗ om 
Jaquet Ane 
nach Maaß angel, 
J. Langgaſſe JA pe" 


Damen⸗ u. Kindergarderob. auß. 
dem Hauſe Milchkanneng. 24, 3. p. 


Ein großer Poſten 4 rte 
gofeier Gróuówaaiem, A g Mi 
jtiejel 4 Hanne 7 755 
auf all. Stoffen werden ſauber u. Danner rde e a ge „ 
billig ausgeführt Fleiſcherg. 66,1, | Damen⸗Hausſchu PROCE 


unter B 306 an die Exped. d. Bl. u. B 329 an die € CCC 
À „U. zp. d. Bl. 1 ſchwarz Kragen ijt am Montag | unter B 274 an die Exp. d. Bl. Verkauf. Alte 
Tordl. Mädch. v.17 Jahr. mit gut, 27. 0000. fache cz 1 Stelea, im Jäſchkenthaler Wald verlor, | Wer amm ein R far iet vr > ee WE Stiefel bir 1 ̃ an 6 
Far Rachm a Hof. | neuerb..9.,.48181.%, Reinerte. 0-001 P.Olaassen,Sanggnfiela. gigen oder in billige P Bruno Przechlewaki Aleid je 7 
prorina poro e 2415 M Ed. Thurau, Holgg. 23, 1. Dahn h. |. eing.Zhorn.-18.10,2,1. | Off. unter B 925 an die Exp. d Graben 44, Juhrgeſchäft. (18608 pot 
Ein jung. Mädchen, welches die Suche 15000 Mk Ein Spazierſtock Eiche, mit | Eine anſt. Familie wünſcht ein Haust uff 
Pręt pat granor erk à +| braun u. weißer Krücke) iſt am Kind in Pflege zu nehmen eparaturen A eſchäf lin 
hat, ſauber arbeitet, wünſcht ſich zur !. Stelle auf mein rundſtück. Sonntag, den 29. d. Mts. in der Ohra, Boltengang 421 b, 1 Tr. . 8 im Putzge aus e | 
bei e. gr. Schneiderin weiter zu Ofi.unter B 335 an d.&xp.d.BL.e, Weichſel b. Gr. Plehnendorf verl. - an Nil und Wringwasehinen Von meiner Reiſe ich ein aß 
vervollk. Off. u. B 275 an die Exp. A Pak PARA zu | Geg. Bel abzug. Johannisg. 35,2. ; otter lden erben fall ud teen pile geen 
PA o ZORY rc ewiſſenhaft, unter Garantie hochgeehrten ſten © ger 
terricht [ABER Vermischte Anzeigen IN ä bini . führte ich mit den nenep gro 
sposo | "7500 7 zim o. darn Gra, | Gi cit gt ſachgemäß Th. billigſten Preiſen ausgeführt. 0 
= zb 7500 + gut 2. ſichern Stelle . Wohlgemuth, Altft. 958090. gefüh ý 


unger Mann wünſcht in allen | zu 4½—5% zum Januar gef. 1 Zum Umpolſtern und Bes 
gehrſachern Unterricht zu erth. | Off. u. E 285 an die Exp. d. Bl. Urn qe f t „ ziehen von Suh Matrazen 
Off. u. B 241 an die Exp. d. Bl. A 500 Mark D e. 2e. u ſich 
Gases naaa 0 a » Lassan 
Violin- und Clavier- ſuche z. 1. Stelle auf mein Grund⸗ E Kohtz. Paradiesgaſſe Nr. 3. 


Unterricht ſtück in Opra z. 1. Oct. d. Js. ede fleine Maurer u. Zimmer- 
ertheilt Alexander Goli, | Offert. mit Angabe des Zinsfuß. Maſſen e Dh wird gut und billig aus⸗ 
Hundegaſſe 22, 3 Treppen. unter 18584 an die Exp. d. Bl. empfiehlt ſich. N. Juntergaſſeo s geführt Mattenbuden 29, 2 Tr. 


a unges, h. Fräulein mit p 

g. ARA wünſcht per ſofort 
eine gute Buffetſtelle nach 
außerhalb für eigne Rech⸗ 
nung, ſowie Bedienung. 
Offert. u. B 289 an die Exp. 4 


E s $ RA 
Geſuche und Schreiben jeder 


= ng lei 
„ H. Franz, (16541 von Hüten, din! peopel 
anzig, Gr. Scharmacherg. 7, angefammen, lej und t 

an der Wollwebergaſſe. Ferner wird bei nin 15 ſaube, 

Guter Mittagstiſch arbeit schnell, billig gen mi 
in und außer dem Hauſe wird ausgeführt. Jeder ſon m) 
verabfolgt Poggenpfuhl 42, 3. kaufte Hut wird Ch ? 

Suter Privammittagetin iin nirt. Um aoho ię en 
und außer dem Haufe zu haben. bitte: Podadi wy ü 
Brandgaſſes, an d. Hopfengaſſe. Antonie 


Ə 


D f a ZR Et 
Saub. Wäſcherin, d. ausw. wohnt 
u. im Freien trockl., b. um Wäſche. 
Off. u. B 322 an die Exp. d. Bl. 


REJ Kinder⸗ 
| Empfehle nice 
lali Stubenmädchen, Köchin, Haus- 
in: mädchen H. Nitsch, Allmodeng. 6. 


A 203. 2. Beilage der „Bawiące Nenechte Auch 


> E EEE z : s 2 — ERBETEN 4 + = * = 
feiner Seite! Helene Brunner galt als das ſchönſte „Verſteht er denn das Betteln jo? Und biſt Bu jo 


Die Hettlerkirchweih. vernarrt in ihn? Dem geht's freilich an den Kragen, 


Mädchen in der ganzen Republik, und es war ihm 


. Bin 31 


der Belllerkiechweih lodtgeſtochen, und 
Geſetzen muß er dafür gehängt werden.“ RE 
Die Richter ftedten die Köpfe zuſammen, eine ſolche 


Ant 1897. 


— 
ZEE — 


nach unſeren 


ü i überreden, daß ſie wenigsſtens auf ein | der wird gehängt“ . N f en, ich 
Erzählung nach einer wahren Begebenheit von Ludwig RC a. ihm Ja um ta das lutte „O, ſagt das nicht!“ rief Helene ganz entſetzt. Vertheidigungs rede hatten fie doch noch nicht gehört, 
Habicht Treiben einmal anzuſehen. Helene gehörte nicht zu dieſer „Gewiß, er hat den Rieſen Niclas todtgeſtochen, aber Grunmbacher fuhr mit unerſchütterlicher Ruhe 


Machdruck verboten.) dafür wird er gehängt, daß ift Geſetz!“ fort: „Ja, der junge Werner Stauffacher hat den Tod 


i : in kreuzbraves, ordentliches IR 3 3 | 
Das liebliche G i : ichen Goriep e Sun 4 i c t's nur aus Nothwehr gethan“ durch kershand verdient, aber, meine lieben Freunde, | 
i erſau gilt als Ueberga ür ; er“, wie man noch heute gern in der Aber er ha BŁ 5 € . irch Henkershand verdient, Me e | 
Sie ranten, ‚die im a aus ne eis at, aber es liebte in hübſchen, ſtattlichen „Hilft nichts, er wird gehängt, ich kenne die Ge⸗ wir müſſen uns doch die Sache ein bischen a 
legi a gan, Bede Sint gunitenue, und 05 | Burgen ß ,. Bislang telmen nötig gehabt; wir mien 
anz a ihig i i iefi za ; i Igt, aber hing doch etwas iſt ihm garnicht zu helfen ragte Helene. 0 len ; 
dort ganz anmuthig in ſeiner rieſigen Bergwiege, ſeiner Einladung ge ke 8 Furcht „Und iſt ihm g yt 8 gte H ihn erſt aus Baſel oder Zürich kommen laſſen, und das | 


am romantiſchen Vierwaldſtätterſe i 
a erjee. Im vorigen 
en werſammelten ſich in besen 81 sen 
menſchlich 2) on gewiſſen Tagen im Jahre ganz andere 
„Bettler; ugvögel; dort wurde die ſogenannte 
ji ömten 55 weih“ abgehalten, und von weit und breit 
er kleine te Saumer und Vaganten herbei, um hier in 
denn Gerſa Republik ein freies, tolles Leben zu führen, 
Lepublitchen i e e ein ſelbſtſtändiges 

ASY e im y 2 

San an dae ana Jahre 1820 dem Canton 
müthi n ſolcher Bettlerkirmeß ging es ſehr über⸗ 
wie nia an dieſem Tage vergaßen die nen, 
fie ſan deut jagen müßte, ihr Elend und ihre Noth; 
neigen und jubelten mit den vom Schickſal Bez 
tórem Galaum die Wette, ja, fie trieben es wohl in 

en genhumor viel ärger als je die Reichen. 

y ie in Weib und ich können ſchön tanzen, 

Das in dein Betteljad, ich mit dem Ranzen“. 

Treiben. ang hier als Leitmotiv durch das wüſte, tolle 


u den V 

en aganten und Bettlern hatte ſich heute auch 
angehängter Menſch gefellt, der freilich nicht dieſer Zunft 
ging 15 aber gern dabei war, wo es toll und luſtig 
ią ud wo man der Alltagsſorge ein Schnippchen 
der Sch erner Stauffacher trug nicht nur einen in 
habender oð geachteten Namen; er war auch wohl⸗ 
derloren Leute Kind; aber er hatte den Vater früh 
hren 5 und die Mutter war zu ſchwach geweſen, um 
der es nzigen Sohn unter die rechte Zucht zu nehmen, 
hatte, > dem Tode der alten Frau fo bunt getrieben 
und er aß ſein hübſches Beſitzthum vergantet wurde 
Der Sa als Melkknecht fein Brod verdienen mußte. 
fein unge Burſch' fragte freilich wenig danach, daß 
lebte fr rlich Erbe ſa raſch in die Brüche gegangen, er 
AN % und ſorglos in den Tag hinein, und wenn 
ni ieh auf die Berge trieb, dann jodelte er mit 
hinang! Asien, prächtigen Stimme fo lujtig in die Welt 
Auch 8 gehöre ihm dieje ſchöne Welt ganz allein. 
Nach heute rieb fiğ Werner unter dem nach Gerjan 
ifen Ta Geſindel übermüthig herum; er hatte für 
lbergeben g fein Vieh der Objorge eines Cameraden 
A n, denn er durfte doch bei der Bettlerkirchweih 


ängſtlich an ſeinem ! 
a in das wüſte, tolle Treiben. ur 

Wie noch Werner, die Geliebte am Arm, übermüthig⸗ 
froh umherſtolzirte, kam ein betrunkener Vagant auf 
ihn zu, und als er der hübſchen Dirne anſichtigt wurde, 
rief er lachend aus: „Von der muß ich einen Kuß 
haben“ und er aj auch ſogleich ſein Verlangen 

Ausführung zu bringen. 
ŚW ee, en darüber, verſetzte dem Trunkenen 
einen ſo kräftigen Stoß, daß der rieſengroße Kerl 
zurücktaumelte. Eine ſolch entſchiedene Abwehr hatte 
der Vagant nicht erwartet, er ſchrie zornig: „Na, warte, 
Kleiner, das ſollſt Du büßen! Mit dem langen Niclas 
iſt nicht gut Kirſchen eſſen“. Der Trunkene ſchien 
plötzlich nüchtern geworden zu fein; er zog ein Meſſer 
hervor, das er in ſeinem Stiefelſchaft verborgen 
gehalten, und ſtürzte damit wuthentbrannt auf Werner 
los. Der Vagant würde auch ſicher feinem Gegner 
das Meğer in die Bruſt geſtoßen haben, wenn nicht 
Helene mit einem verzweifelten Schrei dem Rieſen in 
den Arm gefallen und ſo dem Meſſer eine andere 
Richtung gegeben hätte. Sie ſelbſt trug freilich dabei 


eine Wunde davon. 
rner, daß es hier auf Tod und 
e od: i E Wüthenden die ge: 


Leben ging; es gelang ihm, X 
fährliche Waſſe aus der Hand zu winden, und wie es 
gekommen, er wußte es ſelbſt nicht; aber im 
nächſten Augenblick brach der Rieſe zuſammen, und 
ein mächtiger Blutſtrom drang aus ſeiner Bruſt. Noch 
ein kurzes Röcheln, und der Vagant hatte ſein Leben 
ausgehaucht. Da waren ihon die Häſcher an 
Werners Seite, ſie legten ihm Handſchellen an, und 
wie auch Helene flehte und bat, daß ihr Geliebter 
ganz unſchuldig ſei, er wurde ohne Weiteres ins Ge⸗ 
fängniß geſchleppt. Helene wollte raſch entſchloſſen 
Werner dahin begleiten, aber man ſtieß ſie rauh 
zurück, und ein Bader, der bemerkte, daß die Dirne 
am Arme verwundet ſei und das Blut noch immer an 
ihrem weißen Hemdärmel heruntertief, zog fie mite 
leidig in ſein Zimmer und legte ihr einen Verband an. 
Er kannte Helene als ein braves, ordentliches Mädchen, 
und als er ihr jetzt Vorwürfe machte, daß ſie ſich heute 


„Ja, wenn der Werner einen Advocaten hätte, der 
könnte ihn wohl vom Galgen losſchwatzen, aber das 
et viel Geld“. 
N Einen Advocaten! — Helene ließ einen Augenblick 
den Kopf hängen, aber dann blitzte ihr ein Gedanke 
durch das Hirn. War nicht der Advoeat Grimmbacher 
ihr Pathe? Hatte der alte Herr ſich nicht ftet8 liebens⸗ 
würdig gegen fie gezeigt? — Raſch entſchloſſen fute 
ſie den Herrn Pathen auf, und der alte Herr, der ein 
Geſicht hatte wie Pfeffer und Salz gemiſcht, zeigte 
auch wirklich eine Art Lächeln, als Helene in ſeine 
Schreibſtube trat. EA. 
ie ſerzählte ihm kurz und bündig das Geſchehniß, 
und als ſie geendigt hakte, nahm er nachdenklich eine 
Prieſe. — „Schon gut, Nothwehr! — aber Todtſchlag 
bleit's immer, da wird kein großes Federleſens gemacht, 
beſonders mit Leuten, die ſich auf der Bettlerkirmeß 
herumtreiben.“ „Ach, einziger, lieber Herr Pathe, retten 
Sie den Werner! Ich werd's Ihnen mein Lebtag 
nicht vergeſſen. Sie ſind ja ſo klug und gelehrt und 
Sie werden ihn ſchon losbringen. O, ich Bitt ſehr 

ön!“ i 
i5 Der alte Herr betrachtete mit Wohlgefallen ſein 
Pathenkind. In ihrem Schmerz und in ihrer Ver⸗ 
zweiflung war das Wädchen von einer wahrhaft 
rührenden Schönheit, und ſein vom „jus“ längſt aus- 
getrocknetes Herz empfand ein ehrliches, tiefes Mitleid. 
„Ja, zum Tode werden ſie ihn ſchon verurtheilen“, 
ſagte der alte Advocat, und als Helene bei dieſen 
Worten wie von einem furchtbaren Schlage getroffen, 
zuſammenzuckte und die Hände laut ſchluchzend rang, 
ſetzte er begütigend hinzu: „Na' weine nicht. Vom 
Urtheil bis zum Galgen iſt immer noch ein weiter 
Schritt und ich will ſehen, was ſich thun läßt“. 

Schweren Herzens verließ Helene den Advocaten, 
ſein Ausſpruch hatte zu wenig tröſtlich gelautet. 

Schon wenige Tage ſpäter wurde Werner Stauffacher 
der Proceß gemacht. Man war ſehr verwundert, daß 
der tüchtigſte Advocat in der Republik ſeine Vertheidigung 
übernommen hatte; aber noch mehr erſtaunte man, als 
Grimmbacher gar, nicht ewy a die 54 des 
n 2 adł 2 5 im 
am bannen, wo es fo toll zuging, wie es ihm gerade unter die Paganten und Bettler gemiſcht habe, ſagte Angeklagten in ein günſtigeres Lich zu rücken, i | bie 2 ; odj i 

; ; ie mit trü i : eil, ganz ruhig erklärte: a, meine Herren] gehalten wurde, nach der Nachbarrepublik Gerſau zog 
ganz un behagte. Heute war Werner Stauffacher] fie mit trübem Lächeln: „Ja, wenn Ihr wüßtet, e dachte, der Sant Mensch = nn BH R ee APP? AS 


a onders glidiE$ er hatte eine Prachtdirne aner mich gebettelt hat, der Werner!“ $ | | 
Zerliner Bärfe vom 30. Auguſt 1897. | 


fojtet ein heivenmäßig Stück Geld; er bringt noch feine 
Leute mit, und wir haben an Reiſeſpeſen und EExecutions⸗ 
koſten ſo wiel zu zahlen, wie die beiden Kerle, der 
Werner und der Todte, nimmer werth ſind, und daß 
der lange Niclas unter die Erde gebracht iſt, darüber | 
können wir alle, mein ich, herzlich froh fein”. 

Das klang den Richtern ſehr vernünftig und man j 
nickte zuſtimmend mit den Köpfen. „Nun, ich dächte“, 
fuhr Advocat Grimmbacher fort, „wir laſſen den Werner | 
laufen und bannen ihn nur für feine Lebenszeit aus 
unſerer Republik, da ift der Gerechtigkeit Genüge gee | 
ſchehen, und unſerem Säckel ift eine hübſche Summe 
erſpart geblieben“. 

Jetzt ging ein allgemeines beifälliges Gemurmek 
durch die Reihen der wackern Richtern. Wo es ſich um | 
Geldſachen handelt, hat der Schweizer ftet8 ein raſches | 
Verſtändniß gehabt. — Ja, der Advocat hatte Recht, Í 
warum ſollte man jo viel Koſten aufwenden, um ein | 
Verbrechen zu beſtrafen, das auf der Bettlerkirmeß bes 
gangen worden. Wenn der Burſche aus dem Bereich | 
der Republik gewieſen wurde, da war er beſtraft | 
genug, und der Vorſchlag des ſchlauen Advocaten | 
wurde einſtimmig zum Beſchluß erhoben. | 
Und fo geſchah es, wie die Chronik berichtet, daß in | 
Gerſau ein zum Tode Verurtheilter, um Koſten zu 
ſparen, noch einmal am Galgen vorbeikam, der ihm 
bereits gewinkt hatte. 

Werner Stauffacher mußte freilich die kleine Re⸗ | 
publik fogleich verlaſſen; nun, er brauchte nicht weit I 
zu gehen und kam bald über die Grenze. In Weggis | 
fand er ſchon ein Unterkommen. Die harte, ſchwere l 
Prüfung mußte doch nicht ſpurlos an ihm vorüberge⸗ | 
gangen ſein; — der früher ſo leichtfertige Burſche | 
zeigte fich jegt völlig verändert, er hielt jein Geld zu | 


rathe, und nachdem er Helene als ſein Weib heimge⸗ 
führt hatte, gelang es ihm, ein kleines Heimweſen zu 
kaufen, auf dem er, are) und zufrieden, im Kreiſe 
der Seinigen ein ſtill beſcheidenes Daſein führte. Er 
war der beſte und ſolideſte Ehemann geworden, hatte 
er doch ſeiner Helene, die bis in ihr hohes Alter eine 
viel bewunderte Schönheit blieb, ſein Leben zu ver⸗ 
danken. Obwohl die Bettlerkirchweih noch immer ab⸗ 
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Beabſichtige mein kleines 


| Dillen-Hrundfürk 
in Joppot 


mit 


N 


Apija seten und Land, Oliva, 


te € zu vert s 
ii 1. an die Exped. d. A. 
M Lt, Jüsehkenthalerwen 
lem. 2 Markt, iſt ein Grund- 
u. B 3 03 ſtellen 8. verkaufen. 
Drei Ren Exped. d. Bl. (19251 
. G e, zusammenhängende 
der 


"enes täcke, en Cauſch auf Danziger Haus 
e ee nicht ausgeſchloſſen. 


e 
; tee gdn osaka 
le daja NOE Naheres Pfefferſtadt Nr. 21, 
N ja, tl ares fe Sow isć 
al * Oct 3 Ei iv. 8 m. Mittelwhn. 
GU verkaufen ies Giechet. b. 6000. Sins, günſt. 3. 


ia u Maſſipes Haus vert. Eltormann, Peril en 


Zoppot. 
. Tiſchler g. verb. An 


Meine hieſige Villa in geſund⸗ 
Jo gaſſe Nr. 40. heitlich vorzüglicher Lage mit 
dest bgnnigg,, Mittelw., 


Ar undstück, 


unweit der See, billig bei 
ganz geringer Anzahlung zu 
Berl, Hypothek nur eine 
Stelle. 


prachtvoller Ausſicht, bin ich 
willens, anderer Unternehm. 
halber preiswerth zu verk. Off. 
unter B63 an die Exp. d. Bl. (19091 
iż bę — 
R auf Bang? 
Kleineres Hans garten 
umſtändehalber ſofort zu verk. 
Off. u. B 200 an die Exp. (19200 


Zoppot. 


Das Reſtaurant auf der 
Kaiſer Wilhelms⸗Höhe 


hannsg. 

mię ge NGe führe Wafer 

felegeg jglalionare 
+ Q s £ 

Bu nee er liten leiſtungsf 


zu verpachten. Die Bedingungen 
können bis zum 14. September 
d. J. Zoppot, Danziger Straße 
Nr. 17, erfahren werden. (19230 


Mühlengrundstück bei Danzig 


mit auch ohne Land iſt fehr 
| Preiswert) zu verk. auch 1 1 


[ 
ry RAN verkaufen, Miethe 


großen Vanplatz 


ift für das Jahr 1898 u. folgende ( 


“in nter K 259 an die Ern d. Bf.] maior, Olivaerſtraße Nr. 33. 30 % zu ori, Rittergaſſe 13, Hof. 


Ein wachsamer Hofhund 
iſt billig zu verkaufen 
Schidlitz, Unterstrasse 68. 


he zał 
Ein ſtarkes Arheitäpferd 


Eine vollſtändig neu ein- 


gerichtete 
ſteht zum Verkauf 


Ki mi 3 ipab Nr. 37, bet Kurozinski. 
Nelmeinesehläcklerei f e 


8 . > eidchen und andere Kleider zu 
mit elektriſchem Belriebe, verkauf. Bleihof 8, 2 Tr rechts. 
in einer größeren Stadt West- 


— a rel Be Fee Fe 
Karpfenſeigen 17/18, 1 Tr. l8., 
preussens, beste vage derStadt, 


f. alte Herrenkl., Stiefel, kl. Biere 
iſt wegen Uebernahme des elterl. flaſch. oh. Pat. bill. zu verkaufen. 
Geſchüfts in anderer Provinz 


Ein Winter⸗ u. ein Sommer⸗ 
ſofort oder 1. October zu ver- Jaquet, gut erhalten, ſehr billig 
kaufen. Gefl. Off. unter R 8815 


zu verkaufen Schloßgaſſe 5. 
befördert die Annoncen-Exped. Extra-Hock und Mütze und Mütze 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 


i nbeamte, billig zu verk. 
Königsberg Preuss., Kueiphöl: 1 1 0 17/18. Boldt. 
Langgasse N. 28/24 1. (18219 Ein gut erhalten. brauner Rock 
Wegen Fortzug von Danzig | if; für eine mittlere Figur billig 
55 5 e wę p: zu verkaufen Hohe Seigen 2, 1. 
Langgaſſe, verkaufen. Refler⸗ tenz eg ee 
tanten belieben ihre Offerten B erhalten, 5 aufen 
unter E 174 an die Expedition reitgasse 106, : Treppe. 
dieſes Blattes einzur. (19149 Frack ac einen, größeren 
— —fw— — — — Pre. r 
Y mit Garten u. ` illig zu 
Sande 1 Nele e. pansi worin | Seztawfen eifchernatte 92,1, 
flottgeh. Colonials, Speicherm., Ein gut erhaltener ſchw. Anzug, 
Holz⸗ u. Kohlengeſch. betr. wird, Mittelfig., ift billig zu verkaufen 
(Pächt weiſt d. Umit. Büch nach), Töpfergaſſe 32, 1 Tr, Engels. 
ca. Se / verz., für 11500. zu vk. od. Zwei gut erhaltene Kleider 
geg. 1 ſtädt. Grundſt. zu vertauſch. 1 wollenes u. 1 Kattun⸗Kleid zu 
Daſſelbe eign. ſich auch zu jed and. verk. Mottlauerg. 11 a, 2 Tr. r. 
Sommerüberzieher, Rock und 
Hofe für Mittelſigur zu verkauf. 


Unternehm. jow. als Rentierſitz. 

Zu erfragen Hundegaſſe 44, 2. 
Langgarten 32, Hof, bei Struwe. 
Mehrere alte Sachen ſind billig 


33 junge Perlhühner 
214% hat abzugeben Gut Leeg⸗ 
zu verkaufen Wallplatz Nr. 4 
bei G. Tiletski, 9 


Strieß bei Zanginhr. 
Ein ausländischer Hahn 

2 faſt neue Jaquets 

hell und dunkel, billig er SG 


Plymouth rock) iſt billig zu 
kaufen Sandgrube 36, Hof, 1, r. 
TTT 


verk. Poggenpfuhl 39, Hohlfeldt. 
— — — WERE —— 
g 1 und Weibchen 
Kanarien-Hälne Sars. Nach * 
norz. im Geſang v dieſem Jahr, H Wianino uB.) it 

in großer Auswahl wieder zu n enn, 
haben, Kl. Krämergaſſe 5 a, pt. verkauf. Stadtgebiet Nr. 139. 
zwei graue junge Wolf⸗ Ein gut erh. Ariſton mit Stahl⸗ 
ſtimmen und 14 Platten iſt für 


ſpitze zu verkaufen Neufahr⸗ 


den Preis von 50 A. zu ver: 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 93. 


Verſchiedene alte Möbel find 
zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 56, pł. 


Petershagen Y. d. Kirche 18. 


ſchrank u. e. eif. Bettgeſt. bill. zu 
verkauf. Brockloſengaſſe 2, 2 Tr. 
1 Kleider ⸗ 1 Glasſpind, 2 Waſch⸗ 
tiſche, 1 alterth. Gewürzſpindch., 
1 Kleiderpuppe, Pelzſtücke 20. w. 
Umz. zu vt. Hl. Geiſtgaſſe 93, 1. 
2 neue g. Küchenſchr. m. Muſchel⸗ 


Flügel, 


guter Ton, wegen Umzugs für 
120 A verk. Sandgrube 51, 2 Tr. 
Faſt neue Necord⸗ Zither u. eine 
Schaufenſter⸗Säule, mit Plüſch 
überzogen, iſt billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe 24,3 Treppen. 
Ein älteres Pianino (f. Anfäng.), 
1 Staffelei und 1 Waſchſtänder 
bill. z. verk. Kl. Mühleng. 5, 1. Et. 


Pianiuos 


zu verm. Frauengaſſe 44, prt. 


u. gute Stutzflügel 
bill. zu verk. bezw. 


Ein Clavier (Flügel) ift für 


Ein Jopha zu verkaufen 


Ein antiker, zerlegb. Kleider⸗ 


auff. |. 3. verk. Vorſt. Graben 63. 
Eine große Anzahl ein- 
gerahmter Spiegel ſind billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 17. 
Ein Schlafſopha u. ein mahag. 
Schaukelſtuhl find Langi Bruns⸗ 
höfer Weg 40 zu verkaufen. 
Gut erh. Kinderbettgeſtell mit 
Schublade für 15% zu verkaufen 
Fraueng. 38, part. Beſicht. Vorm. 


1 iſt 
1 bronzener Sophaspiegels: 
zu verkauf. Hundenaffe 24, 2 Tr. 
Mah. Schreibjecr., Sopha m. gr. 
Ripsb., Regal f. Geſch. o. Bücher, 
2 Hanteln zu verk. Junkerg. 3,3 r. 
Sopha bill. 3. vk. Melzerg. 1, Ecke. 


Ein Sopha vert 


Plüſch⸗Garnitur, Sopha, 
Fauteuils u. Sophatiſch, hoch⸗ 
elegant, wegen Fortzug billig zu 
perae oye Cegar E part. 
1 gut erhaltener Kleiderſchrank 
Gzerlegbarhiſt zu verkaufen Ohra 
Erdbeerpfl., Stachelbeerſtrauch 
ift billig zu vrt, Langfuhr, Mirch. 
Promenadenweg 17, im Garten. 
Eine gut erh. Weehler⸗Wilſon⸗ 
Maſchine billig zu verkaufen 
Ein gut erhalten. Kinderwagen 
iſt billig zu verkaufen Lang⸗ 
garten 70, Hof, l. Th., rechts, pt. 
Eine alte Nähmaſchine, eiſernes 
Bettgeſtell, diverſe Flaſchen zu 
verkaufen Hundegaſſe 44, 2 Tr. 
Pneumatic⸗Rover, w. gef., billig 
zu verk. Holzgaſſe 12, 1 x. (19250 
„Neue Patent-Trittleitern 
find billig zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 


Saubere Maculatur 
iſt zu verk. Hundegaſſe 124,3 Tr. 
Doré'ſche Bilderbibel, Blument., 
(Korbgefl.), all. ſehr gut erh., bill. z. 
v. Langfuhr, Jäſchkenth.⸗Wegz9b. 
Eine gut nähende Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen Thornſcher 
Weg Nr. 7, 1 Treppe, rechts. 
1 gut erhalt. Nachtſtuhl, 1 gr. 
Emaille⸗Wanne zu verkaufen 
Böttchergaſſe 15/16, part. links. 
Fahrrad, gut erhalten, ſteht 
umſtändehalber ſehr billig zum 
Verkauf Goldſchmiedeg. 21, prt. 
1 t zu 
1 Kinderwagen der 
Laternengaſſe 2, 1 Treppen. 


1 faſt neues Fahrrad u. Tiſchler⸗ 
handwerkzeug ift billig zu ver- 
kaufen Büttchergaſſe 21,9, vorne. 


billig zu verkaufen 
Hochrad Zu erfragen bei 
Mlinski, Paradiesgaſſe 30, Vocm. 
Eine grosse Hängelampe 
ift für 8 Mark zu verkaufen 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 Tr. 
Gut erhaltene Blitzlampe 
billig zu verkaufen Werner, 
1. Damm Nr. 19, Hof, parterre. 
1 Singer⸗Nähmaſchine, ganz neu, 
iſt umſtändehalber billig zu verk. 
Große Scharmachergaſſe 7, 38 Tr. 


; find zu vers 
Alte Schuhe kaufen 
Sandgrube, Wellengang 2,1 Tr. 
1 PaarHerrngamaſch.,1Kochapp 
F m.&lfenbeinte? 

ill. zu vert. Petrikirchhof 2,TĄ.5. 
1g. neue Phönix⸗Nähmaſchine iſt 
für 65 . 1 P. Hant. für 2,50 % 
zu verk. Breitgaſſe 98, 2 Tr. 
Mehr. Fuhr. Hobelſpähne könn. 
abgeholt werden 3. Damm 14. 


Für Liebhaber! 
Eine antike engliſche Uhr iſt zu 
verkaufen Ohra 159, 1, rechts. 


Franz. Billard m. all. Zub. billig: 
verkäuflich. Reflect. belieb.Offert. 
unt. B 234 Exped. d. Bl. einzur. 
Ein Cocosläufer, ca. 8 Meter 
lang, paſſ. z. Beleg. d. Treppen, 
zu verk. Schmiedegaſſe 18, 2 Tr. 
Hobelbank,faſt neu, zu verkaufen 
Hohe Seigen Artillerie⸗Cantine. 
Zwei gut erhaltene, comple 
einflüglige Stuben ⸗Thüren 
Holzmarkt 7 zu verkaufen. 
Ein kupferner Waſchkeſſel J 
ik zu verkaufen Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 84, 3 Treppen. 
Ein P. compl, bejj. Arbeitsgeſch., 
gr. Mehlkaſt., auch als Futterk. zn 
brauch. u. e. Schlafbank, alles faſt 
neu, zu verkaufen St Albrecht 9: 
7 r (Korb⸗ 
Ein Spaziermagen mag 
ehr leicht fahrend, billig zu ve 
Neid. A t 26. B. Kronretch. 


RT 


l 


Bert 


3 


Glem 


Grodtelie 


Aly /, / /, Pl! in guten Längen und 


Breiten o 
Dampf⸗Sägewerk in 
Heinrich I 


Schwedische 
Reihensteine 


zur ſofortigen Lieferung haben 
billig abzugeben | 


Bard Rothenberg Kadi | 


Hopfengaſſe 72. 


Kr mor 

| Schützes 5 
A Homöopalh, Anstalt $ 
Frankfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15. 
a Gegr. 1883, ai 
3 Sper. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Harnröhren⸗ und S 
Blaſenl.,Ausflüſſe, Syphilis, 
Queckſilberſiechthum, Hals⸗, 

aute und Nervenkraukh., 
opf- u. Knochenſchmerzen, 
x Sud, jugendl. Verirrungen, 
chwächezſt., Impotenz ze. A 
mit überraſchendem Erfolg. 
Neueſtes combinirtes 
homöopath. Verfahren.. 
Sprechſtunden 2 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 
Auswärts briefl. mit 
leichem Erfolg. (16300 
Proſpecte 2c. 20.9 Porto. 


$. 


Als ganz beſonders preis. | | 
werth offerire einen großen 
Poſten (18979 ; 


Tilſiter Küfe, 


vollfette Waare, etwas weich j 
pro Pfund 40, 50 und 60 A. 


E. Reimann, 


Altſtädtiſch Graben 21a. 


Siſe⸗Oferie.) 


Einen kleinen Poſten feinſt. 
Tilſiter Fettkäſe, p. Pfd. 
60 Z, ſowie hochfeinſte 
D Sahnenkäſe billigſt, 
$ empfiehlt (18939 


M. Wenzel, | 
238 Breitgaſſe 38. 


SZZE! 


Tilſiter Fettküſe 
ſchöne weiche Waare, a Pfd. 
60 9, halbfetten Tilfiter jl 
apfd. 50, LimburgeraSt. 
10, 15 und 20 J emp iehlt 
H. Hauschulz, Breitgaſſe 30 
und Markthalle, Stand 109. 


. ind die beſten und billigſten liefere an Jedermann ſtaunen⸗ 
Mauersteine |: arten: Wr er bilig. fix: Heusbeiiper, Ban- 
= Qies maj jine für ME, 160. unternehmer, Maler vortheil⸗ 
auf ſofortige und ſpätere Lie Vertreter O. Brilke; hafteſte Bezugsquelle (15363 
p ii Cen kaj Stolp i. P. (18490 i Musterkarten franco zu Diensten, 
orii: Cement derer = —— HE. Ho Danzi 
Mase: Gie „owa Pyſlfarten⸗Sammler > ma PID. Danzig, 


„ Schleſ. „Groſchowitz“, 
ferner Dachpfannen, Chamott⸗ 
ſteine, Dachpappe, Theer ꝛc. 

offerirt billigſt 


IZA, 20 PORĄ 


l ley tl 


Hamburg, 


taliener. 


I. Qnalitüt, 
fferirt 
Kl. Plehnendorf, 


rear | 


aus der Fabrik von 


A. L. MOHR, 
Altona-Bahrenfeld, 


Grösste Cacao= 


| FahrikDeutschlands # 
|| garantirt rein und in Ge- 
schmack, Nährwerth und |} 
Aroma !gleichwerthig mit 
den theuersten Deutschen 


und Holländischen Caeao- 


(Sorten. 


Von Mohren-Caeao wer- 


den nicht wie bei der Con- 
eurrenzwaare, verschiedene 
A| Qualitäten, sondern nur 
eine feinste Qualität i 


« | 
| „Mohren-Gacao“ | 
j| fabricirt zum Preise von 
|| Mikai G0 per Pfd. in */;und |Ę 


1], Pfd.-Packeten, 


|| Mic.1,80 pr. Pfd. in: / Pfd. 


acketen. 


|| Za haben in Danzig bei 
J. 0. v. Wierizbitzki, (a 


Weidengasse 30, 


J. v. Kostka, Pfefferstadt50, % 
I. Patzer, Schmiedegasse 23, 
R. Schrammke, Hausthor 2, 
Emil Karp I, 1. Damm 14, 


Fr. Marotzki, Brandgassel3, 


C. R. Pfeiffer, Breitgasse 72, 
. Kroschel, Paradiesgasse 


Amalie Mecklenburg, 


(18904 


Dienstag 


Die neuen Preiſe 


Dowlaſſe tür jede Art Wäsche 
Dowlaſſe in Verttuchbreite 


BDeltlaken, Pa. Dowlas, Stück 88 Pf. 
Bettbezüge, bunt tarrirt, „ 2,38 M. 
Kiſſeubezüge,, „ „ 62 Pf. 
Strohſücke, glatt und karrirt . OŚ Pf. 


Eine Partie 
Gummi- Wäſche. 


OttoPerlewitz,Paradiosg.13 |] | 


W. Witt jun., 


Albert Hermann, Fleischer- 
} (19210 
Joh. Borkowski, Rammb. W 


— — — 
auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unſere 


gasse 87, 


eigenen Fabrikate. 


Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. 
Lehmann & Assıny, Spremberg h. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Feinsten 


Estragon-Essig 


zum Einmachen von Früchten, 


hochfeinen 


Himbeer - Essig 


zum Tafelgebrauch 
empfiehlt (1 
die Eſſig⸗Sprit⸗Fabrik 


. Matzko Nachiolg., 


Danzig, 
Altstädtischer Graben 23. 
mm —-—- —- uytᷣ 


Edelweiß⸗ 


Fahrräder 


erhalten gegen Einſend. von 15, 
eine hochfeine Manbverkarte, ab⸗ 
geſtmp. Kaiſermanöver⸗Gelände 
1897 d. d. J. P. Strauss' ſche Buch⸗ 
Albert Fuhrmann. handlung Offenbach a. M. (19212 


(18544 


t weſentlich die 


Niederlagen in f 


Niederlagen Dan 


fein gemiſcht, nur 10 Pf., 3 


60 * 
fein eme⸗Pralinss 60 
elange 40 Pf. 


Außergewöhnli É 
Elbing: gewöhnliches biete. 


iſcherſtraße 9. Conrad Mahlke, 


chichauſtraßeil. Fabrik: 


Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 

Wäſche wird genäht, Namen 
jeder Art ſowie Monogramme 
geſtickt Schulzengaſſe 2, 2 Trepp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[44 


\ x 144 
Bunt carrirte Züchen, mite e 


Am Lager und im Fenſter unſauber gewordene 


ARNEL 


zauel 


31. Auguſt. 


„ Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauer t käuflich überlaſſen werde. 
f Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 
ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


E kommen von morgen, den 1. September, ab nachſtehende Artikel zum Angebot: 


Hemdentuche, dach wolle Qualitäten, DNS Mtr. 18 Pf. Küchenhandtücher, . 


„ 24 „ Geſichts⸗ Handtücher, 10 en lang 


| Stütk 32 „ 
„ 52 „ Tiſchtücher, uus cm breit, 125 em tang, 


78 „ 


„ 19 „ Altdeutſche Tiſchzeuge er Mi. 4, 28 Mt. 


Steypdecken fürsinderbetten St. 69 f. Gardinen, engliſch Tüll, Meter 8 Pf. 
Stepp deten für große setten „2,18 M. do. 2 Seiten gebogt, 125 em breit?26 Pf. 
Zellbeczen, weiß Waſſel, Stück 98 Pf. Congreß⸗Stoffe, befte Qual. Mtr. 31 Pf. 
Ciſchdecken, roth u. grau karrirt 2,15 M. Dortieren, abgepaßt, Stüc 1,50 Ml. 


Oberhemden, mit glatten und geſtickten Einſätzen 1,25 Mk. 
Chemiſets für Knaben und Herren PASE R BZ” 25 Pf. 
Serviteurs, mit und ohne Kragen. P RITTER 


ec aur 1 Wk, 60 Pig. 


Corsets, taat duite EA Tante Rwa fact, Niek 2 PL 


Unterröcke, Schürzen, Corſetſchoner. 


Glycerinſeife, 1 Riegel = 5 St. 19 J, Moſaikſeife, 3 Stück a 150 g, 25 J. 


früherer Preis 25 und 35 A). 


Wathskuchdecken, „Raiter Wigem und Bismar- Portraits“, dns Ślii 32 Pf. 


70 om hoch und 85 em Greit, in außerordentlich ſchöner Ausführung, früherer Preis 1 M 
f 


mit großem Erfolge 

g faapena 

kry 12 = 

RER: Nz reis Fl. > 

Stheving’s Grüne Fipoffiehe, Berlin N., Chauſſeeſtr. 19. 
aft fümtlicen Apotheken und größeren DrogensBandlungen. 

zig : Sämmtl. Apotheken, Danz ig⸗Lang⸗ 

fuhr: Adler⸗Apoth., Tie geuhof: Knigge'f 2 

: Knigge'ſche Apoth., Zoppot: 

Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lie van. . 4 

1 Pfd. Gonfect, fein gemifcht, nur AO Pf., / Pfd. Tonfeet, 

; Pfd. Confect für Wieder- 

6 Mk., 1 Pfd. Confeet mit Chocolade nur 

Pid. fein Marzipan⸗Pralinss SO Pf., 1 Pfd. 

Pf., 1 Pfd. feine Bonbon- 


M 
Man vergleiche meine Preiſe und Waaren mit den ſonſt 
üblichen und man wird fih überzeugen, daß ich in der un 
(18954 


Danzig: 


Kohlengaſſe 8. 
Schleuſendamm 8. Setterhagerg.6. 


Jede Sehirm-Reparatur 


ausgef. Pfefferſtadt Nr. 66, 2 Tr, 


liſche 


ndern. 
+ 1.—. 


wird 
billig 


/ 


Damen-| 


Heim-Lotterie 
Ziehung inCassel am 16, u.17.September 


Hauptgewinn: Mark 
30006 


zus.4874Gewinne W. 150, 000 Mark 
Nur 1 Mark für 1 Loos (11=10 M.) 


Porto u. Liste 20 Pfz. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3. 


General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen; Carl Feller, Danzig, Jopengasse 18. 


Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Albums u. 2530f. an. 
„— ———— ᷑̃ 2 O z z EE 
Steh- und Amlegkragen für Herren und Knaben, das Stück 5 und 6 Pf. 


R! 


tr. Opi. 


3 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


